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Hierzv vier Beilagen«
"

LsgeLrunOlcdsu.
England dal an die Bereinigten Staaten eine sor-

belle Note über dar Panainagesctz gerichtet, weil es
in der geplanten Regelung der Eicdüdrcnsragc eine Verletzung
der bestehende » Vcnräge crvUch.

Nack einer Meldung der „ Tägl . Riurdsch.
" verlautet in

dulimrischen Kreisen, der gegenwärtige Ebrf des General
stabee, General der Fnsanicric von MolIke, werde im
kerbst d. I . aus seiner Stellung scheiden und durch den rang-
äliesten Obcrquariicrmcister GenerallcumaM von Wrntz-
heim ersetz , werden.

«
Sie vcstiinmi verlautel , liegen Pläne für eine u m

sangrcichc Erweiterung und Umgestaltung
ne » Cuxhaven er Häsens vor . deren Kosten auf acht
Millionen Mark angcgebc» werden . Man bringt diese Bau
icn mit der Bildung einer dritten Torpedodivision in Vcr-
bmdung. ^

Ein Gesetzentwurf über die erwartete Reichsbesitz-
Heuer wird dem Reichstage aus keinen Fall vor Mär , 1013
zugehcn . *

Ter Arbciiskamps in der hannoverschen Me¬
tallindustrie ist beendigt.

Tic sraiizösisch spanische technische Kommission ist ,u
einer grundsätzlichen Verständigung in der Frage der B a h n
Tangcr — Fcz gelangt.

Ter Defraudant Hasse hat eiugcftandcn , die ihm an
zeblich gestoblene » sll tttlll . öl in der Umgebung v» « relin
vergraben ,u bade» .

vrri Zavre von 8ewmsnn .6ol?«?eg.
Drei Jahre lang zeichnet Herr von Bethmann -Hollweg

am 1L dieses Juli für die (Geschäfte des Reiches vcrartt
wörtlich , und über die Schwelle zum vierten Jahre seiner
Kanzlerschaft wölbt ibm ein gütiges Geschick einen prangen¬
den Triumphdoppelbogen . Ihm , dem Kanzler , den der
Smnn um die einschneidende Finaii,resorm des Deutschen
Reiches gebar , bringt der Schatzftkretär als Angebinde zum
vierten Geburtstage seiner Krnzlcrsckift einen Eiakübcrschusi
von fast l ^ Milliarde Mark dar . Er , der Kanzler , zu dessen
Führung der auswärtigen Geschäfte des Reiches vermeint¬
liche imd wirkliche Auguren das denkbar geringste Vertrauen
batten , darf in das vierte Jahr seiner Amtstätigkeit treten
mit dem berauschenden Bewußtsein , daß eine wichtige diplo¬
matische Aktion in weltpolitisch critstcr Stunde für ihn und
das Reich mit einem „glänzenden , alle Erwartungen übcr-
» esfenden - Erfolge abgeschlossen wurde Sein vielgewand¬
ter Staatssekretär der auswärtigen Politik des Reiches,
der in Killingen vermutlich mit dem Brunnen auch ein wenig
Mißbehagen hirmnterschlürft , daß er nicht mit dabei sein
durfte , bescheinigt cs ihm selber . Es muß also doch etwas
Wahres sein an diesem „ glänzenden , alle Erwartungen über-
trefscndc » Erfolg "

, selbst dann , wenn , wie Wissende behaup¬
ten . sich Herr von Kiderlen Waechter seinen Kissinger Ge-
durtsiagsgratulanten gegenüber gar nicht so über des
Kanzlers Erfolge in Baltischpolt und Petersburg ausge-
Iprochen hat.

Das nämlich ist der wunderlichste Zug in dem Cha¬
rakterbild des fünften Kanzlers , daß er des Reiches aus¬
wärtige Politik in einen Zustand gebracht har , den wir
den unseren stark herabgestimmten Ansprüchen her bereit
und , einen gedeihlichen z» nennen . Und dabel ' stieg er doch
fröhlich wie ein unbescholtener Hirt aus den Gesuden der
Verwaltung in die Arena der answäctigen Politik herab,
batte vielleicht eher Kanzler „zn lernen " not , als der
arme Holle nach dem unglücklichen königlichen Scherzwort,
das jenen so bitter verletzt haben soll , Kultusminister „ler¬
nen " mußte.

Es ist ein wunderliches Widerspiel : Fürst Bülow , der
alles besaß , Ivas zum virtuosen Vortrag der Partie des
reutschen Reiches im Konzert der Mächte gehörte , konnte
>br in ihm weder das Gewicht einer Hauptstimme erobern,
«och sic auch nur so zur Geltung bringen , daß sic tvemg-
sten« sich als selbständiges Thema durchsetzte. Wohl aber war
tie Zeit seiner Kanzler,chaft , bis ihn der Orkus der Finanz-
reform verschlang , diejenige fruchtbarster innerpolitischer
Entwicklung. Er , der niemals das Selbstbewußtsein der
Parteien herausforderte mit dem stolzen Wort , daß die Re-
gicrnng „über den Parteien " steig : , stand in Wahrheit sou-
terän über ihnen . Just , Iveil er im Verkehr mit ihren Füb-
ttrn sie als legitime Faktoren des politischen Lebens
b ' bandeltc , lnril er mit ihnen innging in den
«imnten fast einer parlamentarischen Regierung,
ordneten sie sich ihm willig unter . Selbst schwere
Konflikte vollzogen sich in Formen , die Gegnern geläufig

sind, die sich respektieren und unbeschadet ihres Gegen¬
satzes schätzen . Herr von Bethmann -Hvllweg dagegen , von
dem man befürchten mußte , daß er die auswärtige Po¬
litik aus dem Zustand der Hilflosigkeit nur würde erretten
vermögen , wenn er sie einem fähigen Staatssekretär über¬
ließ , ist dieser Staatssekretär selber geworden , und ver¬
mag mit bedächtiger Ruhe , aber zäher Sicherheit Deutsch¬
lands diplomatisches Ansehen .zu heben, daß es fast den
Anschein hat , als träten wir in eine neue Zeit erfolg¬
reicher diplomatischer Aktivität . Unser innerpoliti¬
sches Leben, für dessen Beherrschung wiederum er alles
mit sich brachte , wirbelt dagegen von Krise zu Krise.
Ter Kanzler der „Regierung über den Parteien " ist in
Wirklichkeit in aller und jeder Beziehung unter deren
Joch gebeugt . Er , der manches philosophische Wort gegen
parlamentarische Regierung gesprochen Hai , ist im allen
wie im neuen Reichstag , iir im preußischen Landtag doch
nicht « anderes als der tvrjchäslslräger der Mehrheit.

Liegt die Erklärung für dieses Widcrspicl in den Ver¬
hältnissen oder i » den Persönlichkeiten ? In beiden wohl.
Daß Fürst Bülows Kanzlerschaft die Zeit quälcitder Vcrkno-
tungcn aus dem Gebiet der auswärtigen Politik war , ist kaum
seine Schuld, daß Herr von Bcitnnann Hollweg aus ihm
Früchte pflücke » darf , kaum dessen Verdienst. Tie Ent¬
wickelung entwirrt selber die Fäden . Herrn von BcibmannS
Erfolge sind weniger solche des eigenem Antrieb entspringen¬
den Handelns , als des feinfühligen Ausnutzens des Tages
und der Umstände. Unser inncrpolitisches Elend dagegen ist
mehr wobl seine Schuld. Seine ganze An , sich um Bezwin¬
gung der im inncrpolitischcn Leben wirkenden Kräfte zu be¬
mühen , trägt den Stempel des alten , längst verschollen ge¬
glaubte » Absolutismus . So verkchn sich ihm alles , was er
Gutes will , in Mißerfolg , und er , der mit einer Beharrlichkeit
wie vor ihm kein anderer zur Sammlung der Parteien
malmt , bot sie a » sei na » der gesammelt , wie cs wie
t . runi vor ibm keinem andern gelang . So derb cs klingt, so
wahr ist's doch . Auf unser inncrpoliiisches Leben wirkt der
fünfte Kanzler wie ein Teil von jener Kraft , die Gute « will
»nv Böses schafft . Gewiß ist ein Teil der Last, die er in
dieser Beziehung trägi , » ich» eigene Schuld , sondern
Zwang der Vcrbälmissc, aber daß es sich für die Pflege des
inncrpolilischcn Lebens » ich, dieselben Fähigkeiten zunutze
macht , die ihn bei einer auswänigen Politik so gut beraten,
die zu rubigem , bedächtigen Zugreisen erst wenn die Dinge
sich entwickeln, und in der Richtung , die sie nehmen , das ist
sein eigenster, verhängnisvoller Fehler . Er gerade wird als
das Kennzeichenseines Charakters gelten , wenn die Tage von
kaiserlicher Huld umflossener Kanzlerschaft auch ibm verflos¬
sen sind. Wann das sein wird ? Wer weiß es ! Eines deut¬
schen Kanzlers täglich Morgenlied muß einmal schon sein,
was Haust di« Reiter singen lehne : „Ach wie bald , ach wie
bald — '

politischer Tagesbericht.
veutscffe»

Der Reichskanzler und dir Allnationalliberaten.
In der „Reuen Hamburger Zeitung " erschien in die¬

sen Tagen eine linksnationalliberale Zu,chrift , in der dem
Reichskanzler und seiner Umgebung ein sehr großes
Interesse am Altnationalliberalen Reichs-
verbande nachgesagt wurde . Es wurde dabei insbe¬
sondere daraus hingewiesen , daß kürzlich die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " in sehr befremdender Weise die Stel¬
lung zur Monarchie als die entscheidende Frage bezeich¬
net« , die zur Gründung des Altnationallibcralcn Reichs¬
verbandes geführt habe . Bekanntlich i>a1 die „National-
liberale Korrespondenz " jene Behauptung des offiziösen
Blattes nachdrücklich und mit berechtigter Schatte zuruck-
gewiesen. Wem» man es auch nicht für ausgeschlossen hal¬
ten könnte , daß Herr v . Bethmann -Hvllweg in seiner
Westfremdheit tatsächlich durch Einflüsterungen zn der
Ansicht gebracht worden wäre , daß die Ranonalltberale
Partei einer Steifung ihrer monarchischen Ueberzeugung
durch die Herren Fuhrmann und Genossen bedürfe , so
klingt es doch sehr unwahrscheinlich , daß , wie in der
Zuschrift an das Hamburger liberale Blatt weiterhin ge¬
sagt wurde , der Kanzler zu der ersten Versammlung der
Alrnationalliberalcn in Braunschweig den Unterstaats-
sekretär der Reichskanzlei , Wahnschaffc , entsandt habe und
ein Prcssedezernent eines Reichsamtes cifrigst an der Grün¬
dung des Aunaiionalliberalcn Rcichsverbandes teilgenvm-
men hätte . Es ist allerdings richtig , daß der Dezernent
für Prrsscsacheu im Reichskolonialainte den altnationol-
lideralen Bestrebungen nicht ganz fern steht, aber nach
Lage der Dinge möchten wir cs doch für vollkommen aus¬
geschlossen erachten , daß hierbei der Reichskanzler auch
nur mittelbar seinen .Einfluß ausgeübt hat . Die „Mün-
ckftner Meuesten Nachrichten " glauben nach ihren Infor¬
mationen hinsichtlich des Unterstaatssckretärs Wahn¬
schaffe annekmcn zu können , daß er sich und den Reichs¬
kanzler nicht so bedenklich exponiert habe . Jedenfalls
wäre es ein« Ironie der Weltgeschichte, wenn -Herr von
Bethmann -HolÜvrg. der in der Theorie wenigstens , immer

für Sammlung , Ausgleich und mittlere Linie plädiert
hat , gerade die Bestrebungen auf llnterhöhlung und Spal¬
tung der Nationallibcralen Partei unterstützen würde.

Herzog Adolf Friedrich.
Wie wir erfahren , ist die Ausreise des Herzog-

Adolf Friedrich von Mecklenburg, des neuen
Gouverneurs von Togo , aus den 7 . August festgesetzt Ter
Herzog wird von seinem Adjutanten , Oberleutnant vnn
Wiese, begleitet sein. Die Eiusührunq des .Herzogs in
sein neues Amt wird der bisherige stellvertretend « Gou¬
verneur , Geheimrat Döring , übernehmen.

Deutsch französische Songogrruzkonßerenz
Wie wir von unterrichteter Seite vernehmen , liegt

es der deutsch - französischen K o n gog re nz kau¬
fe re nz gegenwärtig nur noch ob , die Redaktion des Ver¬
handlungsprotokolls vorzunchmcn . Die praktischen Arbei¬
ten sind abgeschlossen. Es ist wahrscheinlich , daß die Dele,
gierten diese Woche noch zusammenblriben und erst zu
Beginn nächster Woche Bern verlassen.

Zur Ausweisung der Deutschen aus Tmrudmrt
Tie Meldung der Deutschen-Ausweisung aus Turnbank

beruht nach unseien Iirformalionen aus Tatsache. Es dürfte
sich bei dieser Maßregel aber nicht um irgendwelche lieber-
griffe oder Härten handeln , sondern um eure Vorsichtsmaß¬
regel , „zit der wahrscheinlich auch die davon Betroffene«
selbst einverstanden sind, denn zurzeit liegen die Verhält
niste in Züdmarokko so , daß ein wirksamer Schutz den dort
lcbenden Deutschen nicht mit Sicherheft garantiert werden
kann . Wer die betreffenden Deutschen sind, entzieht sich
noch der genauen Kenntnis . Wahrscheinlich sind es aber
nicht , wie anfänglich vermutet , zwei Brüder Mannesman«
selbst, sondern Angestellte von ihnen.

Landwirtschaftlicher Gawsscvschaftsiag.
Dresden , IS Juli . In der heutigen , wiederum sehr stark

besuchten zweiten Sitzung beschäftigte » an sich zunächst mit
ter Errichtung von genossenschaftlichenViehweiden, Schwei¬
nezucht und Mastanstalten . Die Debatte wendete sich dann
dem nächsten Punkte der Tagesordnung zu . der die Be¬
deutung öffentlicher Lebensvrrsicherungs -Anstaltrn für die
ländliche Bevölkerung unter Mitwirkung der Genossenschaft
und ihrer Verbände klarlegt.

Aus Badete
Die Situation zwischen dem badischen Groß¬

block und der Regierung hat sich durch die Ab¬
lehnung der Münchener Gesandtschaft in der badischen
Zweiten Kammer entschieden zugespitzt Der Staatsminister
v . Dusch versuchte ja zwar noch , die Situation zu retten,
aber gerade er, der die Kamincrmehrheit an den vorher¬
gehenden Tagen brüskiert hatte , eignere sich für diese Auf¬
gabe schlecht . Die Nationalliberalcn ließen durch den Abg,
König versichern, daß das ablehnende Votum ihrer Frak¬
tion lediglich von sachlichen Rücksichten bestimmt worden sei,
und Abg . Muser nahm auch für die Fortschrittler die gleichen
sachlichen Motive in Anspruch. Richtig aber dürfte sein,
daß die liberalen Parteien durch di: An des Staats
Ministers in ihrer ablehnenden Haltung bestärktworden sind.
Die Regierung verfügte bisher in Baden über eine zuver¬
lässige Arbeitsmchrbcit , aber es ist klar, daß die Behänd
lung durch die Minister für jede Mehrheit nicht ohne Einfluß
ist . Wenn Herr v . Dusch einer Politik zuncigt , die im
Gegensätze zu den Empfindungen der üvcrwiegcnden Mehr
Heft der badischen Bevölkerung sicht, so kann er das als
Privatmann halten , wie er will . Aber als Staatsminister
nützt er nicht gerade dem Lande , wenn er sie betätigt , wie
er es getan bat.

Die Frage der kommenden Besihsteuer
bietet den offiziösen und hin und wieder offiziös bedienten
Korrespondenzen Gelegenheit , den Sommer mit ausgiebigen
Betrachtungen darüber ausznsüllcn , welche Art von Besitz
stelter denn mm kommen wird . Viktor Sevwcinburgs „ Ber
liner Politische Nachrichten" wollten kürzlich wissen, daß das
Reichsschatzamt den verbündeten Regierungen den Entwurf
einer Reichsvermögensstcuer mir verschiedenen Varianten
lVermögenszuwachsflener und dcrgl . s neben Entwürfen für
die Einsührung von Erbschaftssteuern zur Beschlußsassungun
terbreitcn würde . Dagegen tvcndct sich nun eine andere
Korrespondenz, die man in der Frage der Zuverlässigkeit
zweifellos ernster nehmen muß , als Vas Schweinburgsche Or
gan . Die letztere Korrespondenz erklärt, daß nichts bekannt
geworden sei , was daraus hindeuten könne, daß die verbün
dcteu Regierungen ihre ablehnende Haltung in der Frage der
Vermögenssteuer aufgegeben hätten . Das ist zweifellos ricki
lig . Viel Wahrscheinlichkeitbat die Meldung einer dritte»
Korrespondenz für sich, daß man im Reichsschatzamt ziinälbst
«ine Denkschrift über die verschiedenen Arten der Besitzsteuer
ausarbcftct , ohne bestimmte Vorschläge für die zukünftige Gc
setzgebung zu mache»!. Diese Denkschriftsoll dann den Bun-



»esstaaten zugehen und dle Grundlage für die späteren Ber
yandlnngen im BundeSrai » bilden . Las ist , wie gesagt , nicht
unwahrscheinlich. Mit einer Denkschrift fängc es ja bei uns
gewöhnlich an , und wenn der Reicksschatzsettelär den Bun¬
desstaaten die Initiative überlassen will , so ist dal nicht ganz
unverständlich . Sein Vorgänger , der vor den Bundesrai intr
einem festen Programm trat , hat ja damit üble Erfahrungen
gemacht. Trifft diese Annahme aber z» , so kann man getrost
sie sommerlichen Betrachtungen über die Art der kommenden
Besitzfteuer in das Gebiet der Kombination venveisen , auch
wen« sie von manchmal offiziösen Organen ansgehc » .

Herr v . Kidcrlen nnd die Kissinger Gratulanten.
lieber deu tatsächlichen Inhalt der Unterredung , die

ber Staatssekretär v . Kiderlen Waech. er in Kissingen mit
vier Herren einer vom Magistrat der Stadt entsandten Depu¬
tation gehabt hat , geben dem , H . F " von unterrichteter
Seite folgende interessanten und zugleich korrigierenden
Mitteilungen zu : Es entspricht den Tatsachen , das: .Herr
v . Kiderlen vier von Kissingen entsandte Herren empfing.
Es entspricht ferner den Tatsachen, das, das Gespräch auf
Ballischport kani . Der Staatssekretär war über das
Ergebnis der Unterredung gm unterrichtet , nnd zwar ab-
gckeben von Meldungen aus Berlin auch durch ein aus-
iührliches Telegramm des ReickSkanzftrS. Er Hätte also
als Wohl orientiert über den „ Erfolg " reden können , aber
— er har es nicht getan . Außer ein paar verbindliche»,
ganz allgemein gehaltenen Worten au ? eine möglicherweise
direkte Frage äußerte er sich nicht. — Es widerspräche auch
allen staats »,itnnischen Gepflogenheiten , als Lank für eine
wenn auch noch so liebenswürdige Geburtstagsgratulalion
.Mitteilungen über wichtige Fragen der großen Politik zu
machen.

Hurlanck.
Der royatistische Putsch mißglückt?

London. 12 . Juli . Sämtliche der heute aus Oporto
hier vorliegenden Nachrichten besage» , daß in der Umgebung
dieser Stadt wieder alles ruhig geworden sei . Die Rona-
listen, die sich aus Cabeccira vor der Ucbcrmacht der republi¬
kanischen Truppen zurllckziehen mußten , haben sich in der
Richtung nach Soulolinho geflüchtet, nnd es scheint, daß sie
mit anderen versprengten Rovalistcnscharcn zusammen «ine
neue Streitmacht bilden wollen . — Hauptinann Conceiro
soll sich nicht auf spanischcn Boden begeben haben , sondern
mit 500 ronaiistifchcn Parteigängern , die alle gut bewaffnet
lind und über mehrere Schnellfeuergeschütze sowie über Ma¬
schinengewehre verfügen , weiter in das Innere von Portu¬
gal vorgedrunaen sein, wo er frischen Zuzug von Rovaliften
erwartet.

tlnpsiktlfühesö
Die Boinbcnwerfer vom Bergarbeiterftreil vor Gericht.

Dortmund , 12 . Juli . Bor dem hiesigen Schwurgericht be¬
gann heute die Verhandlung gegen die Tynamitarden von
Asseln, deren verbrecherische Tal im Marz d . I . in Asseln
und der ganzen Umgebung Angst und Schrecken verursacht
hatte . In der Nacht zum 19 . März waren an einzelne Häu¬
ser, in welchen Bergleute wohnten , die sich dem damals
dinqclciteten Berga rbeitcrstreik nicht angcschlosscn hatten,
Dynamitpatroncn gcidgt worden , die während der NaHvl
zu >- Entladung gcvcachc wurden . Tie Wirkung der Spreng¬
geschosse war eine furchtbare : sie war um so größer , als
eine der Dvnamitpatronen behufs Erzielung einer größeren
Gewaltwirkung an der Türklinke scstgebiinden worden war.
Durch dir Explosion wurden nicht nur sämtliche Türen
und Fenster namentlich des Schulzeschen Hauses vollständig
zertrümmert , es luurde auch infolge des starken Luftdrucks
das ganze Treppenhaus zerrissen , so daß die einzelnen klei¬
nen Holztcile in der ganzen Umgebung des Hauses zerstreut
lagen ; die lssewalt der Explosion war so groß , daß Pfund-
schwere Eisenstückc über die Straße geschleudert wurden und
tief in die Mauern der gegenüberliegenden -Häuser cin-
drangen . —- Tic Polizer ' nahm sofort die Nachforschung
nach den Tätern auf . Verschiedene Umstände deuteten mit
Bestimmtheit darauf hin , daß es nicht in der Absicht ge¬
legen war , den Arbeitswilligen nur einen Schaden zuzu¬
fügen , die Polizei gewann vielmehr alsbald die Ueberzeu-
gung , daß es sich um einen wohlüberlegten Mordplan han¬
delte . Tie Recherchen der Polizei ' blieben wochenlang ohne
Ergebnis , und auch der Umstand , daß die Negierung eine
Belohnung von 1000 Mark für Angaben über die Attentäter
eussepte , vermochte das undurchdringliche Tunket , das über
der schreckencrregendenTat lag , nicht zu erhellen . Aber was
alle Wachsamkeit und aller Eiscr der Polizer nickst erreichte,
das brachte die Eifersucht eines Mädchens zu Tage , das sich
in seiner Liebe betrogen glaubte . Der 20jährige Arbeiter
Fritz Ackermann hatte längere Zeit mil einem Dienstmädchen
rin Liebesverhältnis unterhalten »nd anscheinend seiner Ge¬
liebten gegenüber ab und zu Andeutungen gemacht, daß er
von den Tvirainitanschlägcn etwas wisse. Rach und nach
machte sich ans Ackermanns Seite eine gewisse Lauheit in
leinen Beziehungen zu dem Mädchen geltend , das sich nun
dadurch rächte, daß es seiner Dienstherrschaft von den un¬
klaren Andeutungen , die der treulose Geliebte ihm gegen¬
über gemacht hatte , Mitteilung mach« ' , worauf der Acnst-
bcrr sofort bci der Polizei Anklage erstattete . Der junge
Man » wurde sofort verhaftet und gab aus ernsthaftes Zu¬
reden seitens des ihn vernehmenden Beamten zn , von dem
Attentat schon vor der Ausübung gewußt zu haben ; er gab
auch die Namen der übrigen an dcni Anschlag Beteiligten
an , sodaß deren Verhaftung erfolgen konnte . Trotzdem di«
Angeklagten in der Voruntersuchung im wesentlichen gestän¬
dig waren , schic» die Eröffnung der Verhandlung vor dem
Schwurgericht ans große Schwierigkeiten stoßen zu wollen,
da einerseits lange Zeit cuic Klarh - it darüber nicht ge¬
schaffen werden konnte, i» welcher Weise die einzelnen An¬
geklagten an dem Verbrechen beteiligt waren , andererseits
sic sich gegenjcitig zu belasten suchten. Schließlich wurden
unter der Anschuldigung des Vergehens gegen das Dynamit-
gesev folgende ach , Bergleute unter Anklage gestellt : Fried
rick Ackermann aus Asseln, Ernst Blank aus Asseln, August
Dahldoss , Gustav Huckschlag , August Iungermamt , Wilhelm
Meier , Heinrich Sawatzk » und Frieorich Schaper . Die An¬
geklagten besuchen sich im Alter von 17 bis 32 Jahren . —
Die Verhandlungen dürsten mehrere Tage in Anspruch
nenmen.

L >» liegt die „ Tic - nic " ? Jüngst sübrte ein französischer
Gelehrter au » , die „ Titanic" bade bei ihrem Untergang« nicht
den senkrechten Wca in hie Diele imtegehallen, sonder« lri durch

Wasscrftrömnngenabgelenkt und könne etwa in verhältnismäßig
flachem Waffe» bei der Reufundlandbank gestrandet sein . Diese
Ansicht ist auch in deutschen Blättern wtederholt worden Sie
ist aber, wt« et» Mitarbeiter de » „ KoSmot" aussührt , falsch;
alle wissenschaftlichen Erwägungen spreche » dafür, daß die . Tita-
nie" nahezu senkrecht versunken ist. Die im Schiffskörper ein-
geschlosstne Luft kann das Sinken nicht so verzögert haben, wle
r« zu ei«em langen Treiben unter Wasser nötig wäre . Schon
in verhältnismäßig geringer Tief« hatten sämtliche eisernen Ab-
spcrrflächen einen außerordentlich großen Truck auszuhalten.
Bereit» bei KO Meter beträgt der Truck aus den Quadratmeter
12 Zentner . Starke , mit Lust gestillte Metallröhren, die man
in solche Tiefe versuchsweiseversenkt hat, zeigten sich beim Hcr-
aushole» zusammengebogen und zerquetscht , al« wären sie
aus weichem Wach » . Aehnlich muß der Wasserdruck
aus den SchlssSiölper gewirlt haben. Mit zunehmen¬
der Diese preßte der gewaltige Truck daS Was¬
ser durch die feinsten Fugen und Ritzen j » alle Hohlräumc
und verdrängte so die Lust. Der Austrieb der Holztcile
wurde natürlich durch das gewaltige Gewicht der massiven
Maschinenteile mehr als ausgeglichen . Auch der letzte Ein
wand gegen das rasche Versinken des Schiffes, daß nämlich
in großer Tiefe da » Wasser selbst eine bobe Dichte habe und
daher klörper, die an der Oberfläche schwerer als Wasser sind,
am Wcilcrversinkcn hindere , ist nicht stichhaltig. Denn es er¬
reicht in Tiefen von 6 bis 7 Kilometern die Dichte des Was
fers nickl einmal die eines gewöhnlichen Gesteins , geschweige
denn die des Eis -ns.

2000 Dollar « für 5 Dollars ! Der RiesenpreiS von 3000
Dollars ist jüngst in Newvork sür ein 5 Dollar Stück dc-
zaklt worden . ES handelt sich dabei um ei» Iü Eagle -Stück
aus dem Jahre 179?», das der Earleschen Münzensammlung
angehörtc . Der RiesenpreiS erklärt sich a»S der Seltenheit
dieser Münze . 1798 wurden nur 3 goldene Eagle -Stücke
geprägt . Eine » davon ist im Besitze der Regierung , das
zweite gehörte der Sammlung Earle bis vor wenigen Tagen
an , und das dritte ist verschollen.

Flur Sem «rohherroglum.
tß »lt - ,i,«u»rr QU,II «- an,adc ,qiani ^ wuouunßrn Rnd « irlsr,

l»»ui ttortc««n>IIe tul » d-r Ne»»cu»n tt«A
Oldenburg . 13. Juli.

* Personalnotiz . Assessor Dr . K e l l e r b o ff in Ol¬
denburg ist sür die Zeit vom 15 . Juli bis 1 . September
d . I mit der Vertretung der beurlaubten Amtsrichter d« S
Amtsgerichts Jever beauftragt.

* Dem Kommen der „ Viktoria Luise" bringt man allcnt-
halben das größte Interesse entgegen . Zweifellos ist morgen
großer Frcmdcnandrang zu erwarten Sollte aus irgend
einem Grunde die Fahrt unterbleiben müssen, dann wird
das früh genug auf allen Stationen der Eisenbahn und in
Oldenburg an den Anschlagsäulen mitgctcilt . Die Abfahrt
des Luftschiffes wird auf dem Rennvlaye auf beiden Tri¬
bünen durch Hissen der Fahnen bekannt gegeben . Von
3 ' - Udr an konzertiert die Artillcriekapellc auf dem Renn¬
plätze, nnd sür Restauration ist auf all ' .t Plätzen hinreichend
gesorgt . Es sei ausdrücklich dervorgehoben , daß die Lan¬
dung des Luftschiffes von allen Plätzen aus — selbst bei
Massenandrang — gut gescbcn werden kann . Von 7j „ Uhr
an findet in der Union großes Gartenkonzert statt.

Wie groß das Interesse für die Zeppclinfabrt ist, geht dar¬
aus hervor, daß die Logen lätze gestern bereits ver¬
griffen waren Karten für Ne übrigen Plätze sind noch zu
habe».

Heute haben sich noch einige Herren gemeldet, die eine
Fahrt mit dem Luftschiffe unternehmen wollen. ES
ist jetzt aus beiden Fahrten voll besetzt , so daß nicht einmal
alle Anmeldungen berücksichtigt werden konnten.

* Sondrrzüge «ms Anlaß des Zcppeliniages , Im An¬
schluß an die von Osnabrück -1 .23 , von Bremen -Neustadt
4 .23 , von Wilhelmshaven 5 . 15 » nd von Leer 5,20 nachm,
in Oldenburg eintrefsenden und zum Anschluß an die nach
Leer 7. 14, nach Wilhelmshaven 7.21 , nach Osnabrück 7 .36
und nach Bremen 8 .37 nachm , von Oldenburg abgehenden
Züge werden auf der Strecke Oldenburg -Ohmstede folgende
Sonderpersonenzüge mit 2. und 3. Wagenklasse zu gewöhn¬
lichen Fahrpreisen fahren : Ab Oldenburg 4.35 nachm , und
5.25 nachm . : an Ohmstede 4 .43 nachm , bczw, 5 .33 nachm.
Ab Ohmstede 6 .55 nachm , und 7 .40 nachm . ; an Oldenburg
7 .03 nachm , bezw. 7 .48 nachm . Falls dir Veranstaltung
nicht stattfindcn sollte , fallen die Sonderzüge aus.

* Tie Reichsvcrsicherung beiiielt sich ein Buch, das Lan-
deedersicherungsasscssor Seelmann hat im Truck er¬
scheinen lassen. Er beschäftigt sich darin mit den wichtig¬
sten Fragen der Kranken - , Invaliden - , Hinterbliebenen - ,
llnfall - und Angestelltrnversicherung nach der R -ichSver-
sicherungsordnlmg und dem Bersicherungsgesetz sür An¬
gestellte . Bei der Auswahl des Stoffes (2300 Para¬
graphen ) ist entscheidendes Gewicht auf das gelegt , war
die weitere Oeffentlichktzit in erster Linie interessiert , näm¬
lich Organisation , Kreis der Versicherten , die Ansprüche
und ihce Geltendmachung , sowie die Beitragsleistung und
das Streitverfahren über die Beitragslcistuna . Man hat
die Möglichkeit , sich schnell über das Wichtigste zu infor¬
mieren . Tas handliche Buch ist nur 112 Seiten stark.
ES ist verlegt von B . G . Teubncr in Leipzig.

* Nehmt keine Getrridekörncr in den Mund ! Spazier¬
gänger haben häufig die Gewohnheit , in der Zeit der Ge¬
treideernte Gcircidekörner und Gclrcideährc » i» den Mund
z » nehmen «na zu kauen. Es dürste nicht genügend bekannt
sein, welchen Gefahren man sich hiermit aussetzt. Ein Pilz,
der Erreger der gefürchteten Sirablenpilzkrankheit , hastet dem
trockenen Getreide an . Gelangt nun dieser Pilz in die
Schleimhaut des Mundes oder durch hoble Zähne in den
Körper , so vermag er die gefürchtete Krankheit z» veranlas
sen. Also Vorsicht und weder Gcirctdckörner noch Getteide-
ähren in den Mund genommen!

* Remontemärkie zum Ankauf dreijähriger und ev.
vierjähriger Remontcn sind vom .Krieg - Ministerium auf
den 26. Juli , vorm . 8 Ilkir, in Rodenkirchen, auf
den 29. Juli , vorm . 10 Uhr , in Jever, auf den 1.
August , vorm . 9 Uhv. in .Pcrne angeseht worden.

* Di« Durchschnitte der höchsten Tagespreise der Fouragc
haben im Monat Juni d . I . mit einem Aufschläge von
fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen : Für
einen Zentner guten Hafer 12,18 Mk . , für einen Zentner
.Heu 5 .25 Mk . , für einen Zentner Stroh 3,57 Mk . Diese
Turchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der im
Herzogtum Oldenburo im Monate Juli d . Is . verabreich¬
te » Fonraa ».

* „ Sehnsucht «ach Lonne " Unter diesem Schlagwerk
»erbrettet die deutsche „ Sommerzeit -Zentrale "

, hj , vo« der
bekannten „ Saroiti " Lhokoiaden - und Laeao -Indnsnie,
Aktiengesellschaft, Berlin v!VV . 29. organisiert und gelei«
ist , eine Broschüre über den derzeitigen Stand der deutschen
„Sommerzeit Bewegung " . Tie Sehnsucht nach Sonne zu
stillen, das ist bekanntlich die Aufgabe und da « gesteckte
Ziel der Bewegung , sür die die Firma „Sarotti " seit etwa
zwei Iabrcn agitatorisch wirft und die Werbetrommel
fleißig rühn . Es soll eine gesetzliche Regelung herbeigefüim
werden , dahin , daß in jedem Jahre sämtliche Uhren im
April eine Stunde vorgcsicllt werden nnd im September
jeden Jahres sämtliche Ubren um dieselbe Zeitdauer zu-
rück . Durch dieses einfache Mittel wird eine Stande
Sonnenlicht bczw. Tageslicht gewonnen und dadurch die
Möglichkeit, daß jedermann « ine Stunde mehr Sonnenlicht
genießen kann, vor allen Dingen diejenigen , die durch ihr«
bcrusliche Tätigkeit säst da » Sonnenlicht zu missen »er-
dämmt sind In England ist l-ieser Idee einmütig zuge-
stimmt worden , und sic scheint dort bereits vor ihrer Reali¬
sierung zu sieben, denn ein diesbezüglicher Gesetzentwurf
liegt dem englischen Parlament schon vor . Daß auch j,
Deutschland der Gedanke überall Anklang findet und beson-
ders auch von hervorragenden Männern des öffentliche»
Lebens lebbast unterstützt wird , ist aus ber soeben erschiene¬
nen Broschüre zu ersehen und mit Freuden zu begrüße».
Parlamentarier , Sozialpolitikcr , bekannte Persönlichkeiten
der Industrie »nd Handelswell . Schriftsteller , Gelehrte,
Geistliche, kurz alle Stände sind darunter . Sie alle haben
das Verlangen nach melrr Sonne und mehr Tageslicht , da-
sie bci der jetzigen Tageszeit Einteilung nickt genügend auS-
nützen könne» . Hoffen wir daher , daß diesem begreiflichen
Verlangen durch die Einführung einer gesetzlichen Maß-
nakmc , die obendrein keine einschneidenden Umwälzungen
im öffentlichen Leben notwendig macht, recht bald Rechnung
getragen wird , zum Segen der Menschen, insonderheit derer,
denen nur ein geschmälerter Genuß deS Sonnenlichts der-
gö .mt ist , »nd die Zahl dieser Menschen ist überwiegend
groß . Jedermann , der dem Vorschläge sympathisch gegen
nbcftteht und der noch nicht seine Zustimmungserklärnng
abgegeben hat , wolle dies ohne Verzug tun an die Adresse
„ Sarotti " -2ommerzeit -Bewcgung , Berlin 85V. 29 , Belle-
Slllianccstraße 81 —83.

* VogrlkSsige in brennender Sonne ES ist ein großes
Unrecht, wenn sogenannte Vogcllicbhaber sich um die von
ihnen gefangen gehaltenen Tiere gar nicht kümmern und
sic schonungslos dem Sonnenbrände aussctzen. Der Vogel
in der Freiheit stiegt oder sitzt wohl auch in der Mittags¬
sonne, aber er kann, wenn cs ibm zn warm wird , den
Sonnenstrahlen ausweichen . Dieses t erwögen die armen
Käfigvögel nickt. Daß solche unglücklichen Tiere verdursten
oder den Sonnenstich kriege» , ist kein Wunder . Wer sich
das Recht nimmt , die Sänger der Lust einzusperren , der
soll den Tierchen wenigstens nicht ihren Käfig zu den be¬
rüchtigten Bleidächern von Venedig machen. Ganz beson¬
ders wird Vogclliebhaberei zur Quälerei , wenn , wie es in
zahllosen Fällen ist, die Unterbringung der steinen Luft-
bcwohner in viel zu engen Käfigen geschieht, sodaß sie sich
kaum nmdrchen und die Flügel auSbrciten können. Sann
man den Käsig nicht im Schatten anbringen , so bedecke man
ihn zur Hälfte mit einem Tuch ; auch gebe man oftmals
frisches Wasser, vergesse auch Badcwasser nicht.

Als diebisches Dienstmädchen hielt die noch jugend¬
liche Irtz aus Wilhelmshaven im Gasthof Fischer hier ihr
Debüt mtt der Entwendung von 8 aus dem Geldbeutel
einer dort wohnenden Dame , in deren Zimmer sie mit Hilfe
eines Nachschlüsselssich Eingang zu verschaffen wußte . Die¬
sem Diebstahl folgte dann ein solcher von 20 und ein drft
ier , bci dem ein silberner Gegenstand im Wette von 30
abhanden kam. Drei Monate und «ine Woche wanden da»
Mädchen dafür ins Gefängnis.

4 > Ein ewiger Zuchthäusler ist der Schifserkuecht Her¬
mann Tiedemann. Seine erste Bekanntschaft mit dem
granen Hause machte er wegen Betruges als etwa Mjährigrr
« ursche Ende der 70er Jahre , und von da ab ging sein
Leben in ständig gleichmäßigem Wechsel zwischen der ge¬
ruhigen Seßhaftigkeit hinter schwedischenGardinen und Be
trügereien , meist nicht einmal besonders schwerer Art , dahin.
Nicht weniger als 17 Bcttnassälle sieden in seinem Straf¬
register , wofür er außer mehreren Jahren Gefängnis ins¬
gesamt 19 Jahre Zuchtbaus in Raten von 1 bis zu 5 Jahren
abgescssen bat . Am gestrigen Freitag stand er wegen eines
an Frau Gerken aus der Kriegerftraße verübten Be¬
truges vor der Strafkammer Er kam zu der Frau , schwin¬
delte ihr vor , er sei Steuermann , habe durch seine Seereisen
«in Vermögen von 24 000 ^ff sich erworben und erwarte
auch von seiner letzten Fahrt noch eine Menge Seide-
Straußenfedern und sonstiger Kostbarkeiten, die demnächst
ankommen würden . Er wolle bei ihr mieten und bat gleich
zeitig um ein Darlehen von 10 .ff . Dir angeblichen Reich-
iüucer Tiedemanns klangen natürlich wie liebliche Musst
in den Ohren der Frau , die denn mich willig die erdete»
Goldkrone für den angeblich so weit und so vorteilhaft ge¬
reisten Seefahrer hcrgab . Gesehen Hai sie davon selbst¬
redend niemals etwas wieder . Das Urteil lautete aus
zweiJahreZuchthaus und 150 jff Geldstrafe bezw,
noch 10 Tage Zusatzstrafe , Von Lüneburg auS hat er
übrigens 5 Jahre Zuchthaus anzutretcn , sodaß die Dauer
der „ Gesamtsitzung " , die nach Eintreffen der Asten festgesetzt
wird , rund ein halbes Dutzend Jährchen bettagen wird

>k> B « , s Monaten aus 1 Jahr Gefängnis hinaus setzt*
di« Strafkammer eine Strafe , die das Butjadmaer Schöf¬
fengericht gegen den aus Seestedt gebürtigen Arbeuer Anton
Rohde zn Nordenham ausgesprochen hatte - Anfang März
gab es zwischen ihm und dem Arbeiter Wenken auf der
einen Seite und dem Arbeiter Jurczek auf der anderen
Seite in der TasfrnSschrn Wirtschaft eine Auseinaada-
setzung. Als sie in Tätlichkeiten cmSffuarten drohte , wies
ihnen der Wirt die Tür . In ihrer Pikiertheit gegen dat
Jurczek suchten Rvhde und Wenken ihm jetzt auf cmdea
Weis« beizukoimnrn . Wenken ging nach Hause und holte
sein Gewehr , worauf beide zur Wohnung des Jurczek gingen,
in der ausgesprochenen Absicht, ihm die Fenster einjuschla-
gen. Zuerst zertrümmert « Wenken durch Schrotschuss« dce
Fenster de» oberen Stockwerk» in dem Hause, in dem me
Familie Jurczek wohnte . Durch Rohde wurde er darauf
aufmerksam gemacht , daß die« die unrichtigen Fenster seren
Jurczek wohne unten . Wie Frau Jurczek bestimmt bekundete,
setzte er hinzu : „Ru man lo« ! De Sirt het« verdeent ! " Gleich
daraufagb Juntennochmal» zweiLchrotschüllcab, durch oft



M, - chchee »«« A » ezeach«n » «hnung zertrümmert und die

Hchjq» b« i« Schlafzimmer sich aufhaliendeu Frau Jurczrk
»„rchköchettwurde . Ta die Kinder in dem Zimmer schliefe »,
i» et « er eine« glückliche « Zufall zuzuschrciden, daß keine

schlimmere» Folgen eintraten . Tat Amtegericht Elwurden

« runeilte Wenken zu sech« Monaten Gefängnis . Rostdc
wurden edensoviel zugemeffen. da da » Gericht der Ansicht
war. da» er al» Anstifter einer so gefährlichen Schießerei
nicht minder Han bestraft werden müsse . Hiergegen legte
Kohd« und in der Folge auch die Staatsanwaltschaft B « .

riifung «in , die aber ganz anders ausfiel , al » es der « er-
„Heilte erwartet hatte nick die gleichzeitig « inen charakieri-
stisLen Beitrag zu der Stellung de» Landgericht« zu Rohe »« -
delistcn dieserArt lieferte. Die Berufungsinstanz erwog , daß
Rodde allein die Jurczekschen Verhältnisse gekannt habe , das,
er muhte , wo Jurczck wohnte , und das, er auch Wenken au»
drucklich daraus hinwics , wohin er schielten solle , und endlich,
das, er in Kenntnis der Jamilienverhälinisse Jurczeks genau
»adcn wissen müssen , welch' schwere» Unheil mir den Schüssen
«ngcrichtcl werden konnte. Robbe sei deshalb nicht als An¬
stifter , soudern vielmehr al« Mittäter und Haupturheber ,«
bestrafe », und zwar um so schwerer, al » cs sich um ein ge¬
fährliche » , leichtfertiges Spiel mit Menschenleben handele.
Ne ursprünglich seL»monatl !che Gefängnisstrafe wurde auf
ein Jahr hinausgescht.

* Eine neue Postkarte, die das lustige Treiben in unserer
herrlich gelegenen städtischen Flustbadcanstalt wiedergibt , ist
im Verlage von Ernst Völker, Langes,r . 20 , erschienen

« Sportplatz Genmnrta . Dem Artikel vom Freitag über
da » rege Leben aus diesem Platze sei noch nachgefügt, das;
der gußballvercin in seinem Geräte und Umkleideraum fetzt
sogar eine eigene elektrische Lichtanlage hat Herstellen lassen.

» Vierzig neue Ansichtskartensind in dem bekannten Post-
kattenverlag « von Büflng erschienen . Tie Ausführung — Kup-
serdruckJmttation— ist ggn; vorzüglich, so das, di « Ranen sicher
viele Freundefinden werden, zumal der Preis nur S H beträgt.
E» dandclt sich um ganz neue Aufnahmen.

» relephonanschtußhat die Firma Tjaden an der Garten-
straf« unter Ar . 12A> erhalten

* Besitzwechsel . Ter Eisenbahnrevisor Busse der-
kaufte sein Zeughausstraße Ar 44 belegen «» Haus an den
Gamison -Vcrwalttings -Jnfpektor Tegtmevcr für den
Preis von 12 250 .st . Ter Antritt erfolgt am 1 . November
d. Z».

» rele »hi>n«ndenmg . Tic Firm -, Wilhelm Danck-
Wardt, istolonialwaren r-o ckotnil und Kasfee-Groß-
Rosterei . dm fetz, Anschluß an da» Fernsprechnetz unter
Nr. 29 erhalten . Tie Nummer 177 für die Firma Paul
Danckwardt , Kolonialwaren r-o xik», , bleibt nach wie vor
bestehen.

* In Eiter» « orte, findet heute abend « onzett statt. (Stehe
Inserat .)

lt »« ttepv « rk « ps,ge Nie Sonnt,gr
Auing Heiter. Warm. Sch» , «,windig . Fortdauer wahr-

scheinlich. «
* » der »«« . 13. Juli . Ein Trupp Zigeuner

machte sich gestern in nnserem Orte recht unliebsam be¬
merkbar. In fast jedem (Geschäfts!,ausr versuchten sie den¬
selben Trick mit Geldwechseln. Es wurde gewöhnlich irgend
rin kleiner Gegenstand au « dem Laden verlangt und dafür
ei« Zw- nzigmarkstückzum Wechseln vorge 'egt .

' Gewöhnlich

harten die Kaufleute natürlich nicht soviel Kleingeld i« IN
.zeu , entioeder lauter Fünkigpfennigstücke oder Markstücke.
Natürlich konnte krüt (Geschäftsmann diesen Wunsch er¬
füllen . Tie sauberen Patrone hakten aber ihren Willen ge¬
habt , sie waren für einige Zeit allein im Lade» während des
Okldholrn « gewesen . Also Vorsicht!

k . Bad Zwischenahn, 13 Juli . Ta « prächtige Wetter
am vergangenen Mittwoch hatte mit den Vergnügungs¬
zügen so viele Ausflügler hierher gelockt , daß Herr
Lhmstede - Dreibergrn seine drei Dampf -r in Betrieb nehmen
mußte . Ebenfalls waren die Motorboote des » NiblheimS-
stet » voll besetzt . Am Dienstag machte sogar eine hollän¬
dische Schule ihren Ausflug »ach hier und Treibcrgcn . ES
waren die oberen Massen der Realschule aus Groningen.
— Zu dem am Sonntag und Montag stattfindenden
Schützenfest de » hiesigen Schützenvereins ist der Fest-
Platz auf den, Drocklwff bereit» mit Buden aller An be¬
baut . Am Monlagmorgen wird um die Würde de»
2chützcnkönigs geschossen.

a . Hammelwarden , 11 . Juli . Am nächsten Sonn¬
abend und Sonntag findet im Schützenhof, in Klinker»
Gasthause und auf dem neben letzterem befindlichen Fest-
platzc das diesjährige Hammelwarder Schützenfest statt.
Während am sonnabendabend ein Ausmarsch der Schützen
nach Käseburg und zurück zum Frstplay startfindet , wird
am Sonntagniiltag ein Festmarsch durch den Ort erfolge ),.
Um 4 Uhr beginnt rin Konzert im schüngelegenen Garten
des Schützrnhofe», wozu der Eintritt ebenso wie zu dem
Jestplatze frei ist. Ta am nächsten Sonntag ein „billiger"
Zug von Oldenburg nach Brake fährt , machen wir hier¬
mit besonder» auf das Fest aufmerksam.

* Jaderberg , 13 . Juli . Am Sonntag findet da- vom
Reitklub Jade veranstaltete Rennen statt . Der
Vorsitzende, Herr Springer, ist nach Hamburg , um mit
der Luftschissgesellschaft darüber zu verhandeln , daß die
. Viktoria Linse" aus der Fahrt nach Oldenburg unfern
Ort überkreuzen und während des Rennens eine Schleifen-
fahr » über den Platz machen möge . Ter Reitklub hat eine
große Summen ausgesetzt. — Die Eln ^ lheiien der Fahrt
waren schon länger festgelegt, und deshalb ist e» zweiselhafi,
ob dem Ersuchen entsprochen wird.

* Cloppenburg , 12 . Juli . Der hiesige Männergesang,
verein . Liederkranz" veranstalietc am gestrigen Abend
im Busscschen Nestauralionsgartcn einen sog . musika¬
lischen Abend, zu dem sich ein zahlreiches Publikum
«ingefunden hatte , so daß in dem mit zahlreichen Lampion»
geschmückten Garten kein Plätzchen mehr zu haben war . Die
Lieder wurden großartig vorgclragen nnd ernlcien reichen
Beifall , ebenso die Piolin - und Klaviervorträge zweier Mit¬
glieder des Vereins . Da das Wetter ebenfalls sehr schön
war , war es Mitternachi , als die Gesellschaft auseinander¬
ging . — Im benachbarten Peheim seierie gestern der Küster
und Organist I . H . Kocpmann sein SOjährig « s
D i en st j u b i l ä u m . Zahlreiche Geschenke und Graiu-
laiionen in Anerkennung seiner langjährigen Irenen Berufs¬
arbeit erfreuten den Jubilar . Der Gesangverein . Cäcilia"
brachte ihm abends Fackclzug und Ständchen.

* rangast , 13 . Juli . Vom Großh . Amt Barel "ist 1>ie
Bekanntmachung des Amt » Vom 28. Juin ' 18ö9, gemäß
Ivelcher für die Zeit der Tanga st er Badesaison dem

ltkm» da» Baden am Strand « zu Dangast während der
Flutzett Untersaat ist, wieder in Erinnerung gebracht : da»
Verbot , dessen Uedertvetnng mit Geldstrafe di » 30 Mt . de»
straft wird , ist jetzt örtlich dahin bestimmt , daß der für da»
Baden einschließlich de » Au»Neiden» und de » unbekleideten
Aufenthalt » derbolrne Strand südlich am Kurhau « , m Flut-
Pfahl Nr . 15 beginnt und 550 Meter vor dem sogenannten
Nlostrrmannschen Standstert — gegenüber dem triam ,o-
metrischen Treteckspunkl — endigt . Tt « Stellen solle» durch
Tafeln gekennzeichnet werden . S « darf also in der Strand-
streckr bis etwa einen halben Kilomet .-r östlich der Damin¬
stee« bet Strafe nicht außerhalb der Badekabtnen gebadet
werden , wohingegen auf der wetteren Strecke da » Baden
polizeilich nicht gehemmt wird . TabeList Voraussetzung , daß
der Eigentümer de « Slrandgrundstiick » den Aufenthalt auf
seinem Grundstück gestattet , sowie, daß sich beim Baden
keine erheblichen Mißstände und Ungehörigkeitrn zeigen, in
>orlchem Falle da » polizeiliche Verbot jedenfalls Weiler er¬
streckt werden dürste.

Neueste Nachricht »« una ktztr
Depeschen.

Sein Rücktritt von Mvltke«.
Berlin , 13 . Juli Ein sehr bestimmt austretcnde» Gerücht

wollte wissen , daß der gegenwärtige Generalstabschef, Genera,
der Infanterie von Molrke , im Herbste diese « Jahre » zurück
treten werbe. Aus Anfrage beim Seneralstabe wird mitgeteilt,
daß diese » Gerücht völlig au» der Lust gegriffen sei . General
von Molrke denke »tchr daran , zurück, » treten. ES liegt auch
nicht der mindeste Anlaß zu seinem Ausscheiden vor.

Vorsicht beim Baden!
Itzehoe , 12 . Juli . Beim Baden criruiLu ist in einer

Moorgrube auf dem Lütjenkamp der lsjäHrige Sohn de»
Zimmermann « Wieckhorst Hierselbst . Der » nabe hatte einen
Herzschlag bekommen. Tic Leiche wnrde den Eltern ,u-
gcsührt.

Heide, 12 . Juli . Ertrunken beim Baden ist hier der 18-
jährig « Barbicrlehrling Willi Lehmann , Sohn der Witwe
Lehmann von hier.

Furchtbar «» Brandunglück
Petersburg , 13 . Juli . Ein furchtbares Brandunglück

hat sich bei der Station Nordowc ereignet .
"Um Mitternacht

brach plötzlich in dem ausgedörrtrn Holzwerk eines Schup¬
pens , in dem 70 Frauen übernachteten , die sich auf einer
Wallfahrt befanden , F«uer aus . Als die Frauen erwachten,
schlugen ihnen bereits die Flammen entgegen . Sie ver¬
mochten sich nicht mehr zu retten und 69 von ihnen ver¬
brannten.

Entsetzlicher Mord.
Hamburg , 13 . Juli . Heute nacht gegen 11 Uhr fand

man die Leiche des 12jährigen Knaben Hermann Tar-
dowski im neuen Petroleumhafen treibend auf . Der Knabe,
Sohn eines 'Arbeiters aus der Breitenstraße in Altona,
ist auf entsetzliche Weise ermordet worden . Ter Leib war
ihm vollständig ausgeschnitten . Kinder hatten gesehen , wie
ein fremder Mann de » Jungen beim Köhlbrand an sich
lockte und mit ihm verschwand . Dieser Fremde hat höchst-
wa hrscheinlich die Tat ausgrfiihrt.
GrranNtzorMch : Thefredckkreur Nil Hel« von Vusck. Leitun- Her V»ltNk. H«t
D-AßLet»»» »«H Vermischten vr. Richard Hasel, de» Lokalen I Revlaa»
D-WMAvEch flr de» Juferalenleil rd . Addis -. Druck uud VerlLD VO,

Hurvivivsinl
Kl « in « Ufsgmr » , kftotonl e«»» ekl «mn.
ll-» » t5akrL « llgi ». Omni Kuss « ,
feuervoekr -a, Lsteeisl - kekrreuav.

l-r stistdr»« t .Sn »uttftotüer »drißett ^.ktoftKQkieri u -Iark . kÄstrdare_
ata . V1es»lmotor «r» fllr Iseräl - Setneo

Direkt om»t»u« rt» re 0k««« l - Lckikfsm » » cftinen,pstsnt tiesselrnsn

MGSLlle
Voi"Icaiif»diiko : ökomvn , Kslmliof8li --,88s 2.

Ziemen . Mein

Grundstück
i>> Ganderkesee,

bestehend au« schönem , ca . 30
Ar großem Garten mit ge¬
räumigem W»h»ha»tse «nd
Stick,

»erkauft « egen Sterbefalls mit
«ettvger Anyrhlun,.

Uebcrnahme jederzeit, und
bitte ich Reflektanten um bal¬
dige Meldung.

Kröger, Kornstraße 23.
AußeadGch d. Brake . Zu

kaufen gesucht eine »—4jährige

Weit. Zw.
bie - ui tm Geschirr gabt und
Hai auch als Reiwftrd eignet-

Lsseilen mit Preisangabe « -
bittet H«, « . « ch« «._ y r»>m mm«» »

Eisschrank,
wenig gedrauchb

^
dlü

^
ab

^
ngcbri' .

Zu kaufen gesucht eintas ge¬
brauchte Lampen für Gasbe¬
leuchtung sowie ein Gasherd.
Offerten unter S . 30« an die
Expedition diese « Blatte « .

Gras -Ber !aus
in

Drielake.
Oftcrnburg Das gut besetzte

Miihgras
meiner Wiese in Drielakc, groß
ca. 31 Sch. -S ., werde ich am

Donnerstag,
den 18. Juli d. ZS.,

nachm . Sil- Uhr ansgb,
in kleinen oder größeren Abtei-
tungen öffentlich an den Meist
bietende» mit Zahlungsfrist
derkauscn , wozu Käufer bicinitt
rinlatet

« . Btsch »ft. « ukt.

Frucht -Verkliiis
Wapeldorf.

Hahn . Hermann Seghorn !»
WapelSorj läßt a»

LMllllkli!,
iic« H. z» li i>. 8-,

nachmittag« 4 Uhr,

12 Slh . - S. Kogge«,
10 Lch . - L . HM»

8 Sih. -S. Kartgffelll
aus Zahlungsirckt verkaufen.

Kauslnftigc ladet e>»
_ H , Nenmann.

Mehrere neue
Damenräder

verkauft rrris w. Lindeustr . öö.
Gut cry. Herrenrad z» vcrk.

Nelkcnäraße 4ü. 2 Tür.

ökanomiiche Haustrauen . die sichdur»
einlache» ttuüochen von Zucker (ohne
weiter« Zutaten - » Btd . Limanate-
siru«! mit Neichel -grlraNen . woiu nur
1 vrigtnalfiasche für 7S Ptg . »ehirt.
setdil dereüen. Köstlich »>Aach >I>e11«ii
UndLtnionade» »an reinstemilnichl-
gelchnmck und edlemAroma, i» Hin«
beer, tlrddeer . Zitronen , girich. Sri-
nadine, Orange etc — Der Kinder
liebste» Metrönk. — ^abelhast billigi
ittleiniger gadrikantOttoReichet,
Berlin SV. Dar Nachabmungenschützt
dieSchtdeit»mar !eLichthrr-. ilu»sühr>
liche » Illustrierte» Nezcptbnch: „Die
Destillierung im HauthaUe " aratie.

In bei
Isvtl « « , Heiligengeiststraü« 4,
»lvtel , Gattksr stzaeketkx.,
Haarcnstr . 44, ^ » . Iialee «v
Langestr. 4!>, lini -t
inienn , Heiligenqciststr . löund,
Ilingcgcudin de» bekanntenmeist
durch meine Schilder kcnmlichen
Drogerien -e. erhältlich.
3 -Fam. -Ha«s

irr Eversterr Is,
säst neu , niit großem Garte» , ist
weg. Fortzugs zu II 000 .4k a.
bald zu vcrk . Käufer kann frei
wohnen. Anzahlung SSO» .4k.
_ Helnrimstraßc 16 oben.

k

Echtes

sür Einmackziveck « empfiehlt

Lrn8t VSIIler,
Langest». -0.

Schiffskifte btllig zu verlau
fcn. Nadorsterstraße 82 .

Himbeere «,
Vfund M Kakclbcerc » ,
Jvtzanuisvccrc »,
beere». 28 I.

NI, Stachel-
Ofener Eh. SO.

Verkauf
einer

Laudstelle
i«

CtDtgebiet LlhkDrkg.
Lldeaburg. Hofbesitzer Hein-

rich Uhlhorn z« Bardowick läßt
leine

zu Oldenburg an der Ofener
Chaussee sehr günstig belegene
schöne

Landstelle
bestehend aus dem neuen, ge
ränmigrn , praktisch eingerich¬
teten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude und ea . 56 Scheffels.
Weide- und Ackerland , sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter Verkaufs

icrmln siebt an auf

i>k, 21. 3>li IM,
nachm . 6 Utzr,

in Fchlbabert Gasthaus, Ofe-
ncrchanstce Nr . 61.

Da sich bei der Stelle fast nur
Grünländereicn befinden, ist die
selbe eine vorzügliche Milch
Wirtschaft.

Die Besitzung läßt sich in ab-
sehbarer Zeit ganz als Bau
ierrain verwetten » nd bildet
daher auch ein vorzügliches
Spekulafionsobjekt.

In diesem Termine crsolgi
der Zuschlag.

Kaufliedbaber laden ein

gMMMkllMlW.
aintt. ttukt,

(>»erstell Oldenburg,
Haupistr, A — Fcrdlpr , litt.

Verkauf
»i, »«

Gkslhästshillses.
Huntlosen. mm Sug.

sein an
der Haupistraßr daselbst günfttx

Saufma
Schröder beabsichtigt

belegene»

GklMshlivs
mit ca . 1 Sch .- S . Gartenland
mir Llntritt zum 1 . Rav. p. Js.
durch uns össentl . zu verkaufen

In dem Hause wird seit
mehreren Jabrcn ein Manufak¬
tur -, Kurzwarcngeschäftu . Dro¬
gerie mit gutem Umsatz betrie¬
ben . Tie Gebäude sind fast neu
und kann der Ankauf mit Rück¬
sicht auf die gute Lage mit Recht
empfohlen werden ; Bedingun¬
gen sind sehr günstig.

Zweiter Vcrkaufstermln sicht
an auf

Donnerstag.
"

den 2 '
r . Juli d . Is..
nachm . 5 Uhr,

in FrerichS Gasthaus« in Hunt-
losen.

E » soll möglichst nur ein Ter¬
min stattfindcn.

Kaiifllebbaber laben ein

SMMlRgMsrllT
amil. Auki .,

Evcrftcn-Lldcndurg,
Hauptstr. Rr . 3 , Fernspr. 1111.

M IM K»W.
S >« all IIM
in großer Ausvadl.

StUiE»

MMktm z »Msitüiiß.
ttüLI 'SNbtl' . 5K.
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Feinste

siet« stilm.

p. Pfd . 125 Pf
ÜIlMllMllRllI

vkiinch vilers.
» l!lillrott!iili! !! l !i »i krnsl » over . lüündirii.
Radars « Zu der « 8 trächtig«

Schweine , n . a . Ferk ., u 6 W
alt « Irrtet. H. Stall «.

Ostrrnburg . 1 Hahn u . 8 jg.
steiß Legehühner sofort zu ver¬
kaufen ._ Stedtngerftraße 71.

Sonntag, de« 14. J«U:

Orosser lanrß
det Llrsls » , Os 1vi »» vu »s . ,

Ansang 1 Uhr.
^ Ti « Vlusik wird autgesührt von DIttgliedern drr'
> Dragoner Kavrlle . >

j Hierzu ladet srenndlichst «in Onvl j

fGOOGOOG« « » OGGGOGG» »

kvsunlllivils.
^ ptSiVsttu
kowoaa,

0. FI 35 5, ohne Glas.
Allem zu haben de,

DMMIliM!
Ziih . Heinlich Vilm.

s ° iii » n °
^ 0 .

^ k8888
,

WiisodlkrMistkr
,

! » k ! ck - H » m >nesiii kiiill.

1905 » - . . . . Icst ditto um Hesiosttiz-unx «1er ausxoijedoteo Xus-
— lMlensIrsne 3 — 4 . kerilo «! 28li . st - »u ° ^ äumo

Wiefel stcdc. Gastwirt Frerichs
i » Mcljcndorf beabsichtigt , sein
zu Wcsicrholisjcldc direkt an
der vhauffec Oldenburg Zwi
schenahn schon belegen ««

Grundstück,
12» L^ kllmt

- roß , mit Antritt zum 1. Ro
oember d . I . oder mit belieb,
gern Umritt zu verlausen.

Tie (Grundstücke , Acker und
Grünländerci - n , in einem Kom
dlcxe belegen , sind vorzüglicher
Bonität , in sehr guter Kultur
befindlich und eignen sich ganz
besonders zur Anlegung eine:

MjSgl . LMKkßt,
auch besonder » zur Anlegung
kleiner Stellen oder zur Anle¬
gung einer

Lchmillt - MDttki.
Ter Aufsatz erfolgt sowohl im

Ganzen wie auch in beliebigen
Abteilungen.

Zweiter DerlaufStermin ist
angesetzt aus

Hmiersitg , den 18 . Jili,
nachm . 5 >/2 Uhr,

ln Verkäufers Gast hause.
Bei annehmbarem Gebote soll

dann verlauft werden.
Kaiiflicbhabcr ladet '

Brotje , amtl . Auktionator.

aLrulSLÄsuÄV!7 2! ll Ii N » » eräen schmcrrlos unter longzaurigor
tlarsntio naturgetreu von L » Ir . »n eingesetzt,
lioltl- , Lilbcr- , Platin - , Xupker- , porrell »n u . 2ement-

plomben etc. von 1 . 8V Zlir . an. past »cdneerelo»»» Xabn-
rieken mittelst lokaler ^ näitkesie . blerventnten ,

'/ »bo¬
reinigen etc . billigst . Auch Aukortiguug von llüastl.
«du « LaamenplMte in k. lasrer Auskükrang , Oolckkronen,

Krücken- unck Ltiktrlikneo etc . lteparsturen sofort.
hiproekMtiinckon « iig l̂ . 8 —1 , D 7 I kr , >»» el » 8 «»i» i>t » x »,

^Ükvkü8lk!ll, laknatvlivi',
Oiäenduk 'g i . Kn ., kLknkossli' . 15^ Lingsng kiosonstn.
b>8 . ktir AusMärtige Anlertiguag künstlicher Hähne in kllrresier kelt.

Bei Oldenburg bcl . zur Auf-
lorftung u . Kultivier , bestens ge¬
eignete Heideländerrien z. Gr.
von 23 Hektar preiswert zu ver¬
kaufen . Offerten unter Z . 305
an die Erpcdition d . Blattes.
Schöne hochlrag . u . frischmilch.

Kühe und Quenen
empfiehlt

I Rennberg , Roscnstraße 4.

Der

Sritlstrottkill
' eiert am 28 . Juli sein

ssWerseß
oci Hinrich «.

Um 2 Uhr : Antreten des Ver¬
eins , daraus Versammlung.

Um 3 Uhr : Beginn der Kin-
kcrbelustiguug aus dem Fest
platze.

Von 4 Uhr an : Konzert im
Garten.

6 Ubr : kleiner Festmarsch.
7 Uhr : Beginn des großen

Keftbaües.
Zu diesem Feste laden sreund-

lichft ein
Der Borstand.
H . Hinrich «.

Priiim» Lik litte
1 meine stet» frisch gerosteten ^

ksOees
so«ziell in der besseren

Preislage

1»ilsiI,MrI>Ml
Z,h. Hkiirich kilees.

8ümm8rsri8ed6 üsda.
Am Sonntag , den 28. Juli:

auSgeführt von « MnsikkorpS der Kaierlichen 2 . Matrosendivision
aus Wilhelmshaven .'

Abends:
Hierzu laden ergebenst ein

Obe>MusikmeisterWöhldier. I . Schlange.

preiükoxel - ttsrten^

V«xelseli i<>88 - Lsrteu
Kor» , Karten ru allen äbn-
licben ( ielegenbeiten . terligt
prompt . prei »» er > uns »acb-

gcmäss an
ie » i -ck. 4Vvr >eIsi « » llii,

kucbäeuckerei.
Oläenburg i. lir.

llontor 5t »ustr »>»e dir . >
fernsprecker ^ r. >S« ,

Abnahme von
Johannisbeeren.
Dienstag , 16. d M ., im Wag¬

gon am lorgelcisc von morgens
s. Ubr bis abends 6 Uhr . Jedes
Quantum wird angenommen.

Zahle höchste Preise.
S . A . Liier « , Stau 20.

lunnvonoin

Tie rüchstäudige « Si - wiaue
vom letzten Sommersest sind bis
zum 20 . d . M . bei Fa . L. Kaqsrr
w « ., Nadorsierstr . , abzuholen.

Der Festaulschust.

Edmeihter
Zu vcrk . «in ITöön . reinsarb.

Bulleulalb . Schützenwcg 43.

— r/nt/ § /ase »»
devskren 8iek üd«r»U.

— Preisliste gratis.
vm LU rLllwvll
godoa vir vlusa
Zrossso kosten
— 15 Lorten —

U klMH - lilW M
ba «ioiitoll «l bUUzer » d.

SklklMIlttll..
I^avxestr. 21 . — äcdternstr. bü.

- Billig - -
Reiselektüre,

kskrplsne,
kurrdücder

emp ' iehlt

m . L . « Nlllor.
Buch andluug,

9-adostfterftr. 4,
am Gerirudenkirchhok.

Stottern
ohne Sprechübung , Apparate od.
Hypnose jetzt dauernd z. beseitig.

Ott » Behm , Hannover 6l7,
« oßstraste 35

sEhem b mal erfolglos behänd,
schwerer Stotterer .l

Wtzeilseß
keterssedll

im Smttz , - eil 21 . , v.

Msiti - , - c « 22 . Juli,
wozu sreundlichsi einladet

_ La « Festst, »,« « .

KeSe-er Kriegrr-
« . Kam-fgkliiffen-

Kkrei«.
Die Verpachtung der Buden-

pläbe zu dem am 5 . August statt-
findendcn Verbands - Kriegerfefte
findet am 22 . Juli , vormittags
9 '.o Uhr auf dem Fcftplatze statt.

Ter Borftand.

Astrup.
Don Ssnatag , de , 4. , bi«

Dieasta « , den 6. Nnguft:

Oro58«s

2luf Bahn I kommen
preile zur Derleilung.

Bahn ll Enten u . Schafböckc.
Hierzu ladet freundl . ein

tt. Lresckeu.

Llhützen - Vtteiil
Verpachtung

derBudenplätze
am

Rlntas , - e« IS . Zili,
vormittag » NX Ubr.

Drr Borstand.

LsM « atr » tze, eigener An
Hlllyl fertigung , auch zu alten
Bet tstellen pass ., stets sos. zu liefern
SS « 1o » v » WlSdolkndi - llr,

Wilhelmstr . b

iLileps KanlonI
« all.

Heste, Emlbei - : j
Lourvrl.

rako - ert 4VoIkr -» rtt , 5t »u««r. r

Dam . s . frdl . diskr Aus » , a . gcg.
Tstl . b . Kw . Heil , Heb ., Han,
bürg , Wandsb (5 b . 224 . K. Hb.

killlvr

eiorsilmlllle

Xunstn

^ Hi! ii8i !li!!il! rslme > !s
N : : klomben in 6n >c>, : : U
« ve L
^ : : Lmnille , : : dll

> ^ niinriesion , I ^ ervtötsn . N

» kk»« k. »emlceki, L
I Dentistin , I

IkSSstVÜ « .

8i8^vrs !lgAugust
verreist.

>ien 12. ckuli 1212.

vr . me». Hexer.
ll> 1.VS Utr stiltt liebe

Seist »S krfirt . klb.
L»» t. II Uhr „ rzuS.« . 100
bittet bis Montag abend
iraend eine Nachricht ._

tteinalsgtzsuLbb
Keiralen Sie nicht,
bevor Sie über zukünst . Person
u . Fam . , üb . Mitgift , Berm . ,
Ruf , Borlcb . usw . genau insorm.
sind . Diskr . Sprz -UuSI . überall.

M-kliMMi ..KIlüN!!".
stflii « . ZS . fiüßrirerle . 111

Geburts -Anzeigen
Marine -Oberzahlmeister Giing

und Frau , Mattha Göing gcb.
Kolrenken , zeigen die glückliche
Geburt eines kräftige » Jungen
an.

Wilhelmshaven , 1l . Juli 1912.
TodeS -Anzeigen.

olcksudlllks , ä «o 12 . -tuli 1912.

I^iurlr Isuxew , llcdtverem I^aiäeu «otsolrlisk
staut« worden 8 /̂, llstr sanft iiu 80 . I ^sbsu »-
jastre wsiu lieksr öruäsr , äer

LsLlvtl » «

krieäricst Caesar.
In tieksr 1rauer:

xest. Oaesar.

Leerciigung ^Inntsx , clsu 1b . -iuli , worgeus
9 vstr.

Nach langen Leiden in.
folg « eines Schlaganfallei
verstarb am 12. d. >' iis .,
abends lst >: Uhr , ,
i,» r !gstgelieb :er Mann » yser
gu er Vater , Schwiegervater
und Grogvater , der Post
schaffner a . D.

Lrosl 7diez
im kl . LebcnSiabre , welche«
tieldeirübl zu : Anzeige
bringen
Frau D. Ttzie » geb . Tierkmz

und LIngehörige.
Tie Beerdigung findet am

Dienstag , den 18. Juli,
morgen » S Uhr , vom Haus«
Weskampstr . 10 aus statt.

Gestern morgen 7 Uhr
ent 'chlies sanft nach langem
Leiden unsere kleine

^vveliese
«m 'Aller von 8 Monaten.
Hermann Strhaing n. Fr »»

Emm « geb. Plate.
Tie Beerdigung findet am

TienSIag . 16. Julr . vorm.
0 Uhr , statt.

u. 6. ». 0.
Osterustnrg , lS . Juki 1S11.

Heute morgen starb naw
langen Leiden uwere lang¬
jährige Ordensschwester

Kerls Slhwartiug
au » Tnugel ».

AIS Mitbegründerin unseres
Orden » war sie uns stets
« in liebevoller Mitglied und
werden wir ihr ein ehrende«
Andenken bewahre » .

Uaabtz . SuttemPlsr
Orden jnr da « Her, »- «»«

Oldenburg.
Zur Teilnahme an der

Beerdigung versammeln sich
die Mitglieder am Montag,
den lb . Juli , nachm . 2> «Uhr,
beim Evangel . Kranken
Hause.

Weitere Familirnnachrichle ».
Geboren ( Sohns : Hajo Tu

den , Oesterdeich . W . SSster , D«
tcns (Zwillinge ) .

Berlobt . Heim » Heß , Oim
brück, mit Joseph Bobs , Rü
fltingen . Eccilie Weil mit Will»
Welling , Delmenhorst.

Gestorben : Johanna Tbfi
mann geb . Heuer , Rüstringen , Sk
I . Tischler Her » Jungmam,
Rüstringen , 74 I . Wilma Bur
Meister , Rüstringen . Frau He«
eich Schröder , Rüstringen , Ä I
Arnold KluSmann , Bargstede . I
I . Gerd Carstens , Zetel , 74 I

Danksagungen,
» ürgerseld «. d. 12. Juli ISII

Für die vielen Beweise inmz«
Teilnahme beim Hinicheide » u«
serer guten Mutter sagen wir hi«
init nn 'eren

herilichStU DM.
Joh . wog « und Frau.

Allerfeinste
Margarine

sowie
Pflanzenbntter

nur in den bess. Marken s
stet« irisch.

WlMlMllM
? ih . Heinrich Silen-
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1. Beilage
zu ^ I8S der »Nachrichten für Stadt , und Land* von Sonnabend, 13. Jnli 1S1L

Unpolitischer cageederleht.
-- - ^ je Schwindeleien rin « Putzinachrrin Einem nngc-
okurrn Schwindel ist dir Schoiiedurger Kr »ninalpoiiz .-l aus
die Spur «tz-komnrrn. Tic -78jäl,rige Jeanette Lovh ortrieb
in der Grunewaldstraße !«0 rin guigeheiwes Putzmacher-
« ,

'chiifl Sie begnügte siel, jedoch nicht mit drm Gewinn
üu » drm Oleschäft , sondern begann Finanzgesciüifte ans bc-
riüacrischrr Basis zu betreiben . Unrcr ihrer Knndschast
brfandr» sich zahlreiche wolilliabrndr Kiiiidiniien , denen sic
aromre Beträge adziinehnien verstand unter der Vorspiege-
luiiL daß Bekannte von ibr Palcnw aiiszunutzen beabsich-
rialcn. die hohe » Nutzen abivrrfc » würden . Zunächst erhielt
sie von ihren Lpsrrn kleinere Beträge , die sic mit 10- bis
-'ttprozeiitigcn Zinsen an de » Fättigkrilstcriiilnen prompt'
uruckzakltr. Wenn sie ihren Kundinnen das Geld nus-

whlte , lies; sic stets zahlreiche Tausrndmarkscheine sehen.
Tadurch sicknr geniacht , ließen sich die Betrogenen zur Her¬
gode gröberer Mittel bewegen. Allerdings batten die Ge¬
schädigten keine Ahnung , »an sic zum Teil mit ihrem eigenen
Gclde , zum Teil mit dem andercr Lpser bezahlt wurden.
Am Mittwoch hatte die Lövu einen ihrer Geschäftsfreunde
aus der Provinz , der ihr für 30 000 Mk . Wechsel diskontiert
hatte, die am 17 . d . M . fällig sind , nach dem Schießplätze
bestellt und versuchte, noch weitere lOlloo Mk . von ihm
zu erkalten . Als der Betreffende hie L . fragte , wie es denn
mit der Einlösung der fälligen LLechscl stände, verschwand
sie unter dem Borwande , telephonieren zu müssen, auf
Niimiictwiedcrsclnn. Tic Wechsel ver-schafftc sich die Be¬
trügerin ans einfache Art und Weise. Sic fälschte ans den
Akzepten die Namen angeicltener Berliner Geschäftshäuser
lind gab dann die Papiere bei ihren » unden in der Pro¬
vinz iveiler.

Ein französische » Unters« bot verschollen. Paris, 12.
Fuli . Nach einer Meldung des , ,Journal " ist das Unter¬
seeboot„ ^ ules " seit Dienstag verschollen . Tas Boot halte
Toulon verlasse» , » m eine Tauerfahrt unter Wasser aus
zusührcn . Leit der Passage der Sa » g » iai « -Fnsrln ist cs
von dem begleitenden Torpedobootszerstörer nicht wieder
gesehen worden.

Ta » Bundesschiefikn in Frnnffur , a . M . Frankfurt
a M. >2 . Juli . Ter Festprvtektor Prinz Heinrich von
Preußen trifft lieuke nachmittag hier ein und wird im
Hsplanade-Hotel Wohnung nehmen . Tort werden Iseute
ebenfalls erwartet Lberbürgermrister Tr . Neumaver ans
Wien, der Bundrsoberschiiyenineisler ssiirst Trantmanns-
dorf aus Wien und der hamburgische Senatssekrelär Tr.
Hagedorn. An demFcstzugc werden sich 17 lillll Personen
beteiligen. Er wird um l l llhr beginnen und um 2 Uhr

aus dem Festplntz anlaugen . Ter ttebergabe des Bundes-
danners durch den Senat der Stabt .Hamburg an den
Magistrat der Stadt Frankfurt am Main am Lpcrnplatz
werden von de » Fürstlichkeiten Priu ; Heinrich von Preu¬
ßen , bas Großherzogspaar Von Hessen nnd das Prinzen¬
paar Friedrich Karl von sxssen beiivohncn . Ter Fcst-
platz war gestern abend von mehr als hundcrllausend Per¬
sonen besucht, Tas Luftschiff „Schütte -Lanz " trifft mor¬
gen früh zwischen 7 und 8 Uhr hier cj» und Ivird bi«
zur Ankunft der „ Viktoria Luise" die Zcppelinhalle be¬
ziehen.

lörftändnio des Ztassenvoien Haafe in Berti » Ter
Kassenvotc Haase, der >00 «»00 unterschlagen und sich
nach sechs Wochen am vorigen Sonnabend selbst der Poli
zei gestellt hatte , vat Freitag ein volles Geständnis
abgelegt . Aus eindringliches Zureden seines Ncchisbci
standes erklärte er, daß er die fehlenden !» l ONO .<( , n der
Umgebung Brrlins versteckt habe . Tas Geständnis wieder
holte er auch vor dem die Untersuchung führenden Nictncr.
Er gab als Grund für den Ticvstaki a » , er habe sich mir
den , Gclde die Zuneigung seines FrcnndcS Thomas er
halte » wolle» Frcttagiiachinittag begab sich eine Kom
Mission unter Leitung von Landgerictlsrat Gaze nach der
bczcicbnctcn Stelle auf dem Tcmpelboser Feld . Man fand
das Geld an einem Hann in der Nähe der Stadtbahn nach
Neukölln , n etwa einen Fuß tief vergraben. Tic
Tauscndmarkscücinc lagen in einer Kassette, die Hunden
markschcinc und das Goldgelb waren in ein Wachstuch cin-
gcwickelt.

Tie Lpfrr de » lsadebh Uinzlücks . London, 12 . Juli.
Tic Zahl der Opfer der Gruben Uatasnopbe von Eadcbv
wird noch immer größer . Gestern wurde bekannt, daß »och
Ui Leichen in der Grube seien, Tadurch beträgt die Gesamt
zahl der Toten 87 . Fast alle , die jetzt noch in der Grube lic
gen , gehören zn der Rcmingsmannschast , die durch die zweite
Erplosion zil Grunde gcgailge» ist.

Gj„e romantische Entführung . Innsbruck, 12 . Juli.
Tic deutsche Familie Philipp wurde bei einer Wagcnfakn
in der Näve des Toblacber Sees von einem Kaufmann ans
Ebarloiiciibnrg mit vorgcbaltencm Revolver gezwungen , ihm
ihre Tochter hcrauszugcbcn . TaS Paar flüchtete sodann im
Auto . Wahrsännnlich ist die Tochter mir der Entführung ein¬
verstanden gewesen.

l .
'GOOO Mark für eine Base . Ter Rckordpreis , der je

malS für eine Pasc bezahlt worden ist , wurde ans der äuge»
blicklich staitsindcndcn Auktion im weltbekannten Hause Ebri-
stic erzielt . Es handelte sich um eine chinesische Pasc , eine so
genannte I 'nmillc - vo, -l <- Pasc , die ungefähr 7 .

'
» Zentimeter

doch ist und die von Sachverständigen der Kang He Periode

zugeschrieben wird . Sie besitzt eine viereckige Form , die sich
nach unten hin verjüngt und einen sogenannten Becherbals
hat . Sie ist mit shinbolischcn Blumen der vier Jahreszeiten
gcschniücki . Pon der unglaublichen Preissteigerung , d >«
chinesische Posen in den letzten Fahren ersabrcn haben , kann
man sich einen Bcgrisf machen, wenn man hört , daß für tue
selbe Pasc im Fahre 1A »7 aus einer Auktion 6200 .st bezahlt
worden sind.

Aur äem Srohverroglum.»-« >-»« -» , »«rr,>»»«»«„ ,,„chn> vritch«,«»
M » lt s «««« tzr Qs.clten«n§«»» ßtzKatter. MttrküölNAni UN» -üertzchchß

Kntz »,r Ke»«
Lldeod »»^ 13. Jul «.

' 3 » dem 2U Perbandsseste der freiwilligen Feuer-
wehren des Herzogtum » Tloenburg am 3 ., 1 . und . , . Augustin Elsslrt h werden die Porl -ercüungen mit großem Eifer
betrieben und sei aus Knies Fcst hiermit schon jetzt hin
gewiesen. Ter Festvcrlauf ist folgender : Sonnabend,
den August , nachmittags l .3 !» und : !.26 Uhr : Empfang
der Teicgierten am Balmiws , Ausgabe der Wosinungskarten
in Achnitz' Hotel . .7 Uhr : Telegicrtcn -Persammlung im
„ Stedinger .Hos " . « llhr : Kommers und Konzert (Musik
von der gesamten Broker Kapelle » im „ Tivoli " . Sonn¬
tag, den 4 . August , morgens 6 Uhr : LLeckruf . Spazier¬
gang nach Licnk» , Besichtigung der lviden Heringsfischcrrien.
Pon 0 Uhr an : Empfang der anstvärtigen Wehren . Vor¬
mittags > > Uhr : Frühschoppen -Konzcrc in Achnitz .Hotel,
l Uhr : Festessen im Festzell «Gedeck 1,77 Mk . ohne Wrin-
zwang ». 2 .30 Uhr : Frstmarsch mit Hebung der Freiwillrgen
Feuerwehr des Elsfletl »rr Turnerbniides auf dem Markt¬
platz. Nach Auflösung des Festzuges : Beginn der Fesrbällc
Montag, den 7 . August : Nachfeier . Es wird auf regen
Besuch gehofft : viele Lehren haben sich schon mit zahl¬
reichen Mitgliedern angcmeldet.

* Tie Llhmpischen Spiele in Stockholm. Am Mnwvcb»
morgen begannen die Wettkämpfe mit dem Kugelstoßen, und
auch in dieser Konkurrenz bewiesen die Amerikaner ihre
llcvcrlcgcnhcit , da sic alle drei Sieger stellten: Macdonald
stieß die Kugel 15 „34 Meter (neuer Rekords, Rose 17,25 Meter
und WhiMcv 13,» ; Meter . Fm Endlauf über 1500 Meter
siegte der Finnländer Koblcmaincn in der Welirckordzeit
von 14 Min . :g>,6 Sek . gegen Bouin -Frankreich und Hutfon-
England . Nachmittags begannen die Spiele mit den Aus-
schcidungskämpscn zum Stabbochsprung ; Pascmann Berlin
sicherte sich mit einem Sprunge von 3,«iO Metern die Teil
nähme an den Enlschcidnngskämpfcn . die außer ihm noch 7
Amerikaner , 1 Schwede und 1 Kanadier bcstreiicn. Tie Em
scheidung inr 1500 Meier Lausen sah den Engländer Jackson
in 3 Min . 56Sek. (neuer Rekord» siegreich vor zwei Am«-

Meines Feuilleton-
cilaratur un« Leben.

Tic Retlanicgcigc. Mit welchen Rcklamcmittcln selbst ein
«ncrkamncr .«lünsilcr von» Range einer Fan Kudelik arbei-
»rl , und wie er durch seinen Agenten für sich arbeiten läßt , da-
» cm legi jene Komödie beredte» FcugniS ab, die eben jetzt ein
Londoner Gericht beschäftigt. Ter ganze Prozeß , in dem
der Reporter »nd Agent Thomas Lumlcv Tann als Kläger
gegen den konlraktbriichigcnKubclik austritt , dielet eine Reibe
lnttressainer . Enthüllungen" nnd läßt einen tiefen Blick tun in
die Werlsiatt eine » Erfolggekrönten und seines Managers . Tas
Puiidcrvollslc ist die amüsante Episode von KubelikS Reklame-
gcigc: Lcbic da also zurzeit, da Kubclik ein Konzert in der Al¬
ken Hali vorbereitete, ein . Wundcrknavc" in London, der sich
als Tiraßcimiusltanl mit seiner Fiedel das Brot verdiente »nd
berciis einmal siegreich aus einemPreiswctlbcwcrb der Straßcn-
musikcr bcrvorgegangen war . Kubclik »vor seiner Jache augen¬
scheinlich nicht ganz sicher, denn er machte sich aus zu Thomas
Lumlcn Tann , um mit diesem einen Reklamctrick zu besprechen,
der seinem Ersolgc ans die Mine helfen sollte . Ter Vorschlag
Kubeliks , Tann solle eine Notiz in die Presse lanzicren , baß er
auf einer Geige spielen werde, die er eben erst für 5000 Guineen
cinaiiLc » habe und für die ihm bereits lOtiOO «Kuinccn ange¬
boren worden seien , sagte dem Agenten nicht zu , da er Bedenken
trug , ob während der Kröninigszcit , in der die Presse ohnehin
ungeheuer überlastet war , eine derartige Notiz Beachtung sände.
Aobl aber hatte er eine andere, »nd wie der Erfolg lehrte, so¬
gar sehr glückliche Idee : Kubclik sollte doch den , armen .Knaben
Tavib Pagctt eine nene Geige kaufen und selbst in einem Kon¬
zerte de« Wnnbcrknaben Mitwirken. Nnb so geschah cs . Kubclik
kaufte die Violine, überreichte sie vor den versammelten Fonr-
naliften »nd Photographen dem Bcttelmusikanten nnb wurde am
nächsten Tage in der gesamten Presse als . Wohltäter " gepriesen.
Tas für den berühmten Geiger den prächtigen Erfolg batte, daß
er sein Konzert wiederholen mußte nnd . wie sein AMvalt in der
Vcrbandlnng zur Heiterkeit der Anwesenden bekundete , bereits
erwog, sich „ och ein drittesmal von dem begeisterten Londoner
Publikum zu verabschieden. Daß Kubclik jedoch nicht auch den
Zweiten Teil seines Vertrage « einlöftc und in dem Konzert Da¬
kid Pagctts nicht auftrat , das trug ihm eben diese Perhand¬
lung ei» , die all diese Niedlichkeitenbloßlcgtc. Warum er die¬
ses Pcrsprechcnnicht hielt, ist das Allerlustigstc an der Sache;
er halte sich nämlich hcrausgestellt, daß dieser Wundeiknabe gar
kein Wundcrknabe war , sondern daß er eine ganz ansehnliche
Reihe regelrechterUnterrichtsstunden auf der Violine , die er als
. wilder" Geiger handhabte, erhalten hatte . Ten » Wunder-
knaben " -Schwindcl glaubte denn doch auch Knlxlik dem ahnungS-
losen Publikum nicht auslischcn zu dürfen. Formell also ist
wohl Kubclik der Angeklagte, aber man weiß nicht recht , ob man
nicht eine noch schwerere Anklage gegen den Agenten erheben
darf, der so skrupellos die Reklametrommel rührt , und ob nicht
auch ein Teil der Anklage das Londoner Publikum selbst trifft,
da » gierig nach . Sensation " verlangt und eben aus alle mögliche
Weise betrompctct sein will , bevor es einem Künstler die ge¬
bührende Anerkennung erweist. Fn diesem Sinne freilich läge
dann eine Art von vergeltender Gerechtigkeit darin , daß diese»
reklamelüsterne Publikum am Ende doch nur — gcnasfühtt
wurde.

Wo » ein Newharker Hotclvortier »ebenbei verdient Einen
niicresiante» Einblick in die Nebenverdiensteeines amerikanischen
Hoiclporiier» gibr ein Scheidungsvroreß , der gegenwärtig die

Newnorkcr Gerichte beschäftigt und der besonderes Aussehen er¬
regt, weil das Publikum uni» die Hotelgäste durch die Verhand¬
lung allerlei Interessantes über die . geheimen diplomatischen
Missionen" eines amerikanischen Hotelporticrs erfahren. Die
Gattin eines solchen P »rticrs , der in einem der größten Rcw-
vorkcr Hotels angestcllt ist, machte in dem Prozesse genauere An¬
gaben über einige Nebcncinkünstc, die ihr Mann bezieht, gegen
die Verpflichtung, für gewisse Unternehmungen, Geschäfte und
Waren Reklame zu machen . Die Unsitte des . boostivxc" ist für
Amerika ja nichts neues, aber die festen , anscheinendortsüblichen
Formen , unter denen dies Geschäft betrieben wird , bringen dem
Laien doch manche Uebcrraschung. To erfuhr man, daß dieser
erste Portier eines berühmten Hotels von einem bestimmten
Weinhau» jährlich ein Firum von 2400 bezieht, wofür er es
übernimmt , bei passenden Gelegenheiten die bctressendc Firma
zu empfehlen und lobend zu erwähnen . Pon vier großen euro¬
päischen Hotels bezieht jener amerikanische Portier jährlich
!»600 . ik sür ähnliche Tienste und eine große Tampsschiffahrts-
gcscllschast hat dem allgewaltigen Herrn ans der Portierloge ein
festes Gehalt von 4M» auSgesctzt . Die Verhandlung ergab,
daß der Portier außer seinem festen Gehalt und den von den
Gästen ihm znslicßcndcn Trinkgeldern ein feste» Ncbeneinkom-
mcn von mehr als 17 00«» -k( bezieht, ganz abgesehen von den
vielen . Trinkgeldern"

, die ihm von Automobilhändlern , Juwe¬
lieren und großen Schncidersirmcn gezahlt werden und die oft
recht hübsche runde Summen ausmachcn.

Georg V . „ unter Tng " . Die Einfahrt König Georgs
in die Kohlenmine von Elsccar , über die schon kurz berichtet
wurde , wird in der durch die jüngste Katastroplp » Imm-
orsuchtrn Kimppenschafr des britischen Kohlengebietes um
so höher bewertet , als der König unmittelbar vor seiner
Fährt in die Tiefe die Nachricht von dem furchtbaren Gru¬
benunglück ans der benachbarten Eadebh -Minc erfuhr . Man
nahm an , daß die „Schicht des Königs " unter diesen Um¬
ständen unterbleiben würde , aber Georg V. schnitt alle
Bedenken seiner Umgebung init einem kurzen Kopsschütteln
ab und trat , um allen Einwänden ein Ende zu machen, in
seinem grauen Anzüge und mit seinem grauen Hute kurzweg
in den Aufzug , der ihn Ivenigc Augenblicke später mit einer
Geschwindigkeit von gegen 2.70 Nietern in der Mnute in
die Tiefe »nd in das Dunkle binabführte . Tic Zurückge¬
bliebenen verfolgten zuerst mit einiger Zorge an dem Hcbe-
lverk das Rollen des kleinen Rades . Al « es stillstand , wußte
inan , daß der König die Sohle des erste» Schachtes erreicht
hatte , aber man hätte dies auch ohnehin erfahren , denn»
durch den Aufzugsschacht klang ans den Tiefen der Erde ei»
Widerhall der Ruse empor , mit denen die arbeitenden Berg¬
leute ihren König in ihrem ureigensten Reiche willkommen
hießen. Tie Arbeit war zwar nicht unterbrochen worden,
aber die Belegschaft hatte sich doch nach Kräften Arbeits¬
stellen ausgesucht , an denen sic den König zu sehen bekommen
konnte . Ter schöne graue Anzug Georgs V . hat zwar seine
Spuren von der Fahrt unter Tag später nicht verleugnen
können , nnd als die Gesellschaft ihren Rundgang durch die
zum Teil nur gebückt zu durchschreitenden Stollen beendet
hatte , wiesen alle «öesichter recht tüchtige Spuren von Ruß
„ nd Kohle auf . Bei der Nicdersahrt zu dem tieferen Stollen
wurden dem Könjg nnd seinein Gefolge der Vorschrift ge¬
mäß Pfeife , Tabak und Streichhölzer abverlangt . Ter König
erklärte , er habe nur rrnc Zigarre in seiner Brnsttaschr der
sich , nnd der Lbersteigcr erwiderte , gegen diese Zigarre
habe er nichts cinzuwenk .' n . da sie ja ohne Streichhölzer
oder Feuerzeug nicht angezündgt lve.rdcrz konnte . 2 « tief¬

sten Schacht erhielt der König eine Bergmannslampe , und
an einer Stelle , an der zwei Bergtente Kohlen schlugen, griff
er auch selbst znm Pukrl . Ter Bergmann erklärte orm
Monarchen die Lagerung der Schichten , nnd der König
machte sich alsbald wacker an die Arbeit . Nach einer Weile
hatte er , natürlich auf Kosten seines Anzuges und seines
hellgrauen Fiszhutrs , einen hübschen .Hansen Iveicher Kohle
geschlagen. Ein paar Stücke davon nahm er als Erinnerung
mit . „Er machte es genau so wie wir, " erzählte einer von
den beiden Bergleuten später , „er hielt sich an dre Weichen
Kohlrnstrllcn ."

„Tu hast nicht inuner deine 16 Jahr . . Diesen Ver¬
des schönen Bruchschen Liedes, das von '

Mädchenschönheir
nnd Mädchenglück singt , hätte man imserrn -jungen

'Tomen
zurufen mögen, »nenn sic in den kostbaren Sommertoilettrn
erschienen, die bisher die Mode vorschricb. Ta durfte de»
Mädchen nichts fehlen , was die Frau Mama trug , Tein
schlverer Brokatstoff ward gespart , und keine reiche Garnie¬
rung , kein erlesener Besatz. Und die jungen Damen verloren
die lichte Anmut und die lveiche , schwebende Linie , die der
schönste Schmuck der Fugend ist. Nun lvilt inan wieder den
Mädchen geben, was de« Mädchens ist. Einfache , schlichte
Kleidchen tauchen in diesem Sommer ans , in schönen Linien
die Gestalt umfließend , so wie sic Großmutter in ihren
Iugcndtagcn trug . Feder Luxus , jeder Reichtum der ^tzar-
niernng ist vermieden ; nur die Helle Farbe , der zarte Stoff,
der schlanke Schnitt sollen wirken . Kostbare Drapierungen,
breite Spitzcnrüschen sind verpönt , und so tritt uns die
junge Tanie , wirklich ein „Mädchen aus der Fremde " für
unsc« an überladenen Schmuck gewähnten Augen , in die¬
sem Sommer entgegen , im großen Florentiner Hut , ohne
Schleier , ohne jede Extravaganz , in scner lieblich stillen
Mädki^ ntracht , die für ihre blühende Anmut den passendsten
Rahmen schafft.

Die Sprache der Futuristen . Macineiti , der Führer der
Futuristen , bat soeben ein neues . Edikt" veröffentlicht.
Dieses Mal ist cs die Sprache , die nach futuristischer Airstcht
verbesserungsbedürftig ist . Seit dun grauen Altertume
schleppen wir uns mit Grammatik und Svntar herum . Weg
damit ! — so erklärt Marinem . Wie die neue Sprache daun
anSsichi. bat er in verschiedenen Thesen auscinandcrgesetzt.
die nicht ganz leicht zu verstehen sind. 1 . Die Substantiv«
müsse» in der zufälligen Rcibensolge , wie sic entstehen, an-
geordnet werden . 2 . Das Verbum muß im Infinitiv an-
gcwendct werden , um den Sinn der Stetigkeit des Lebens
wicdcrzugeben 3 . Das Adjektiv ist abzuschasfcn (Begrün-
düng nnvcrständlich ) . 4 . Das Adbcibimn ist als alte
Agraffe ( ? ) avzuschasse» 5 . Alle Substantive müssen der-
doppelt werde » , z . B . Mann Torpedo ( ? ? ) . 6 . Alle Inter¬
punktion ist ab, » schassen ; die Sätze sind dafür durch mathe¬
matische und musikalischeZeichen zu akzentuieren . 6 . Bilder
und Analogien müssen vermehrt werden . 7 . Das . Ich " ist
ans der Literatur anszumcrzen . 8 Jede Ordnung ist ein
Ergebnis der furchtsamen Intelligenz , daher müssen alle
Bilder so »ngcordnet wie möglich er' eilt werden . — Wer
diese klaren Sprachvorschristen nicht versteht, dem ist offenbar
nicht zu helfen. Hoffe» wir . daß Marinetti recht bald ein
Prosastück oder noch besser ein Gedicht in der Sprache de»
Futuristen veröffentlicht ! Ter Nobelpreis für Literatur iA
ihm dann sichert
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rtkaner » ; o - c -c^ rNncr v . Siegel , der anfangs gut lies , ließ

zuni Schluß nach . In den Vorläusen zum 200 Meter - Lau¬
fen siegle » Rau -Charlottenburg und Herrmann -Brrlin , Rau

gewann auch seinen Zwischenlauf in 22,1 Sek . und plazierte
sich damit sür den Entscheidungslaus . dagegen unterlag Herr-
mann in » Zwischenlauf . — Au » Dienstag gewann , wie wir

bereit « meldeten , im Stafettenlausen über 400 Meter die deut¬

sch« Mannschaft den 2 . Preis , wurde aber vom Schiedsgericht
disqualisizicrt . Gegen diesen Entscheid ist von Deutschland
Protest erhoben worden , da durch photographische Ausnah-
n »en bewiesen werden soll , daß der Stab an der richtigen
Stelle gewechselt wurde . _

Bom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Ausländische Eritteberich « . Wie bei uns . so sind auch
^ ie Ernteberichte anderer Staaten fast überall gleich gün¬

stig . Dementsprechend zeigen dir Marktberichte allenthal¬

ben adschwächendc Tendenz . In Rußland besonders
lauten die Nachrichten aus dem Innern weiter befrie¬

digend . Unter den Einflüssen dieser fortlaufend guten
Meldungen zeigte man sich in der vergangenen Woche

sehr abgadelustig , und die Verschiffungen von Getreide

speziell nach Deutschland sind von 2600 To . aus 12 000

To . gestiegen . Die Forderungen von dort waren jedoch

wenig ermäßigt , da die verhältnismäßig kleinen Bestände
eine gewisse Stütze boten . Aus den Donauländern
verlauten die Meldungen zwar nicht einheitlich , doch über¬

wiegend freundlich . Auch von den meisten übrigen euro¬

päischen Berichtsländern wird nichts Ungünstiges be¬

richtet . Allerdings neigt man in Oesterreich - Un¬

garn der Ansicht zu , daß sich die Aussichten für die neue
Ernte weniger günstig als im letzten Jahre gestalten.
Ebenso dürfte der Ertrag in Spanien erheblich gegen
das gute Vorjahr abweichen . In der Union wurde be¬

sonders hervorgehoben , daß die Witterung dort für den

Winterweizen sehr günstig gewesen sei . Unter dem Truck

von Liquidationen und bei größerem Angebot der Farmer
mußten die Preise an den dortigen Börsen Weichen . Auch
blieben die Berichte über die befriedigenden Aussichten
der europäischen Ernte dort nicht ohne abschwächende Wir¬

kung . In Argentinien war die Tendenz in der ver¬

gangenen Woche gleichfalls schwächer geworden . Bei er¬

mäßigten Forderungen stiegen die Weizenverschiffungen
von 55000 To . in der Vorwoche auf 91000 To . In den

Weizengebirren machen die Feldarbeiten sür die neue Ernte
weiter gute Fortschritte , und die cinlaufenden Bericht«

sprechen sich meistens sehr befriedigend aus . Tie Mais-

zufuhrcn in Buenos -Aires und den oberen Flußhäfen loaren
rn der letzten Woche von guter Lualität.

Bus dem 4 . allgemeinen Banliertag zu München voin
16 .— 19 . September gelangen nach dem vom Vorstände

s des dldes Zentralverbandcs deutsche » Bank - und Bankier-

Serie O Rückzahlung bi » 1»21 au «g
«proz . Buljad . Amts .-Siseiib .-Anl . I Stückzahl . >
«proz . Delmenh . Stadtanl . v . 190? /» / bi « I
«proz . Heppenser Stadt Anleihe i 1917/19 I
«proz . Rllstrtnger Amtsocrb . Aul . I ausgeschl . k
«proz sonstige Oldenb Kommunal -Lnlechen . ,
K ^- Proz . Oldenb . Kommunal Anleihen . , . ,
«proz . Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblig -, gar . ,
«proz . Deutsche Reick>«-» nl .. Rück, , b. 1918 ausg.

9850 «A-

LL50

übzproi . Deutsche Reichs -Anleihe
kproz . Deutsche Reichs -Anleihe
«proz . Preuß . Konsul », Rückz. b . 1918 ausgeschl.
S'/iipror . Preuß . Konsols
gproz . Preuß . KonsolS
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rent Max § i . Warbura , Teilhaber der Firma M . M.
Warburg und Co .- Hamvurg ) , 2 . Stellung und Aufgabe
de » Privatbankicrs im heutigen Wirtschaftsleben (Rese-
renten : Kommerzienrat Emil L . Meyer , Teilhaber der ,
Firma Ephraim Mcner und Sohn -Hannover , Dr . jur.
August Schneider , Hofbankicr und Inhaber der Firma I . >

N . Lberndörfer -München , Geh . Kommerzienrat Hermann '

Frenkcl , Teilhaber der Firma Jacauicr und Securius - j
Berlin ) , 3 . die zeitweise übermäßige Inanspruchnahme der

Neichsbank , ihre Ursachen und Mittel zur Abhilfe (Referen¬
ten Wirkl . Rea .- Rat Prof . Tr . Karl Helferich , Direktor
der Deutschen Bank - Berlin , Dr . Karl von Schwabach , Teil¬
haber des Bankhauses S . Bleichröder - Berlin , Richard
Schmidt , Inhaber der Firma Hammar und Schmidt-
Leipzig ) . 4 . Fragen der Bankpraxir . <1 . Berichte über die
Bestrebungen zur Erreichung und Erhaltung angemessener
Konditionen im Bankierverkehr und Wahl einer Ver¬
trauensmännerkommission ; 2 . der Handel in Werten ohne
Börsennotiz (Referent Hermann Waller , Geschäftsinhaber
der Diskontogesellschaft - Berlin ), 3 . Schutz gegen die Ge¬
fahr des Abschlusses von Geschäften mit unverkennbaren
Geisteskranken (Referent Justizrat Tr . Kahn , Handels-
kammershndikus in München ) , 4 . Bekämpfung des Buk-
ketshop - Unwesens und der Mißbrauch der Bezeichnung
Bankgeschäft (Referent Kommerzienrat Albert Staeckel,
Teilhaber der Firma E - I - Meyer - Berlin ).

Berlin , 11 . Juli . Geldmarkt unverändert . Pri-
vatdiskont 3,25 Proz . , tägl . Geld 3 Proz . und billiger.

Berlin , 11 . Juli . Börse heute fest .
'
Schluß schwächer.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 13 . Juli.

Oldrnbursische Spar , und Lrih -Bank.
Anlaus Verkant

PC «. PL «,
I . Mündelsicker.

jsproz . Oldenb . Konsols . Rück ' b . 1919 ausg . 99 .45 100 .—
4pLt . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen gg ^ z —
sz - proz . alte Oldenb . Aonsv » . 88,— 8850
ktzrproz . neue Oldenb . Konsols (halbj . Zinsz . ) 88,— 88,50
kproz . Oldenb . Konsols . —,— —,—
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1906, Rückz. bis 1 . Januar 1917 ausg . 99 .40 09,90
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910 . Rückz . bl « 1. Juli 1922 ausgeschloss . 99,70 100/28
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 . 9950 SS.—
k ^ proz . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Lbligal . 92.10 92.65
kproz . Oldenb . Prämien -Anleih « . — ,
«proz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un»

künvbar dis 1919 . . S8H0 —
«proz . Bralcr Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . . 9850 — ,—

«pro ». Bremer Staats -Anleihe von 1911« Rück¬
zahlung dis 1921 ausgeschlossen . . . . . . 99LO zgO.IS

«Proz . Wilhelmshaven » Stadtanleih «, unkünd¬
bar bi « . . . 9850 —

«proz . M . - Gladbacher Stadt Anleihe von 1911,
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , . > — —«—

tzssproz . Köntgsbcrger Stadt Anlech « , , , , 09,90 ,—
II . Nicht niündrlstcker.

«proz . Jütlandischc Psanddriefe , Serie V » t» _ _
Taneniark mündelsicher . 93 .40 g8L5

«proz . Pjandbriese der Mecklenb . Hyp .- u . Wech-
selban », Ser . VH , Rückz. bi « 1919 ausgeschl 98 .45 98 .75

«proz . Psandbrtese d . Preuß . Boden - Kredtt-
« kt .- Baiil . Ser . XXVILl . Rück», b . 1921 ausg . 98 .10 98.40

«pro », abgesl Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .»
Aktien Bank . 94L5 —

k ^ proz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hypottz .»
Akticn -Bank . 875 » 87L5

«proz . Deutsch -Atlantische Telcgr -Obligationen 9450 95,15
«proz . Berliner Hochbaha -Lblig ., Rückzahlung

bi « 1923 ausgeschlossen . gg,— S655
«proz . Gelsenkirchener Bergwerks -Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen - 9420 94 .75
« zsproz . Midgard -Obltgat ., rückzahlbar 108 Pr . zgg,— 10050
4proz . Oldenb . GlaShütte -Prior ., rückzahlb . 102 9850 00,00
4 >/rproz . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . gg_
«proz . Warps - Spinnerei Prioritäten , rückzb. 105 , gz

'
— — .

«proz . Lld . -Porwg . Dampfschiffs Reed .-Obltg . go 75
4proz . Oldenb . Portug . Dampfschiffs - Rced .-

Obligationen , Rückzahlung 102 . 100.— —
Kur , Amsterdam für sl 100 in . 169.05 169L5
Check London für 1 Lstr . in , 20,445 3050
Check Newyork für 1 Toll , in . . . , , , 418 45156
Amerikaniscbe Noten für 1 Doll , in , , , «,1650 —
Holland . Banknoten für lg Gulden in . . , I6L1 —.—

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih - Baick -Eien 180,75 pCt . E.
Oldb . Eiscnhüticn -Alticn (Augujlsehn ) 64PCt . G.

Wechscldiekont der Deutschen . Reichsbank 4s^ Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Rcichsbank 5 ^ - Prozent.

Oldenburgische Landesdank.
mit Filialen in Brake , Bur , a . F „ vurgdamm , Cloppenburg,
Eutin , Quakenbrück . Barel , Vechta , Vegesack u . Wtlhelmshaveu.

Die Kurse verstehe » sich freibleibend und provisiongffri.
Ankauf Verkauf

, PL «. PLI,
4proz . Oldcnburgisa .-e kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . 00.45 100 .—

4pCt . Oldenburg , tons . Staatsanleihe von
1912, unkündbar bis 1922 . 100,—

3s.2pr - z . Oldenb . k- ns. Anleihe mit ganzj.
Linsen . '

3^ proz . dergleichen mit hakbj . Zinsen . .
3proz . dergleichen.
3proz . Oldenb . Prämien -Obllgat . tn Pro ».
4proz . Oldenb . staatl . KredUanstali -Obltga.

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . 90« 1« h-
4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt - Obliga¬

tionen , Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss . 9950
4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga-

tionen , Gesamtkündigung zunächst aus de»
1 . April 1913 zulässig.

zi4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen.

4proz . Oldenb . Stadtairleihe von 1909, Ver¬
stärkte Tilgung dis 1919 ausgeschlossen . .

4proz . Butjaoinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen 9850 —

4proz . Landeevcrbandsanleihe des Oldenb.
Furslent . Lübeck von 1911, unkündb . 1923 9850

4proz . versch . Oldenb . Amtsverbands - und
Kommunala . il , Rückz . b . 1917,21 ausgeschl . g850 —

4proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen 98.28 98,75
3 ^ >proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen gg,- , 9050
4proz . gar . Eutin -Lübecker Priortt .-Obliga-

tionen I . Em . . 985 » —

4proz . Deutsche Re ^ sanlelbe , unk. biS 1»18 z^ 50 101 .05
3 ' - proz . Deutsche Reichsanlethe . 89.70 90.2»
3proz . dergleichen . . 7880 «n85
4pr ° z Preuß . kons. Anleihe unk. bis 1918 .

l» r ° ;
° '

d« g
"

ichcn
° "

^ ^

4proz . Schwarzburg -Sondershauser Staats - 79^ 0 8055
anlclhe von 1910, unkündb . 1915 . . .

4 PL ». Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37

4proz . Westfälische Provinzial -Anleihe , un¬
kündbar bis 1925 .

4proz . Wilhelmshavcner Stadtanleitze von
1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.

4proz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-
konvertierbar bis 1925 .

4pCt . Hagener Stadtanleitze von 1912, un
konvertierbar lttS 1922. — 99,25

gproz . Eutin - Lübecker Eisend .-Prioritäts -Obli¬
gationen II . Em . 98 .— —

4pioz . granlsurler Hyp .- Kredit - Berein -Psaird-
briesc , unveriosbar u . unlündbar bis 1919 . 93 .70 99,—

4proz . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 . 97 .70 98,—

«pro, . Hamburg . Hppothcken -Bank -Psandbriese,
unkündbar bis 1921 . 98 .70 99 .—

«Proz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypothcken-
Psandbriese , unlündbar bis 1920 . 98LS 99/25

«proz . Schwarzburg . Hhpoihelen - Bank - Psandbr . 97,10 97,40

88. -
88.-
77L0

88 .50
8850
77,75

99P0

9850

92.10

9850 SE-

«proz . desgleichen , unkündbar bis 122k . . . . 9v. /0 99»
«proz . Jütl . Psandbricle , tn Dänemark münbcls . 93 .40 9355
«proz Kopenh . Psandbr , in Dänemark münds . —
«proz . Deutsche Eiscnb .- Gej . Obl , rückz. 105 Pr . 98,25 98,75

- ' dn -Lanl -O 9750 98.—«proz . Eilciibadn -Banl -Lbligatioucn „
«proz . Etstiibahn -Rentenbank Obligationen . . 97,50 !« ,—
«proz . Gelsenkirchener Bergwertsgcs . Schuld»

verschreib, unkündbar bi » 1916 . 94 .10 94.75
« Vevroz. Midgard Obligattonen . rückz . 103 Pt . — itxi.äu
Kurz Aoisterdam sür sl 100 in Ulk . , . , . 10055 18955
Kurz London kül I Lstr. in . . . 20,445 2050
Kur , Rewpork sur t Doll , in 0» , 4 .18 4.215
Amerikanische Roten sür 1 Doll , in . . . , 1.1850 —
Holländische Banknoten sür 10 Gulden tu ^ _

Diskontsatz der Deutschen Rrtqsbank «s^ Proz .
' '

Darlehii - jinssuß der Deutschen Neichsbank 5 '-ü Pro^

Bremen , 12 . Juli.
Baumwolle ruhig . Upland midtling loko 657/ L 'L'

(vor . Not . S5?4 ^ ) . — Kaffee ruhig . — Schmalz nihig.
Tubs und Fittins 53 >,(. Doppeleimer 541 H H.

Berlin , 12 . Juli . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko , ab Bahn und frei Mühle — . sür Juli 22«
bis 226,25 , für September 203 .50 .6 Roggenloko , ab
Bahn und frei Mühle — . sür Juli 190,25 - 190 , für Sep-
tember — , sür Oktober 168 Gerste ab Bahn und frei
Mühle , leichte inländische Flittergerste 191 — 197 , do . schwer«
197 — 204 , russische leichte 165 — 170 , do . schwere 171 — 175,
indische 164 — 187 ^ k. Mais , frei Wagen , amerik . mixed,
ecw . abfall . 173 — 178 . runder 152 - 156 , türk , mixed . 174
bis 179 . weißer Natal 183 — 186 Hafer , ab Bahn und
frei Mühle , inländischer «märk , mcckl , pomm , Pos , schles .)
fein '207 — 214 , do . mittel 201 — 206 , do . gering 196 — 200.
russischer fein — , do . mittel — , do . Plata 176 — 181 , Liefe,
rung per Mai — . ck. Erbsen , ad Bahn und frei Mühle,
inländische und russische Jutterware , mittel 178 —185 , seine
Taubenerbsen 186 - 200 . 4l. Weizenmehl 00 loko 26 .25
biS 28,50 ^ l . Roggenmehl 0 und 1 loko 23P0 —25,10 ^ l.
Weizenkleie , grobe und feine 11,50 — 12,25 Roggenklei«
14,50 - 15 .ck.

Meymärkte.
Köln , 11 . Juli . Schlachwiehmartt . Nicht «inklammert«

Ziffern sind für 50 Kilogramm Lebendgewicht — Schwein«
abzüglich 20 — 22 Prozent Tara — , eingcklammene Ziffern
sür 50 Kilogramm Schlachtgewicht . (Preise sür Lebendge-
wicht beruhen auf Wiegungen m Köln .) Auftrieb : 763 Käl¬
ber . 1 . 72 — 80 , 2 . 56 - 60 , 3 . 52 - 55 , 4 . 45 - 50 . Lebhaft ge¬
räumt Für Kälber beruhen die Sehlachlgewickstspreise aus
Umrechnung der Lebendgewichlsprcise . — 283 Schafe . Weide-
schafe : 1 . (85 — 88 ), 2 . (73 —83 ) . Markt ruhig geräumt . —
1911 Schweine . 1 . 60 —62 ( 76 — 78 .) 2 . 59 —61 ( 75 - 77 ) , 3.
59 — 61 ( 75 - 77 ) , 4 . 59 —61 (75 — 77 ) , 5 . 55 — 58 ( 70 - 74 ) , 6,
55 — 53 (70 — 73 ) ^ l , Markt ziemlich lebhaft geräumt.

Norddeutscher Llovd
. Creseld "

, A . Meyer , nach Brasilien , 11 . Juli 5 Uhr
nachm , von Funchal . » Greifswald -

, v . Düring , 11 . Juli 8
Uhr abends aus der Weser . . Großer Kurfürst -

, Ro » , von
Newyork , 11 Juli 4 Uhr nachm . Anvil Point passiert . , Ger-
manieus -

, nach Cuba , 11 . Juli in Havana . . Gncisenau - ,
Siollberg , nach Australien , 12 . Juli 9 Uhr dorm . Gibraltar
passiert . . Lehringen -

, nach Cuba , 11 . Juli 8 Uhr nachm , von
Antwerpen . . Prinz Ludwig -

, v . Binzer , nach Ostasicn , 12.
Juli 11 Uhr vorm , in Antwerpen . . Rheinland -

, Leuß , nach
Australien , 11 . Juli 5Vs Uhr nachm . LaS Palmas passiert.
. Schlesien - , Viech , nach Australien , 12 . Juli 6 Uhr vorm , in
Sydney . . Würzburg -

, Dirks , nach Ostaflen , 11 . Juli nachm,
in Bahia angekommen.

Dampffchiffahrtsgescllschast „ Hansa " .
. Argenfcls -

, H . W . Schmidt , 12 . Juli in Hamburg.
. Moltkefels -

, Schneider , 12 . Juli von Batavia . . Ostmark -
,

Peter , 11 . Juli Dover passiert . . Raucnfels -
, H . Kückens,

12 . Juli St . Catherines passiert . . Soneck -
, A . Schwarz , 12.

Juli in Hamburg . . Schwarzenfels -
, Bulling , 12 . Juli von

Colombo . . Scharzfels -
, Strycker , 11 . Juli Perim passiert.

. Sartnrm -
, P . Schmidt , 12 . Juli Perim passiert . . Warten-

sels -
, Reimers , 12 . Juli in Hamburg.

Oldenburg - Portugiesische DampfschiffS -Reederei.

„Lübeck -
, Uhlenbruck , 12 . Juli in Rotterdam . „ Ceuta *

.
Ianhen , 12 . Jult in Stettin . „ Faro -

, Oetken , 11 . Julr aus¬
gehend Quessani passiert . „ Portimao "

, Schumacher , 12 . Jult
ausgehend Quessant passiert . „ Portugal -

, Schweers , 11.
Juli in Huelva.

Mitterrmssbeoöachtrmge » in Hkdenb»rg
von A . Schul z - Hos-Optiter.

98,60 190,10
— 190,- Monat

Lufttemperatur
!

E
» WM i ^ dich,,

— 100,00

98^ 0 —
12. Juli
13. Juli

7Uhr »m. 26,8 7s8,S !l3 . Juli
SUHi dm . >-s- 2I,7 767 !18. Juli

-s- S0,2
^

g^

Geschäftliche Mitteilungen.

Eeaersl -Vertr . u. I -ager : 6 . VV. O. klrcddscll lua ., Oickeubutl-
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8 oLLOtt 1l »AStl ' . 20 .

Jagdhunde,
dklbraun, Deutsch . ituizhaar , ed¬
le « Bim . Ettern : Waldow v.
Shrarhal , Bes v . Witzleben , u.
Nimrods Nora , beide höchst-
präm , «ingetr . in I . H. St . B..
7 Lochen alt« Welpen, abzuge-
ven , mit Stammvauoi.

Barrl._ Th. Neuhau«.
Steiner « achlainer Wolslpitz,

gut dressiert, zu verlausen.
_ Melkbrinl 1«.

Bloherfelde.
1unggv 8 sllsn - Xlud

„ 8lsib Isllig".
Am Sonntag, den l4. Juli:

: Ball :
ti» Dereinslokal« . Lindcnhos- ,
wozu sreunviichst « iniade»

TeeVarjiaad.
« er . Niptaa.

Wltscht-t.
a - f. '^ ereill Mn frei*

Sonntag , den 28. Juli:
rr ir nirsn r:

mit nachfolgendem
EBall.

— Emrec frei ! —
Hierzu laden freundlichst «ln

Der Vorstand.
_ Iah . Müller.

Leffentlicher
religiöser Vortrag
findet statt Sonntagabend 8^
Uhr «pünttlich) Rosenstraße 11.
Thema : „Welcher Glaube macht
selig ?" Referent : k . Uldokat-
Bochum. Jedermann ist sreund-
lichst eingeladen.

— Eintritt frei. —

, '» ' - ^ .

Auktion.
Eltfleth . Die zur Kontur« .

I messe des Amtsaktuars H. Jm-
liofl zu Elsfleth gehörenden
> Lachen werde ich am

Ämrstog,
> «- > 18. Zlli ISl?.
1 nachm. Z Uhr ans.,

.Tivoli- h,«rselbst Sffent-
I -'ich meistbittcnd auf Zahlung - -
^ srist verkaufen.

Zum Verkaufe kommen:
I .

' H °l° und 4 Sessel «roterI o,usch,. l Plüschdrcke , l Läufer,
I, .^ seelisch , 1 Bauernttsch. ver-
Ilchiedene andere Tisch«. Schrän-I " . l Badewanne, Gardinen, II Ampel, > Palme , Portieren , 3
Ivanen stähle mit Gartcnttsch. 1
1 ^

"" ftall , 1 Turnstange usw.

Ika^> ferner zum Ver-

^ dände „Im Reiche der Er-
smdungen ",- Bände „Der Turner ",. Bande Brockhaus kl . Kon-
dersaiianslcxikon,- Bande Oldenburg. Gesetz-
sammlung. 1852- 1853,M Bande Klassiker.

! - Bälidc Rciseerzählunge« ;
Merner werden mitvcrkaust:

uersch. Emnillcionren, Ha»S-
hnltungsuiaschine,,, Messer u.Gabeln „sw.

I , ^ ? ^ licbhabtr ladet sreund-
I >chft ein

B Glohfteln, Auktionator.
» ,Hk >nenseldc . Empfehle mein.I starkknochige»

INiliöilicr z. Itlke«.
» . SÄ « . .

Darm veroucken 8i«

vr . vruUe'r
kirilea-

ÜLurvssLer.
Si« vercken von cksr

fisilpftung
iidsoi-chielit »sial

Tu Kaden in
? »rkümerie- , llrogeris - >
unck k°r !» eurgeacki»ktoo,
»ovis in Xpotkelren.

? rei » 1 .85 u. 3 .70.

Zu verkauf. Glucke mit Lilien.
Koppelstraße 4.

Imlliobiliikrklillf.
Oldenburg. Da- dem

Rentner Hinrich Bernhard
Ltmena gehörige, zu Olden¬
burg an der Nadorsterchauffre
unter Nr . 23 belegcne

Wohnhaus,
enthaltend sep . Unter- u . Ober¬
wohnung mit 6 Ar K2 Quadrat¬
meter Gartcngründen , gelangt
mit Antritt auf 1 . November d.
I . öffentlich meifib. z . Verkauf.

3. Berkaufstrrmin steht an auf
Dienstag,

den23 . Juli d . 2s-,
nachm . 4 Uhr,

in F . Ahlhorns Wirtshaus - zu
Oldenburg , Nadorstersiraßc.

Das Wohnhau- ist fast neu
und gut elngcrichici.

Weitere Termine werden nicht
beabsichtigt , und soll , wenn ir
gcnd möglich , Zuschlag erfolgen.

Nähere Auskunft erteilen die
Unterzcichiicicn.

F . Böller« , amil. Autt .,
Miene,ch.

. D. Ei. Dirrl «. Navorl.

Aösihr-Keskllschast
Eversten,

E . G. in. u. H.
rießedilng brr Keböhm
für die Entleerung der Abori-
lübel und die Abholung von
Asche, Kehricht und Sperrgut
während der Leit vom 1 . Mai
bis 31 . Juli 1912 findet vom
15 . bis 24 . Juli , vormittags von
g bis 1 Uhr, im Geschästszim-
mer, Georgstraße Rr . 8 , statt.

Für die Einholung der Ge¬
bühren wird alsdann ein Bo¬
tenlohn von 10 Zs erhoben.

Gesunden ein Portemonnaie
mit Inhalt . Auguftstratze 30.

Verloren am rechten Hunte-
ufer resp . Marschweg eine

goldene Brosche
Gegen Belohnung abzugeben

Langestraße 34.

Au belegen 8— 1V 808 -st und
5088 .<7 Mündelgelder.

W. Corde« ,
Haarrnftrahe Nr . 5

keumuör Wstede
Zum 1 . Oktober ist an der

Unterklaffe der vierklaffigen
Volksschule zu Donnerschwee
eine

Lehrerin
anzustellen. Gehalt 1188 .77
außer freier möbliert. Wohnung
sevent. Möbelenrschädigung 58
Mark) und für Aufwartung 88
Mark.

Lkwerbcrinncn wollen ihre
Gesuche unter Anlegung von
Zeugnissen, Gesundheiisschcin
und Führungszeugnis bis zum
22 . d . M . an den Schulvorstand
richten.

Der Schulvorstand:
Hanken.

Einfamilienhaus zn mk.
Dasselbe befindet sich an schö¬

ner Lage und ist so eingerichtet,
daß jed. kausmännische Geschäft
darin betrieben werden kann.

Offerten unter V . 858 an die
Filiale Langestraße 28.

Zu kaufen ges. gut erhaltener
Linderklappstuhl. Oss . »nt . V.
W Silfal « » - . -

Auf sof . ob . später geg. sichere
Hppotheken 88— 128 888 zu be-
leihen. Umgehende Off. unter
S . 278 an die Exp , d. Bl.

Mk »SkliM °
r!

'.LA "'
Schuldschein , schreibe iosort. Bis
5 Jahre rückzahib . Reell, diskret.
Zalilr . Tankichr. >Verch . l-ittro,«,
Berlin 25 , Temiewitzftr. 32.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dai-
lehn, ev . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vielhunderte erhiel-
«en bereits . Keine Auskunstsge¬
bühr I «Hypothek ., Sanierungen.
Erbschaften seder Ar«. Castner,
Berlin -WaidmannSluft Rr . 15.

ktid -rniivss « :
reell u .schnellv .Selbstg.Schlevvgt,
verii « . 41 . Robstr. 8. Rückporto.
Darl . g . Leb .-Vers.-Abschl . 6 ?k>.
Posttk. 81 Wilmersdors-B . Rkp.

Anrusei 1iek?gAüe^
Eiihere Kapitalanlage!
Anzuleihen gesucht zum 1 . No-

vembcr oder früher auf erste
mündelsicherc Stadt - und Land»
hvpoihcken:
38888 ^7, Gr . -W. ca . 188808 ^ l,
15088 -«7 , Gr . -W. ca . 35888 ulk,
! 8 888 .F . Gr . -W. ca. «̂ >888 ^7,
zum l . Oktober oder früher : 14
bis 15880 Grundstückswert
ca . 19 088 sowie verschiedene
kleinere Beträge.

Proinpie Zinszahlung garan
ticrt.

o. Xllp 6l8.
MeinarduS (Uartcnftraste-Eckc.

48 « « Mk.
auf erste Hypothek anzuleihcn
geslicht . Osserien uuier B . 863
«» dir FUiai« ^chtgetztgLtzso,

^ öÜo^ dsLier^
Las neue Pttgea« in ni « 13.—IS. Jnli

bringt « . a. :

kü« kdreMort.
Sensationelle« Offisiersdrama in 3 Alien.

In der Hauptrolle die belieb !« Künstlerin

ssri . ISemix körten.
Tie hochdramaiüche Eniwi llung der Handlung, di« i

! wunderbar gezelchneie E barakleristik der mnspreienden
Perl . ne » , sonne die überaus sein« Darstellung werden

^ die ein Bilde in weiten Kienen Geltung vericha en . Frl.
Henoq Poeten , ein Lie . iing des Aino. ubl knn s, erruigl

! d :e Herzen Sill -r unü ha , dadurch, dag sie die Hauplrol»
übernommen hat , das Lprei zu einem oollcnbrlen Kunst»
wert » gemacht.

Line kxpreükeirar.
Ein« überaus fein gespielte Komödie, voll strudelnden

Humors.

Der alle Arllusäirelltor unä rein
Liter LIekant Jumdo.

Dramatische Szenen aut dem Leben eures Arnsten, ent-
^ behrt auch nicht einer Reit, « Szenen köstlichen Humors ^

u. s. iv.

Anzuleihen gesucht 2 mal 6888
Niark gegen durchaus sichere Hy¬
potheken für promple Zinszahl.
O . u. S . 298 an d . Exp . d . Bl.

Für erstklassigen Neubau z . I.
Rov . 75—88008 ^7 unt. Brand-
kassent . ges . als 1 .Hyp . Gest.
Offerten unter S . 265 an die Ez-
pedition d . Bl . erbeten.

Zu verm. p . sofort od . 1. Aug.
schön möbl. Stube u. K. Ton-
nerschweerftr. 65 , ob ., E . Milchst.

Beamter f. 1. Aug. 1912
8508 ^7 u. Brand « . Gest . Off. u.
S . 26.3 an die Erp . d . Bi . erbet.

Ohmstede . Ich suche noch
AM" Kapitalisten

für vorzüglichecrftstelligc Hypo
thrkrn gegen eine Berzinfung
von 4 >/ , Prozent p . A.

A. Parüffel , amtl. Au kt.

Zwei Damen suchen zum 1.
November eine

5räumlge Oberwohmrug,
Geschäftslage ausgeschlossen , in
ruhigem Hause, mit etwas Gar¬
tenland . Preis 358 ^7. Offert,
unt . Z . 508 an di« Geschäftsstelle
d . „ Harlin g . Blatt .- tn Esens.

Lberwohmmg m. Balkon in
mittler . Preislage zu Rov. ges.
O . u. S . 296 an d . Erp , d. Bl.

Jg Handwerker sucht zum 1.
Aug. mbl. Zimmer. Off uni.
S . 388 an di « Erped. d . Bl.
Bankbeamter sucht Zimmer. Off.
V. 882 Filiale , Langestraße 28.

Junger Mann sucht gut möbl.
Stube mit Kammer. Off . unter
S . 295 an die Erped . d . Bl.

2u ^ mieten,
Auf sofort zu vermieten ein

Laden
mit 2 Nebenräumen und groß.
Keller , HeUigengeiststraße6.

Z . Kahle, Ofenerst r . 32.
MG . Wohn- u. Schlafzimmer

zu verm. Baumgarienstr . 8.
Logis s . 1 jg .Ni . Lindcnstr. 49.

Möbl. Zimmer für 1 od . 2
Leute mit oder ohne Pension.

Bockstraße 331
Mbl . Wohn- «. Schlafzimmer

zu verm. Mariens« . 12 Part.
2 jg. Leute erhalt . Soft und

LogiS. AHternstraße 8 ob.
M . w . - u. S . -Z. v . Bergstr . N

Zum 1 . Aug. mbl. Zimmer
zu vermieten Staulinie 14.

Zu vm. gut mbl. W. - u. Schl .-
Zimmer. Geoi gstr . 6 , 8 .-S.

Frdl . LogiS für junge Leute.
Mottenstratzc 2l.

Zu verm. z . 1. Aug. eine srdl.
UMcrwohnung, Burgstr. lö. Zu
ilfr . v . Sonntag an daselbst ob.

Fr - l. möbl . Zimmer
mit Bett per sofort >u vermiet.

Nelkcnftraftc 13 Pari.
Blolwrfrlkr. Verm. z. 1 . Nov.

i Wohnung mit Ld . , pass . s . kl.
tzgllH Sr « Tiied̂ Wikdmaim,

Zu vermieten im Hause Acker-
ftraße 44 sehr geräumige Hin-
>crwohnung «unten) . Näheres

_ Nadorsterstraße 62."
Bess. möbl. Wohn- u. Schlaf».

zn verm._ Staustr . 2811.
Frdl . Z . iw Bett. Lindenftr. 23.
LogiŜ f. jĝ L ._ Muhlensrr. 6.

Zu Perm, schön möbl. Wohn-
n. Schlafzimmer. Wallstt. 22.
Logt« zu verm. Bchternftrahe l5
Fr . Logis. JnliuS Mosenpl. 1.
M. Zim, z. vm. Humboldtstt. 12.
Mbl. St . u. « . Relkenstr . 29 ob.
^ r. Logt » . Näh . Haaienstr. 4 u.

2 unm. Zimmer zu vm (Pt. ).
_ Aug. Pöptc», Bremers« . 13.

Frdl . mbl. Erker- ». Schlaf»,
an bess. Herrn auf sof . zu der-
mieten. Mllchstr . 31 1 . Etage.
Fr . Zim m B . Ehnernweg 61.

Sof . zu verm möbl. Zimmer
mit Bett. Auguftstr. 8 unten.
M. St . u . » . 2f . L. Nelkenft . 231.
St . u. S . zu verm. Sackstr . SK.

Zu verm. sof. o. sp. ll. vuter-
wohnung an 1 oder 2 Pcrs.

Lindensttaße 75 , links.
Frd . Log , f. j. L. Nadmftrrftr . 78.

Zu verm. z. 1. Olt . die aus 6
Zim mit Zubch. best. , mit allen
mod. Einricht. Vers. 1. Eiagc
Jahnstr . 3. Näh, daselbst unten.

Gr . Herrschaft !, neuzeitl. einge¬
richtete Unierwohnuug sofort
ober später zu vermieten.

Auguststraße 86.
In meinen. Haue am Pierde-

markt habe ich zun Herbst die
erste m «»er»r Etage zu verm.

Karl Ld. Pophanke «,
HeiUgengeistkir . 19.

2 j . L. erh. Lvgi « . Humboldtstt. 2»
Zu verm. frdl . möbl. Wohn-

u. Schlafzim. Eonncnstr. 8.
Z . verm z . 1. O« . o . 1 . Rov.

«. 6räumige Obrrwohnuug nebst
Zubehör. Ziegelbofftraße 127.

Freundlich möbl. Wohn- »nd
Schlafs an besseren Herrn zu
verm Haarenftr. Rr . 501.

.8te ! lest-6e8uM
Jyiijrr «rh. Laüfmallll,
längs. Buchhalter, bilanzsicher , i.
allen vorkommend. Arbeiten be¬
währt , sucht , gestützt auf beste
Zeugnisse, per 1 . 10. Siellg . al«
Buchhalter o. Reisender. Gest.
Os- u. S . 293 an die Erp , d. Bl.

Junger Mann sucht Beschäf¬
tigung als

Lohrtdiener.
Offerten unter S . 284 an die

Expedition dieses Blatte ?.

MÄrmfakturift,
25 I . alt , durchaus tüchtig, mit
prima Res„ firm im Umgang m
Stadt - u. Landkundfch., wünscht
Pr. Ott . Stellung , «nögl. sc In¬
ständiger Posten, Vertreter dkl
EbesS oder Flliale bevorzugt.
Reiscpoftcn nicht ausgeschlossen.
Offerte» unter S . 279 an di,

t EwMihF dseje« Bltzttel.
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Zum I . >1 12 . iiichc für 22j

jg. Mädchen
Stellung in best . PttvntbauSb.
Uri vollen, Faui . Anschluß und
«tzehalt. Stadt Oldenburg und
Brake bevorzugt. Oftcrtcu uni.
2 . 280 an die Ervcd . d . Al.

S . f. ni . Schwester, 22 I . alt,
Ltellß. als »inderfräulcin . ev.
auch Hansarbett dadei. Gelb,
ist im Nähr« bei» n . in der Min
verpflege nicht unerfahren . Am
lirbftcn in d Rahe Tldenburgo
odrr Bremens . Offerten unter
S . N !> an die Erp . v . Blatt
OZebild. LLitwc in gesetzt . Zah

cen , sehr tü» t. in all . Zlvcigen
d Hausbalic-, 1» . Zeugnisse,
wünscht Stelle in besser . Hause.

Offenen unter N . 4317 an
Hrior . trister , Altona.

Hausdiener,
nelcher im Herbst vom Militär
entlassen wird (Attilleristl , sucht
alsdann Stellung , am liebstenin
Oldenburg, in einem nrittlrrrn
Hotel . Derselbe ift auch als
Krastwageusührcr <« lasse 3 II)
ansgebildct . Gute Zeugnissevor
Händen . Off . 3 . 294 Exp d . Bl.

Suchen für unsere ca. löiätir.
TochterStellung zum I . August
oder water in einem guten
kinderlosen Hanlhall.

Offerten erbeten unter lshifsre
7'

. li . loo postl. Abbehan'e » .
Für Landwirte ! u . Geschäfts

öauser. Habe Knechte aller Art,
Melker, Schweizer, landw Arb.

Fritz Tiederichs, Bremen,
Bornstraßc 42 , Feinsprech. :ZE,
gewerbsniäßig . Stellciwcrniittl.

Junger Mann
lucht Stellung sofort oder gegen
l . August in landwirtschaftlich.
Betrieb gegen Gehalt und Fa¬
milienanschluß.
F . Takcnberg, Wilhelmshaven,

Wilhelmsttaßc Sn . _
Aalt. Fränl.

sucht Stellung als Hoiishältcrin.
prima Zeugnisse vorhanden. O.
unt. S . 300 an die Erp . d . Bl.

Znges Machen
ucht Stell , als Stütze in bürg,

vd . landwirtschaftl . Haust, . Off.
mit. S . 30l an die Exp, d . Bl.

zmßts Müdcheii,
welches in allen häuslichen Arb.
erfahren ist. sucht zum 1 . August
Stellung ( Stadt Oldenb. bcv.V
2 . » . S . :!03 an die Er p . d. Bl.

Junger Maun,
biSyer im elterlichen Hause tä¬
tig . sucht zur Erweiterung sei
ner KenntnisseStellung als Ver¬
läufer in einem Manufakturwa
rcngeschästc zu beliebigem An¬
tritt , am liebsten in einer klei¬
nen Stadt . Offerten unter S.
302 an die Erpcdition d. Bl.

Landwirt , 20 Z ., s . z . l . Nov.
Stell , a . Vcrw . o . jg. Mann in
größ . Landw . a . d . tsleeft. Off.
an Landw . Wintcrsch., Oldbg.

MSnnIi «I»e.
»her. Gesucht auf sof.

ichmiedtgesellc
MSnnIi «I»e

Dalsper . Gesucht auf sof . eilt

auf dauernde Arbeit.
I . H. Degen, Sch»,icdemeisicr.
ltzejucht auf sosort ein tüchtiger

Sattler - u . Polßergehilse
oder nur Polstcrgebilse, auf nur
bessere dauernd« Arbeit.

Auch suche iofort einen

Lehrling
sur uieinc Sattlerei » . Polfter-
geschäft.

Franz Koch , Bechta i . O.
Edenbüttel b . Lemwerder Gr

sucht o -,s sekor , oder l August
c >» woeria ' äae.

Müllergeselle.
tzftvrtz «s .usscta»,

Großenmeer. Gesucht aus so
fort ein

Malergehilfe.
W. D. Reinken.

Zetel. Gesucht auf sosort

Mnler -Gehilsti.
Herrn . Strojr.

Eine gut eingesüktte Kognak
brennerci, Likörfabrik u . Wein
großhandlung sucht tüchtigen

Vertreter
kür Oldenburg , Amnierl., But
jadingen, Biciucrhavcn u Ost-
sricsl . gegen koke Provision

Offerte» unter S . 2K7 an die
Erpeditio » dieses Blaues.

Für meine Abteilung »Leder
schuhe " suche ich noch aus sofort

tim rchchnachkr.
G. BAttzoss, Zetel,

Mkch . Schub II. Holzschubfabrik.

Stä-t. Arbeitsuachweis.
Fernsprecher 1102.

( Kostenlos für jedermann.)
Offene Stellen : Arbeiter auf»

Land, Bauscvlosscr , Stellma¬
cher, Sattler und Tapezier,
Schuhmachrr, Lackierer , HauS-
burschcn , mehrere Dienstmäd¬
chen.

E« suchen Stellen : Bauschlosser,
Maschinenschlosser . Tischler,
Bauarbeiter , (tzelegenheitsar-
beiter, Hausdiener.

Genicl ' t ans wsort rin

Bilkergcsellt.
L. Wiesenseld, Stau 54.

Gesucht zu Sonntag:

Kellner.
Ketjevs tztliWemit,

Nadorst.
« iS 500 Zs

monatl. Weid, strebs . Leute all.
Stände mit mein. pctt. geschützt .,überall lricht vcrk . Million . Be
darfsar «. verd. : cv . Allcinverk.
Brrussaufg . u . Kap. nicht nötig.

Kaiser, Neiidcitcnfabrik,
Ballcndar a . Rk

Zum Herbst ein

jüngerer Knecht
gesucht.

Etzhorn. Johann Hilbor ».
Gciuchi auf soiort ei» tüchtiger

Salrrniollsgsooll « gegen
hohen Lohn n . dauernde Arbeit.

D»nn«rschw»r W. Basel«».

bsfortige feste AHellilllz!
M . l50. — monatliches Eiehalt

erhält ein Fachmann, welcher f.
erste Versicherungs- Gesellschaft —
Lebens- (mit und obne ärztliche
IlMcrsuch .j , Unfall , Hastpslichl -,
Volk »- u . Tterbckassc — als Zn-
spektor tätig sein tvill. Aber
auch Herren all. Berufe, welche
sich der Branche widmen wol
len, werden durch Gesellschaft«
beamte praktisch ausgcbildet » .
werden auch bereits während d.
EinarbcitungSwit entsprechende
Bezüge gezahlt Offerten unter
B . 177 an Köster » Annonc.-Ex-
ped ., Hannover.

Genicht iofort

Tischlergefelle
auf Bauarbeii.

D . Wigg«»«, Hochheiderweg1.

Ich suche auf sofort oder spä-
rcr einen

Reifende«,
welcher längere Zeit mit Erfolg
gereist hat . Feinste Zeugnisse
absolut erforderlich. Branchc-
kcnntniss « erwünscht.

Adalb. de Boer,
Mebl- und Mühlensabrikate,

Oldenburg i. ltzr.
Bcrsandstcllevergebe n . jed. Ott.

Viehrere tüchtige selbständige

Akktrlmntelire
sucht sofott

W . TrbdcnjohannS , Markt.

k
' lalrvvl'tk'öls »'

sür Gummi und L«drr g «s»ch«.
Hoher Verdienst. Schuhmacher
bevorzugt. Etwas Kapital er¬
forderlich . Offerten » . 2 <- 521
an Haasenstei» L Bo>l«r A. S . ,
Hamburg.

Oldeadrok -NUderor «. Gesucht
auf sofort ein

2. Knecht
litt - ikdijti Ärdeitki.

NäbereS H Biel «s«ld-

Zetel. Suche per 1 . Septem¬
ber oder 1 . Ott . für mein Ma
nufaktur-, Konfettions- imd Ko-
lonialwarengrschäst einen tüch¬
tigen

Mgtm Lnküchr
Lackschrist und Dekorieren crw.
Offerten mit Zeugnisobschr. und
Gehaltsansprüchcn b . fr. St . er¬
beten. Fritz Renke «.

Nuttel b . Wiefelstede . Gesucht
auf soiort

1-2 MnlttgeW»
auf dauernde Beschäftigung

Georg Müller.

Große leistungrsähigeVersichernngS-Llkiien -Geiellschaft
der Hastoflicht-, Unfall- und Einbrnch- Tiebstahl- Verl,»
Branche >ucht für Oldenburg und Umgegend

rührige Vertreter
gegen hohe Provisionen.

Tic Gescllichasl hat säst mit allen größeren Verbünden
Abkomme» getrost « » und ist dcumach sür die Herren
Vertreter ein großer Arbeitsfeld voraanden.

Gest , "Angebote unter V. 7üb Filiale , Langestr. 20,
erbeten.

MkrlÄWe Kk »ek-Ü!erßcherillizr- «okictiit
z » irvstoolL

auf Gegenseitigkeit.
— Ksgrünssst 1828 . —

Beiriebrbranchcn : Fenerversicheruug und Versicherung «egen
vinbriichdiebstahl.

Wir beabsichtigen die Errichtung einer General - Ngeniur nir
das « rosztzerzogtiin, Oldenburg und bi „ n geeignete Bewerber,
welche geneigt sind , üch dem Lluibau der Geschäfts intensiv z»
widmen, um gesl . schriftliche Osterl ii.

Roftoib , im Zull ISl2.

Lsterlünü . ^ « rr - Versickieniilzs - Llisittät ; >i Rostock
aus Gegenieiligkeil.

Vsr VlrvlLlor.
Bälgt.

Alte FkM - Ierßlhttiogs - Aktitil - WIlslhsft
beabsichtigt , um im Großherzogium Oldenburg ihr ineichüü inten¬
siver zu bearbeite», in Oldenburg die Errichtung einerOsrrvi'sLssvrrlKL *.

Tüchtige Fachleute werden um Einreichung ihrer Osteri« mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit und Grsol - e »nt» , lthistre
Bl . LSSO a» die Expedition dieier Zeitung gebeten . Tit
kretion zugesicheri.

Osterndurg. Junger Mann,
der die Schule Verl , hat , z . Ne
gclaufs. ges . Varl Kirsten.

Vertrotmix.
Eine der ältesten n . größten

Firme« der Asbestfußbodenin
dustrie Deutschlands ( Linoleum
Unterlag«, nagelbare Parkett-
» nterböden, Asbeftbcläge u . ge
stampfte Fabrikbelägej sucht sür
sosort mir solvente, in Baukreis.
bistctngefübrte u . geachtete Fir¬
men oder Herren als nichtige »
rübrige Vertreter . Off. erbeten
unter R . 552b an Haasrnftrin L
Bögler , A . « , Frankfurt n. M.

stelle wäll. verl. den
. Deutschen Slelle ».

«achwei«" ür München 1 » Rr . ii«
Bertretcr sür Acuvcttcn sucht

P . Holster, Breslau 12l.

«ffe,e Ärlln, L »
'L

die Zeitung : DeutscheVakanzen-
Paft , Etzlinge» 4l.

Rordloh b . Augustfebn. Suche
sür mein Kolonial- n . Manusak
ttirwarengcschäst auf möglichst
halb einen

Lehrling
und einen

jilWM Kehilsttl.
Es finden nur junge Leute mit
gute» Zeugnissen Berücksichtig.

E . Reil.

Für mein Kolonialwarenge-
schafl suche ich per gleich o . spat,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohfe Nachfgr.
_ Inh . Heinrich Eiters.

Wiefelstede. Gejucht auf sofort
ein hiesiger

TWerzeselt.
Iah , » ätz»«, Tischler.

Rodenkirchen in Lkddg . Per
Herbst event. etwas früher suche
ich sür Manufaktur, Konfektion
und Schuhwaren

jüngeren tüchtigen

Verkäufer
und einen

Lehrling
event. Volontär . Offerten mit
Bild , Zeugnisabschriften u. Ge¬
halt bei freier Station erbeten

Kmtfhaus Ott» Becker
Schwei. Suche eine» tüchtig.

Whmchergeseleii
auf dauernde Arbeit.

Aug. Meiuers
Zum l . Oktober juche für mein

Manufaktur -, Kolonial- u . Kurz-
ivarenqeichäft einen tüchtige»

Verkäufer.
stliigujifch» . J .-Heiarich ^ trust.

Barel i. L . Gesucht aus sosort
rin nüchterner zuverlässiger

Chauffeur.
K. G. KiuSmann,

Automobilsubrwcrk.
«besucht ein tüchtig. Reisender

zum Besuche von Privattnndsch.
aus dauernde St . Os mit G . A.
un». R . AK» postlag. Oldenburg.

Augustfehn. Aus sofort ei»

jiiiils. BälktkiicseLe.
Tampfbästerei G . Berlinius.
i^ c ' ucht ein

§jüüger
- l> Hallerstrdr , li . Z,rche>l1k.

« eivneve.
Gesucht weg Heirat de » jetzt

aen ein tüchtiges, zuverlässige»
Mädchen zuni AUeindicncn für
Elagenhansbalt.

Frau Schmidt, Bremen,
z . Zt . Schierbrok. RäbereS bei
Hrn . Hilninciskamp, Schierbrok

Wegen Verbciratung des jetzt
gen suche ich zum 1 . August ein
gewandte»
HauSmädche «,

welche » gm plätten kann.
Frau W. Gropp,

Unter den Eichen Ar . 1«.
Wegen Verheiratung meine»

jetzigen Mädchens suche ich zum
l November ein neues f . Küche
und Hau» .

Frau Ott« Hoher,
_ Würzburgerftraße 2K

Gesucht p bald oder spater
eine tüchtige, erfabrene

Verkäuferin.
welche befähigt ist, ein Putz-,
.Kurz-, Weiß- , Woüwcrrrngeschcift
selbständig zu führen. Offerten
ni . Angabe bisb Tätigkeit und
Gehaltsansprüchen unter S . 2Kb
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Veiucht zum I . November ein

Mrliisjiges Mche»
für Küche und Hau ) .

Frau Lberreg .-Rat Wiss« »,
Blnmenstr . 23,

Gejucht zum l . August oder
Sevtember «in im vaulhalt er¬
fahre»«», nicht zu

junges MW»
all Stühe.

Frau Dieb . Rat Müsse «.
Jener

8is jia-es Jinßmii-e«
auf sofort gesucht

oder I MIdihen nach der Schul¬
zeit. Achtcrnstr. 4.

"Aus wsort gesucht ort>enil tüä^

Dienstmädchen
für den Haushalt.

H. « arNtzage^
Heilt,engeiststi. ,z

Suche j . 1 . N ov . s . m . kl. 5j
<2 Perf .s l Mädchen s . Küche r
H ., da « elw . koch . kann.
Landrichter Hägl, Moltketzr . z.

Wegen Verheiratung de» stz
Mädchens suche ich zu Rovunb
ein iü -htiges,

jnnrrlüss. Müi>4«
für .Küche und jxm ».

Frau Oleh . Juftizrat Braver,
geb . Etrttng , Taubeustr, 21.

Gesuch « per sofort aus 7 M»
zur Aushilfe ein

junges Wchei
aus gutem Haufe, mch » umer l«
Zähren , für ein Uhrengeschäft
Ausführliche Off. »Mer S . 2S
an die Erpel», d . Bl.

Gesucht ans bald eine zwei»

Mlirbkitttin
für dauernde Stellung.

« «arg Frrrfe , Laugeftrcche «2

Leuchtenburg bei Rastede. K-
sucht zum l . November d . I.
für meine Wirtschaft, verbuader
mit Landwirtschaft, eine zmm
lässige erfabrene
Haushälterin

_ H . Willerh, Lin
Ohmstede . Gesucht zum l.

Nov. ein tüchtiges zubertissitzk
Mädchen.

Pastvr Bardewpä
Bremen. Zum l . Septembc:

oder etwas früher etn
erfahrenes Mädchen

für Kücbe u . HauS. Kemmnsst
im Kochen erwünscht Waschsi-r
>md Plätterin werden gebalie » tz

Frau R . Hagrdarn,
Aus den Häfen Nr.

» ana . G
rn , ?

Lkhrsränlein
zur gründl . (Erlernung de» Putz-
saches gejucht per 15. August od.
l . September.
H. k . F. Lämmer » , Etaustr , «.

Wegen LluSwanderung de»
jetzigen wird ans möglichst bald
ein guter

ordentliches Mädchen
gejucht. _ Haarerwser I«.

Gesucht aui iofort ein 15- bi«
18jährige«

junges Müschen
für alle häusliche Arbeiten, bei
Familienanschluß und etwas
Gehalt , Offerten erbeten unter

5ät > an die Filiale der Nach-
richlen, Varel.

Gesucht l ordl . LehrmLdche»
u . 1 Frau um Laden reinigen.
Norddeutsches d liotoladenhauS.

_ SchüttingSstr. It.
Dedesdorf . Suche sür einen

guten bürgerliche» Haushalt Kies.
Gegend zum 1 Oktober d . ZS.
oder etwas später ein

junges
"" " '

bei Familie»-?lnschl »ß u . Gehalt.
Offerten erbittet

Heia «. Hülsebusch. Auki
Gesucht zu Oktbr . oü . Siovbr.

ein älteres , ersal r 11Ijjd4, ^»
sehr kinderliebe « rlliloMU
zu einem l n . e nem Kjäbrigrn
Kinde. Et > aS Hawlarbeit ist zu
übernehmen.

Bewerbungen w.ü , .cug !>i ?ab-
' chribcn >rn nnMü.

- rau Aiiols Lladiläudce»
Bremerhavep . Zgni .Lmrdlstv. IN

Ges . z . 1 . Nov. ein eins. , fremidi

junges Wchei
im Alter von 15— iS Jahren.

Schütz , Zicgelhofstraßc ,07
Ein häusliches, nicht zu

jmiges
' ,

da « mit der alleinftehendc
Dame alle vorkomuwndcn Si
beiten verrichten muß, gez»
Gehalt zum I . Oktober gesucht

Fräulein Äaa Ohmstedc.
Barel i . O, Tcichgaiteußr 17

Ati -e Verkiisttii
für Manns«kturwaren per l . Ol
tober oder früher gefacht VN
mit Bild und GehaltSanspnit
bei freier Station erbeten.

Z . R . Metzer. Westerstede.
Osterndurg. Zum 1 . Aug. «t

später Mädchen sür Laden
Haushalt gesucht.

« ug. Pöpkeu, Breeverstr iS,
Zum 1 . August ein

Mädchen
znr Ausbisse gesucht . Zu mrl
den vormittags 0. abend» ms
7 Uhr . Bohahofstr.

Auf 1 . "August ,

ein LthrfMM
fürs Geschäft , gegen Vergüt««.

Frau E . Müll« . Hofliest
_ Scbütttnaitr . 1,

Suche aus sofort ein

von 1K— 17 Z . für Hcmsbalt.
Frau W . de BneS jum

Rittcrstraßc 18.
Wegen Verheiratung de« stk'

gen suche zum l . Nov. ein

Mädchen
von in >ß Zahrcn snr um -'»
kleine Landwinschast.

L".- Bsg ^l . tzaichurL.H, M
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Selcdrribung Her LevpeNn .LuttleMNer
„ vilUoela Luise" .

xo « Luftschiff „ Viktoria Luise- >lt noch Form , Kon
ftnikno» und maschineller Anlage im großen n»d ganzen
c,n Ichweslcrschiss der „ Schwaden -

, die sich in, Sommer
und kerbst ION in säst >70 okiic jede Havarie verlaufenen
Faiiri

'
e» als glücklicher Tnp vewäbne . irr unlcrscheidcr sich

von letzterer nur durch einige klein. P .-ibesserungeii , i „ s-
bcsondcrr am Stcuerapparal , ,

' vwie durch d .' n Einbau einer
weiteren Abteilung von » Meter » Länge . Ta » Luftschiff
bat demnach eine Länge von 14» Meiern , der einem Lurch-
inen'er von >-t Meter » und einem Nauininhalt von rnnd
l -llXiO Kubikmetern . Es wirb getragen von I » einzelnen
Gaszelle» . die je in einem Glied des Lufkschiffkörpers zwi¬
schen je zivei Onerringcn - es Aluminiumgerüstes eingebettet
liegen Liese Einteilung ? -es Tragkörpeis in IX einzelne
gellen bringt ei »e außerorteniliche Sicherireil für die Passa¬
giere mit sich , insvicrn sich ein . zwei und selbst mehr Gns-
ballon » entleere » können, ohne daß das Luftschiff in Er¬
fahr kommt. . . . . . .

Tas ganze "strippe und die darin e >ngeichlo,ie» cn Gas¬
zellen sind umkleidet mit einem imprägnierte » Baumwoll-
sloff . um di ' Reibung z » veriniiiberu und die Ballons vor
starker Sonnenbestrahlung zu schützen

llnterbalb des Traglörpcrs bängen zwer Maschinen¬
gondeln und zwischen dielen eine P a s s a gie r ka b > n c.
Fn der vordere» (üonbel befinden sich ein Motor von l 47
Pferdekrästen, sowie alle Steuerräder , Ballast - und Vcnlil-
züqe , da da » Luftschiff von der vorderen Gondel aus ge¬
lenkt werden muß . In der Hinteren Gondel bcünden sich
zwei Motoren zu je lg .

'
, Pfe ' destäiken . Lei vordere Motor

treibt ein Paar zweiflügelige Luftschrauben an . die 70(1
Umdrehungen in der Minute mache" Lie Hinteren Motoren
bewegen se ein - vierflügelige Luinchraiike mit etwa .

'
>00

Umdrehungen in der Minute . Am hinteren Ende des Luft¬
schiffes befinde» sich in einem »lahmen di ' Seite » und

Höbcnstcuer. Er st .' re sind sechs senkrechte Flachen , die so
wirksam sind , daß das Schiff auf einem streife von rund .

',.-0
Metern L nick,Messer zu dreh .'» vermag . Mil den wagerrchlcn
Höhenstcucrn kann das Luftschiff außerordentlich kräftig und
schnell i » eine Schräglage gebracht werden , in der es
auf - und abwärts steigen kann . Am bimeren Ende befindet
sich ferner noch rechts und links je eine große , wagerechte
Flosst, die sogenannten Stabilisicrungsflächen , welche den
Zweck haben , einen ruhigen Flug des Luftschiffes zn er¬
zielen.

Ta , wie aus Vorstehendem ersichtlich ist, alle Steuer
und maicbinrllen Lrgane des Luftschiffes zwei- und mehr¬
fach angrordiict sind, ist eine außerordentliche Betriebs¬
sicherheit vorhanden , denn das Fahrzeug kann mit jedem
einzelne» Höbe » - lster Seilensteuerpaar gelenkt werden , wie

Gelteres von unä über Leppelin.
( Nachdruck verboten.)

ES ist » och uichl allzu lange bcr, daß Graf Zeppelin mit
einem Schlage eine weltbekannte Pcrübmtbcil wurde Heilte
weiß jede - Kino , wer Zeppelin ist, aber noch vor 12 , I » Fab
rcn mußte der bochbesäbigic unv ziclbewußte Elras das Los
vieler hervorragender Männer teilen : daß ikre großzügigen
Gedanken . die ihre» Late » voranlcuchtcn wie bar Morgen
rot der Mittagssonne , nur bei sehr wenigen Beachtung sin
den , wahrend die breite Masse kein Verständnis dafür zeigt.

Als der Wiener Schauspieler Lr . T . I »90 am Stungar
<er Hoiikcaicr ei» Gastspiel gab , siel ihm beim gemeinsamen
Mittagsmahl in , Hotel Marquardt ein äußerst lebhafter Herr
auf, der in einer Ecke des Spciscsaals mehreren Offizieren
etwas Wichtiges zu erläutern schien . T . wandte sich darauf
an seinen Tischnachbarn mit der Frage , ob er den beweglichen
Herrn kenne . Fm Flüstertöne , in dem gutmütiges Bedauern
zum Ausdruck kam , ward ihm der Bescheid: „ Lös ischt e
Narr — ein (» ras Zeppelin ! Ter guatc Mann moint , er
kann durch d ' Luit fahre !- — Wie belustigend wirkt beule
dieser Ausspruch, der doch i » bester Uebcrzcugung abgegeben
wurde und der für jene Zeit durchaus nicht verwunder¬
lich war.

Wie vier, so bat bcr lose Schelm Humor den schöpfe¬
rischen Erjinder der gewaltigsten Luftkreuzer auch dc -S öfteren
aus seine » ersten Triuinpbsakrtcn begleitet.

Als der (straf seine berühmte Lustreise nach Berlin vor¬
bereitete . baten ibn viele Ortschaften, ihnen durch einen klei¬
ne» Abstecher den prächtigen Anblick des stolzen Luftkreu-
zcrs , Z . :z- zu gcwäbrc » . Daß es unmöglich ist , jeden
Wunsch zu crsiillcn, hat der (straf mit goldenem Humor be¬
wiesen . als er eine sreundliche Einladung aus (stussenstabt
aus der schwäbische » Alb mit einem launigen Berschen bc
annvonclc:

„ Wenn i zu alle fliege wollt,
Lia mich zu ihne wünschet hin,
No gäng s jo immer hüscht und hott,
Niamals aber nach Bcrlin .

-
Angcsichis der Tatsache, daß tausende von Menschen den

Tag hcranschnen , wo sie znm ersten Male dem Riesenluftschiff
« inen Gruß znwiiiken können, erscheint es seltsam, daß es
Leute gibt , die den „ Zeppelin - nicht sehen wollen.

Einem alten Mütterchen in Eichenberg im Nassauischen
hatte ma» erzäblt , Zeppelin würde am nächsten Tage aus sei¬
ner Berliner Fahrt auch ihren Heimatsort überfliegen , sie
würde cs schon merken, denn das Getöse der Luslschifsmotoren
wäre eine halbe Stunde weit zu hören . Als nun zufällig am
andern Morgen der Nachbar sein Getreide mittels der Putz¬
mühle reinigte , glaubte die Frau , das Geräusch des nahen
den Luftschiffes zu vernehmen . Sie verkroch sich vor Angst
so lies in ihre Bcttkissen, daß sie beinahe erstickt wäre . Da
sich in der Wohnung trotz vorgerückter Morgenstunde nichts
rührte , betrat man das Zimmer und fand das Frauchen
swwcißgcbadet in den Nissen vergraben . Sic zögerte auch
nick" , ibr seltsames Benctnncn zu erklären . Sie wollte in
ibrem Alter nicht mehr febcn, wie die Menschen immer über
lpannlcr würden und jetzt sogar das Wandern von Sonne
und Mond am Himmel nachmachtcn. Man sei gar nicht
mehr in ieinem Hause sichert

es auch von jedem einzelnen der drei Motoren mit einer
beträchtlichen tsteschwindigkeit vorwärts belvegt werden
kann.

Die Ma sch inen entwickeln insgesamt etwa 437
Pferdestärken und verleiben dem Lustschiff eine Neffe-Ge¬
schwindigkeit mit zwei Motoren von etwa 17 Sekunden-
ineter» , das sind rund Ol stilometer in der Stunde , eine
Höchstgeschwindigkeit mit drei Motoren von etwa Ai Se-
kundenmelern oder 72 Kilometern in der Stunde . Lie volle
Tragkraft des Luftschiffes lieträgt rund 22 <XtO Kilogramm
in .Meereshöhe . Zieht inan das Eigengewicht des L »N-
schifses und seiner Motoren ab , so verbleibt eine nunbare
Tragkraft von reichlich 7700 Kilogramm , je » ach der größe¬
ren oder geringere » Erl >eb » » g über den Meeresspiegel und
nach den Temperaturt >erhallnisscn . Tenn eine Erhebung
über das Meeresniveau von je »0 Metern vermindert , nach
bekannte » phhsikalischen Grieve» , die Tragkraft eines Luft-
Ichifses von der Größe der „ Viktoria Luise- » m rund 200
Kilogramm , und dir Erwärmung der Lust um je einen Grad
Eclsins vermindert dir Tragkraft um rund 7 .7 stlgr . Von
der Gesamltragkraft werden in der Negel etwa 1200 bis
>700 .stlgr . für die Milnabme von Benzin und Lkl ' iii Lin
ipriich genommen . Las Lufiichifs vermag mit einem solchen
Vorrat von Betriebsiiiaterial >(> >2 Stunden mit allen.
>7 20 Stunden mit zwei Motoren zu fliege» » no in dieser
Zeit eine » Böeg durch die Luft von runb »00 reip . OtOO Kilo-
Metern zurückzuiege» . Wie lang bei einem solchen Fluge
die über de » , Bode » zurückgelegte Strecke ausfüllt , richter sich
danach , ob ein hindernder oder fordernder Wind weht , und
die Reisestrecke kann deshalb in sehr weiten Grenzen , sagen
wir zwischen tOO und 1700 Kilometern , schwanken. Zur
Fübrung des Luftschiffes geboren etwa acht oder neun Per¬
sonen : ein -Führer , ein Fabringenieur . zwei ' Steuerleute,
vier ober fünf Monteure . Von diesen befinden sich der
Führer , die Steuerleute und ein od ' r zinei Monteure in der
vorderen Gondel , die übrigen Leute in der Hinteren Gondel.

Lie zwischen de » beiden Maschinengondeln unter der
Mitte des Luftschiffes hängende P a s s a g i' e rka b i » c (c

'nt-
looffen und ousgesührl von de » Vereinigten Hof - Möbel¬
fabriken Brauer » . Wirtb , Stuttgari » vieler Raum für 20
Personen , Sie ist '

so in das Luftschiff eingebaut , daß Längs¬
träger des Luftschiffes zugleich Träger der .stabine sind und
im übrigrn an §wölf ^ tahidrähten doppelt in ihrer Lage
so gesichert, baß sie unverrückt dahängr , auch wenn aus irgend
einem unwahrscheinlichen Zufall ei» paar Streben sich ver¬
biegen oder breche» sollten . Ein Nebenraum der Kabine ist
für den Kllchendedarf mit Flaschenschrank und Anrichte ver¬
sehen . Alle Metallteile des Kabinengerüstes sind mit Ma-
bagoni innen umkleidet , ebenso wie die Füllungen und die'Lecke aus Mabagoni - Fournieren bestehen,

"Eine reiche Ein¬
legearbeit in Perlmutter an den Teckendalken und Säulen
läßt die Kabine als außerordentlich komfortablen und ele-

Wic anders das Bild in der deutschen Kais,. . ,
'ladt ! Als

die Berliner Zcppclintagc Millionen begeisterte Menschen
auf die Beine brachten, sind mcbr als zwanzig Hausbesitzer
im Stadtteil Moabit ihren Mieter » gehörig aufs Lach gestic
gen, um Gleiches mit Gleichem zu vergelten , denn die Bc
wohncr haben , ohne das Dasein einer strengen Hausordnung
in Envägung z» ziehen, als jubelnde Zeppclinverehrcr Dach
lukcn und Gicbclschornsteinc erklettert und bei dieser stür
mischen Huldigung beträchtlichen Schaden angerichtet.

Begeisterung bei groß und klein ! Bei der Abfahrt des
Grafen wurde ein fünfjähriges Mädchen von der Mama,
einer vornehmen Dame , ans den Arm genommen , damit es
den Mann , dem alles zujubclie, bester sehen und bewundern
konnte. Kaum batte aber das Töchierlein bemerkt, daß die
wogende Menge dem Gefeierten Blumen zuwarf , so fühlte
cs , daß cs in dieser Hinsicht auch etwas tun müsse . Die lieb¬
lichen Veilchen aus Mamas entzückendemHut — sie wurden
alle ein Opfer der kindlichen Begeisterung.

Humor durchweht auch die freudige Anerkennung Zeppe-
linschcr Verdienste durch ein Ehepaar der Stadt Neuwied.
Dieses Paar wurde just an dem Tage , als Graf Zeppelin mit
seinem „ Lenkbaren-

„ Z . 3 - Neuwied überflog , durch die Ge¬
burt einer Tochter hochbeglückt , und dankbaren Herzens gab
man der kleinen Wcltbürgerin den ungewöhnlichen , aber zeit-
gemäßen Namen „ Zeppelina -

. — Sin Zeitzer Einwohner
allerdings ging im Einverständnis mit seiner Frau einen
Schritt weiter . Als er seinen 14 . Sprößling zum ersten Male
in den Armen hielt, schwebte gerade Zeppelins mächtiger
Kreuzer über der freundlichen Elsterstadt. Da kam dem glück¬
lichen Vater der geniale Gedanke, den Grafen in einem Brief-
lein zu bitten , an dem gewiß zu „Höherem- berufenen Wie-
gcnkinde Patenstclle zu vertreten . Wenn auch der Graf die¬
sen Wunsch nicht erfüllen konnte, so hat er doch gütigen Her¬
zens einen ansehnlichen Zehrpsennig für die Lcbensrcise ge¬
spendet. Wenn Gras Zeppelin allerdings stets die tausende
von Bitten berücksichtigen wollte , dann müßte er nicht lenk¬
bare Luftschiffe, sondern dehnbare Tag « und selbtätig«
Schreibmaschinen erfunden haben.

Als bei einem Mahle die Rede aus die schier nicht zu über-
wältigcnde Arbeit der Brief - und Telegrammbeantwortung
kam und ein Gast scherzhaft äußerte , so gehe es , wenn man
Luftschiffe erfinde , erwidert« der Gras geknickt : „Ich will ' s
auch nie wieder iun ! -

Doch es Hilst ihm nun nichts . Als der volkstümlichste
Mann der Gegenwart muß er in der Flut der Bitten , Ge¬
suche , Anfragen und Ratschläge, in den Wogen der Verehrung
und Begeisterung tapfer standhalten . Leicht war es bisher
wahrlich nicht , denn die Ovalionen nahmen oft rech , be¬
denkliche Formen an . Konnte man den Grafen nicht persön¬
lich haben , dann rang man mit einem anderen um ein klei¬
nes Bruchstück vom Luftschiff, um einen kleinen Teil des bc
schädigten Propellers , oder man jagte fieberhaft einer „ Bal¬
lonpost- nach oder einem von oben gespendeten Wurstpapicr
von, Frühstück des Grafen.

In der Nähe von Hos wurde der Lusikrcuzer 3 von ei
nigen Automobilisten mit Argnsaugcn verfolgt . Plötzlich
flog etwas aus der Gondel des Flngscbisjes in ein Hafer-
seld Was cs war , konnten rie Autler nicht erkennen, ober
Wilsen mußten sie es . Sic liefen , ohne Schonung zu üben,

ganten Raum erscheinen. Ein Toilettenraum mit fließen¬
dem Wasser usw. am Hinteren Ende der Passagierkabiur
bietet besonder« für größere Fahrten die wünschenswerte Be¬
quemlichkeit . Der Fußboden , der in außerordentlich sicherer
Weise mit fünffacher .Hvlzlage verleimt wurde , ist mit einem
Teppichbelag versehen. Große Klappfenster gestalten einen
ungehinderten Ausblick nacv allen Seilen . Die leichte,«
Korbmöbel gewähren einen äußerst bequemen Sitz.

Zum Schluß sei noch aus die große Annehmlichkeit hin-
gcwiesen, daß in der Kabine kalte Küche , sowie (verranke zu
haben sind.

Aus «lem gpohherrsgtum.
D«r »ach»r>« »»Ir- ,- «„ »--Ich«,»»
M » « - « >» , , »»» , - Qu «lli »»n, »b« »»» v -rtcht»

u»n »t» l, L »rk « m »ilji t>»t de» U«»»NI»» st-tt » ilUo« » «».

. cideiburg , I ». Juli* Badet » «» Tic hol»' Temperatur der letzten Tage
har bi . Badelust sehr gesteigert . Lie Badeanstalten er¬
freue » sich daher augenblicklich einer großen Frequenz,
sowohl die öffentliche Badeanstalt an der .Huntestraße wie
die Pripatbadeanstalten und die Flußkadeanstalt an der
oberen Hunte . Las Bedürfnis nach einem erquickenden
Bade ist bei der augenblickliche» Hitze bei jung und alt
so groß , daß diese Badeanstalten zeitweise überfüllt sind.* Dir Linde blüh «. Die Bienen haben augenblick¬
lich ihr „ Tischbein deck dich " : Tic Linde blüht , und die
bonigreiche Lindenblülc ist eine gute Biencnweide . Da
zudem die Witterung günstig ist , so können die fleißigen
Honigsammlcr reiche Beute hei,»trage » .* Die Ortsgruppe Oldenburg jm D H . B . beschloß in
ihrer letzten Sitzung , sieben Abgeordnete zu dem am 21.
d . M in Nordenham stalkffnoenden Kreistage zu entsenden.
Lie Versainutlung erinnerte sich dankbar der vor zwanzig
Jahren zur Einführung gekommenen Sonntagsruhebestim-
mungen im .Handelsgewerbe und nahm eine Entschließung
für den Bundesral und Reichstag dahingel ^ nd an , daß das
in Aussicht gestellte Zon » kagsru )»egcsetz auf dem Grund¬
sätze völliger Sonntagsruhe aufgebaut iverden möge . Nach¬
dem die Mitglieder bereits in früheren Zusammenkünften
mit den wichtigsten Bestandteilen der am l . Januar lM3
in Kraft lrerenden Angestellten -Versicherung vertraut ge¬
macht worden Ware» , erläuterte bcr Vorsitzende diesmal
dir Bestimmungen für die im .Herbst allgemein starlfinden-
den Wahlen der Vertrauens - und Ersatzmänner zu dieser
staatlichen Wohlfahrtseinrichluiig . Günstige Umstände ge¬
statten das Erscheinen des Gauvorstehers zur nächsten Sitz-
ung am 27. d . M . : .Herr Thiel wird einen Bortrag über
eine andere sozialpolitische Frage halten . — Das dies¬
jährige Stiftungsfest soll , wie vor zivel ' Fahren , in Gestalt
eines Wilhelm Busch-Abends mit Lichtbildern und nach¬
folgendem Ball in der „Union " gefeiert werden . In Aus-
sicht genommen ist dafür der erste Sonntag im September,

in das Haferfeld und suchten atemlos nach den Offenbarun¬
gen aus einer neue» Welt . Nicht zur Freude des Feldeigen-
» imcrs . Dieser erhob mit aller Entschiedenheit Einspruch
gegen die Verwüstung des lieben Gottessegens und ließ sich
auch nicht erweichen, als man ibm den angerichteten Scha¬
den ersetzen wollte . Es blieb zunächst den Autlern nichts
weiter übrig , als dem Machtwort des Besitzers zufolge da«
Feld zu räumen . Allerdings nur auf kurze Zeit . Die stür-
mischen Zcppelinvcrebrer kamen wieder . Sie erbaten sich die
Vermittelung des Gemeindevorstehers und erreichten schließ
lich , nachdem sie nochmals dem Eigentümer des Ackers vollen
Schadenersatz versprochen hatten , daß der Hafer abgemädt
wurde . Darnach wurde vorsichtig gesucht ; die Herzen klopf
icn heftiger in Erwartung weltbewegender Nachrichten, die
Auffindung der „Zeppelinpost- war des Schweißes der
Edlen wert . Und am Feldrain saß , von allen unbemerkt,
der Kobold Humor , und neckisch erklang sein glockenhelles
Lachen, als einer der „Forscher- freudestrahlend ein zusam-
mengeballtes Zeitungsblatt aufhob . Endlich war also der
große Augenblick gekommen. In begreiflicher Erregung
wickelte man das Papier hastig auf , um — etwas verdutzt
den Inhalt zu betrachten, denn dieser bestand in Eierschalen!
Man kam aber doch zu der Ueberzeugung , in diesen lustgr
weihten Schalen eine herrliche Reliquie ans dem „ Zeppe¬
lin 3 - zu besitzen und beschloß , diesen unvergleichlich denk
würdigen und berühmten Eierschalen zu Hause in Augsburg
im Privattnuseum eine hervorragende Stelle anzuweisen.

Wie schade , daß jene Autler nicht in der Nähe waren,
als ein Kind auf einem Felde in der Pfalz einen ebenso be
deutenden Fund machte. Die Mutter war mit dem Abcrnten
eines Keinen Weizenackers beschäftigt, als das Kind plötzlich
aus sie zucilie und ihr ein aus der Höhe bcrabgcfallcncs
Knöchlcin mit den verwundenen Worten emgegenbicl« :
„ Mutter , esse die Engel im Himmel aach Schweinerippcbc? -
Die schlichte Bauersfrau sah kopfschüttelndaus das Rippchen,
dann neugierig zum Himmel auf und gewahrte erschrocken
ein riesiges Luftschiff, das schnell über Accker und Wiesen
der Ferne zustrebtc und in seiner Gondel den Engel mit
sühne , der das Fleisch am Rippchen verspeist, den Knochen
selbst aber für begeisterte Verehrer der Erde zugesandi hotte.

Mit schalkhaft blitzenden Augen ist Kobold Humor den
Spuren des „ größten Mannes des zwanzigsten Iahrbun
dcNs - gefolgt und hat seine ernste Lebensarbeit oft mit son
Niger Schelmerei begleiiei. Graf Zeppelin wird wohl selbst
herzlich lachen , wenn er von all den lustigen Geschichten hört,
die ihr Dasein seiner Berühmtheit verdanken. Am meisten
freilich wird er sich erbauen können an dem schlichten Ausdruck
treuherziger Liebe und Verehrung , wie sic ; . B . der kleine
Werner am Abend des großen Berliner Zcppclintages offen
barte , indem er als gewecktes Großstadikind seinem Gcbeie
die Worie anfügie : „ Lieber Gott , ich danke Dir , daß der
Herr Graf glücklich hcrgckommcn ist und daß er » ich , vcr
Platz , ist !-

Wir schließe » » ns gewiß gern diesem kindlichen Lanke
an und wünschen dem küknen Admiral der Lüfte , daß er sich
noch recht lange ohne Schaden seiner woblvcrdicntcn Erfolge
erfreuen und im Sinne Jung Werners gesprochen nie
mal « „ vcrplatzcn- mögel F . Balle.
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«Wik kurz darauf eine Nachfeier km . .Feldschlößchen". —
Ter Verband dal übrigen« sei « dem I . Juli ' in Bremen,
furtfilrerstraße 6 — 8, eine Geschäftsstelle errichtet . Tie
Leitung liegt t » Händen ein« - Beamten , an den sich auch
die diesigen Mitglieder in allen Rechtsfragen wenden
können.

> Turnverein „ Zahn "
, Oldenburg . An den Veranstal¬

tungen in Bremen nahm der Verein regen Anteil . Pier
Turner beteiligte» sich an den Wettkän'plcn , wovon drei den
Eiche:,kran ; h . imbringcn konnten, (st . Hill und (st . Hol;
errangen in, Zwölfkampf den 21 . resp . den 2 !». Preis »nd
R . Kosat, l jin Nennkampf den 9. Preis . Zn Ehren der
Sieger sinder in den nächsten Tagen ein Liegerkommcr«
statt . d

* Wildeshausen , 12. Juli . Am 14 . Juli findet ans
Etegemanns Kamp am .strande ! das bekannte Renne»
des Reitklube Reicht trab statt . Es sind i » deil
drei Trabrennen und vier Flachrennen , die vorgesehen
sind , im (stanzen Kö Nennungen eingcgangen , also eine
au »gezeichneke Beteiligung . Außer hohen Geldpreisen sind
sehr viele loertvolle Ehrenpreise gestiftet . Bei guten , Wet¬
ter ist hier sehr starker Besuch zu erwarten

" Wilde- Hause» , 12 . Juli . Bei der schönen Witte¬
rung der lc - ten Woche ist hier das meiste gie u tadellos
gewonnen. Ucdcrall ist bei der bekannten starken Dün¬
gung mit Kunstdünger eine gute ixuerntc zu verzeichnen.
— Tie Obsternte wird lvegen des riesigen Abfallens
der Fruchte hier durchweg gering . — Jetzt kommen von
auswärts auch Pilzsammler nach hier , die reiche Beute
eiuheimscn . Tas wird aber Wohl nicht lange mcbr dauern,
denn cs wird beim Sammeln nicht vorsichtig verfahren,
und so nehmen sich die Sammler die Ernte der nächsten
Jahre von selbst weg. Im Amt Delmenhorst ist schon
ziemlich alles in pilzlicher Beziehung „abgegrast ".

Stimmen aus Sem Publikum.
IDstr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Lur Slutlaurplagr in Osiepndurg.

Nach verschiedenen Zeitungsberichten führen viele Gar¬
tenbesitzer von Lsternburg un'

o Umgegend einen langwieri¬
gen , verzweifelten Kamps gegen die Blutläuse , ohne, wie cs
scheint, bisher der schrecklichen Gäste Herr ivcrden zu "kön¬
nen . Es werden in Fachschriften ja die verschiedensten Mit¬
tel dagegen angepriesen , die ihre sichere Vernichtung ber-
drisührcn sollen . Tie mehr oder minder entsprechende Wir¬
kung derselben soll "hier nicht erörtert Iverden. Ich möchte
vielmehr ein Mittel erwähnen , welches wenig angewandt
zu werden scheint, aber große Vorzüge hat , wie ich aus eige¬
ner Erfahrung lveiß. Es ist dies der gewöhnliche Tran.
lJch bin nicht etwa Interessent unserer bekannten „Lüeur-
fabrik " .) Nachdem ich an meinen eigenen Bäumen emei»

Versuch damit gemacht hatte , der vollkommen den gewünsch¬
ten Erfolg hatte , empfahl ich seine Anwendung auch einem
anderen Gartenbesitzer , dessen Obstbäume von Blutläusen
schrecklich befallen waren . Er bestrich im Sommer nur dre
schlimmsten Stellen an Stämmen und Arsten mittel « eine«
Pinsels kräftig mit Tran . Die Wirkung war überraschend.
Nach kurzer Zeit war da« Ungeziefer nicht nur von den
berührten Stellen , sondern von den Bäumen überhaupt ver¬
schwunden. Ter Versuch liegt jetzt reichlich zwei Jahre
zurück und seitdem hat sich in unseren Gärten keuie Blut¬
laus mehr gezeigt. Tie bestrichenen Stellen sind gut aus-
ge1>eilt . Ob ondere Obstziikiuer mit diesem einfachen Mittel
äknliche oder schlechtere Erfolgs gehabt haben und c « über¬
haupt anwrnden , ist mir nicht bekannt . Ich halte e« aber
al « Lbstliebhaber für meine Pflicht , zu Nutz und Frommen
der bedrängten Obstdaumbesitzcr eininakdrc Aufmerksamkeit
darauf zu lenken, da cs ja ebenso billig ist, als es (wenig¬
stens nach ineiner Erfahrung » wirksam zu sein scheint. Tr«
vollkommen « Unschädlichkeit der Aniocndung für die Lbst-
däume ist wohl unzweifelhaft.

Oldenbrok.

F . W. Sie meinen jcdensallt da- städtische Museum
für Natur - , Völker , und H „ ndclskunde in Bre-
men . Es ist täglich, außer Montags , von 10- 2 Uhr geöffnet,
von Mai bi » August Sonnabend « bi« 6 Uhr.

Treue Nichte . Wenn Tu eine Wobnung mit einer bestimm¬
ten Fläche Gartenland gemietet das«, ohne daß irgend
etwa« über die Art der Benutzung de« Garten « vereinbart wäre,
so steht Tir au» die Nutzung der aus dieser Fläche stehenden
Obstbäuine zu . Der Vermieter kann auf Auskehnmg eine - Tel-
le» der Früchte nur dann Anspruch erheben, wenn Derartige-
vereinbart ist.

W. Tie Einspruchsfrist gegen «in vom »Landgericht
ergangene- Vcrfäuinnisurteil beträgt gemäß K .US der Zivil-
Prozeßordnung zwei Wochen,- die Frist beginnt mit der Zustel¬
lung de- Versäumnisürteil «.

Miete . Tie Frage , ob ein Vermieter verpflichtet ist , für
eine Wohnung, deren Mieter schon zu November au - zieht, noch
jetzt Malerarbeiten au - führen zu lasse » , läßt sich
allgemein nicht beantworten . An sich ist der Vermieter ver¬
pflichtet , die Wohnung in einem vertragsmäßigen , ordnungs¬
mäßigen Zustand« zu erhalten. Sehen einzelne Räume der
Wohnung jetzt so au- , daß dem Mieter die Bcn» tzung ln dem
jetzigen Zustande nicht mcbr zugemntct werden kan» , so ist der
Vermieter allerdings verpflichtet, die Jnstandsctzungsarbciten,
trotz des bevorstehenden Umzug«, au - führcn zu lassen . Sonst
nicht . An sich wird man sagen müssen , daß bei so nahem Woh¬
nungswechsel so leicht die Frage der Notwendigkeit nicht bejaht
werden muß. Aber wie gesagt, eine genaue Entscheidungkönnen
wir ohne Kenntnis von dem Zustand der Wohnung nicht geben.

Allgemein läßt st» nur sagen, baß beide Teile, Mieter und
Mieter, sich gegenseitig gewähren müssen , wa« sie nach Treu und
Glauben billiger Weise von einander verlangen können stoy-
men Sie berechtigten Wünschen de« Mieter» nicht nach , kann er
di« Arbeiten auf Ihre Kosten ausführen lassen »der eventuell
Schadensersatz verlangt » .

A . I . Tle Kataloge weisen derartlg« Bücher nicht aus . N,
tun gut, sich a» einen Lehrer zu wenden.

Z . Ein Psund guterEßbutter lostet zurzeit in Olde«,
bürg 1,L > . st , im vorigen Winter betrug der Preis i,8ü .st

Mathematik. In dem Idnen neulich genannte» Vrrzeich.
nt« mathematischer Unterricht»w«rle befinden sich mehrereTrink,
fehler, die Sie vielleicht selbst schon al « solch« erkannt haben.
Es muß heißen Klepcr« Sammelwerk, Geometrie von Hei - und
Eschweller, Hei - , Aufgabensammlung.

L. v >. in S . Sie benutzen am besten den Zug 7 .M morg.
von Oldenburg, Berlin ( Lehn. B . ) an 1. 16 , ab Friedrichs«!. 4M
Breslau an 9.45 abends . Andere gute Verbindungen sind : Ol!
denburg ab 2. IL mittags oder 1U.S6 abend- , Berlin (Lehrt. Bä
an 9 .38 abends und LOS morg., Friedrichs» , ab N .S0 abend»
und S.S9 morg., in BreSlau 4 .50 morg. und 11 .48 mittag« , z,
allen Fällen wird nur In Berlin vom Lehrter Bahnhof zu«
Bahnbof Friedrichs» , umgestiegen.

H. in P . Wermuttz dient lediglich al- Anregungsmittel.
AuS den Blättern bergestcllter Ausguß wirkt appetitanregend.
Regelmäßiger Genuß von Kermulh hat Störungen der G»!
hirnfuitktton zur Folge , auch epileptische Erscheinungen sind
beobachtet.

I . P . E 47 bedeute« : Krankheiten der Lungen und des
Brustfelles . — D 47 : Ehronische Krankheiten der Atmung«,
organe , bei denen der allgemeine Körperzustand nicht wesen »,
lich leidet . T l bedeutet : Schwacher Knochen- und Muskel-
bau oder allgemeine Körperschwäche, sowie derartig vermin,
bette Leistungsfähigkeit und Abgestumpftheit, daß den An
sorderungcn des Dienste« im siebenden Heere oder in der Er.
satzreserv« nicht genügt iverden kann. — Wir empfehlen Ihnen
Grieben « Reiseführer , Holland , 3 .st , Baedccker, Belgien und
Holland , 8 ^st.

O. B . R . Auf Ihre Frag : können wir Ihnen im Ein.
zelncn keine Auskunft geben. Wenn Sie über die Berechnung
Ihres Ruhegehaltes Zweifel haben , dann wenden
Sie sich an Ihre Vorgesetzte Behörde , an das Postamt in
Bärbel oder an di« Kaiser! . Ober Postdireklion in Olden¬
burg . Jedenfalls können Sie , wenn Sie Wert daraus legen,
beanspruchen, daß die dortige Postagentur Ihnen Ihr Ruhe,
geholt nicht in Gegenwart dritter Personen auszahlt.

A . L . in E . Besten Dank für die Zusendung . Leider
haben wir aber keine Verwendung dafür . Landmännischeir
Gruß.

K . M . Material über Schweizfahrten steht
Ihnen in der Redaktion zur Einsichtnahme zur Verfügung.

—
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Io cier sohvnstsn Oregsoä ä«
l -anäss, nahe 6er Resiclenr, mit be¬
quemster Lahuverläudung, virck eia»
moäerns Villen-Xolooio gebaut.

8 hliuutsn vom Ivurkause , ckireßt
am ssVegs nach Drei bergen , virä
ciurcb Anlegung guter Laumalleso,
Llumeopllltr « u. eiusr droit « io» ßlser
münäouäsn ssVasserstrass « «in herr¬
lich «» Lavgelincks gsschakten , velodes
jsckem oio i cseitle» , gesuvcke» Vohnea
«rmöglieht , sei es uur rum 8oww «r-
»ukeuthalt , sei es rum ckanvrnäso
ssVokasits bestimmt.

Di» Xolooi« soll an, kürcksmiiiso-
hinsern llhnlioh obigen DntMÜrts»
bestehen, jeä« Villa ist von Osrtea
umgeben u. Kat ihren Lootsaolegeplstr.

8ehon von 10,000 Tille, an ist bei
massiger> vrahluvg «in schönes 8 «iw
(Villa mit (Karten) ru eigen ru «r-
reerben . ^ nskührlioh « wüocllichs Xus"
hünkt « erteilt 6i« Raokirm»

^ok. ^ smpv, oiövndui'g^
Donner»choreorstrasZ « 10.



LuMS — INlerlel.
(Pin Schreldsehler. Nach der Lothringer Zeitung war

Dlcnslag, den n . Juli , morgens am Eingangstor eines
Retzcr verwailungsbureaus ein Zettel angebracht , aus dem
zu lesen stand: . Nur rech«« klingeln Amt - Verstand be-
urlaubi .

"
Humor de» Ausland «« . Pa » und Mike unterhiel-

<e» sich eine« Tages über Lporianqelegcnheuen . . Haben
Lie mal meine» Bruder Tom kennen gelernt ? - sragt « Pat.
Er dal soeben die goldene Medaille in einem Marathonlauf

gewonnen.- — . Ta « ist schön, " sagte Mike, . aber bade ich
Ihnen mal von meinem Onkel in Ballythomo erzählt ? " Pat
koniiic sich diese » Herrn nicht entsinnen . . Nun, " sprach Mike,
, er bat «ine golden« Medaille sür sünf Meilen und eine für
zehn Meilen, «ine silbern« Medaille für Schwimmen , zwei
Ekrcnpokale für Ringen und eine Menge Preise sür Boren
und Radfahren - — . Wirklich," sagte Pal , . das muß aber
rin nichtiger Sportsmann fein ! " — . Ta sind Sie aber im
Irrtum, - war die Entgegnung , . er hat ein Pfandgeschäst !"

Toktor (der eben ein Zirkusmitglied untersucht hat ) :
. Er leidet an Blutmangel . Er muß tüchtig Eisen einneh
men ." Zirkusdirektor : . Ist nicht nötig , Doktor. Er ist unser
regenschluiker!"

Maud: , AlS Du Deine Verlobung aushobst, Haft Du
ihm natürlich auch den Brillantring zurückgegeben, den er
Tir geschenkt hat . " Ethrl : . Dens nicht dran ! Ich frage
zwar nichts mehr nach Jack , aber meine Gefühle für den
Ring haben sich nicht geändert . '

Zwei Männer sollten wegen PferdediebstahlS ge-
dangt werden.

" Der dazu ausgewähltc Platz war « ine den
Fluß überspannende Holzbrücke . Das dem ersten Telinquen
len um den Hals g« legtc Seil war nicht sorgfältig genug ge

knüpft, so daß der Knoten sich l- ft« und der Man « in de«
Fluß fiel, wo er sofort an « User schwamm. Al« man dem
zweiten da« Seil umlegt « , bemerkte er : . Paffen Sie aber ja
gut aus und knüpfen Sie cs gut fest , denn ich kann nicht
schwimmen.

"
Herr lder eben ein Goldstück ausgehoben Hai , zu einem

Vagabunden , der es sür sich beanspruch«) : . Aber wie wollen
Sie beweisen, daß es Ihnen gehört ? " Vagabund : . Ach,
Herr , da« können Sie doch selbst sehen — ich habe hier ein
Loch in der Tasche!"

Kapitän ( erzählend ) : . Acht Tage lang war ich als
Gefangener unter den Kannibalen .

" Dame : . Und wie kam
es , daß sie Sie nicht gefressen haben ? " Kapitän (gelaffen) :
. Run , um die Wahrheit zu sage» , das Weib des Häuptlings
hatte das Kochbuch verlegt ."

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Mpracheck « he « Zweigverein » Oldenburg

lUnveränderter Nachdruck erwünscht .»
Herrje!

Als in Arndts Märchen von der Prinzessin Soanvithe
i Schwanweiß ) die Königstochter sich nach Hebung und Her
gung des Schatzes aus dem Rückwege umblickt und anstatt
ihrer Diener und Dienerinnen plötzlich den ihr wohlbekann¬
ten kleinen Mann sieht, da verwandelt sich dieser alsbald in
« inen großen Hund , der mit feurigem Rachen und funkelnden
Augen gegen sie anspringt . Entsetzt schreit sie : , L Herr Je !"
und all der Goldzauber ist verschwunden : denn umblicken darf
man sich bei derlei wunderbaren Hergängen ebensowenig , wie
es LrpbeuS durste , als er seine Eurvdice au « der Unterwelt
bolen wollte . Was bedeutet der Ausruf der Prinzessin , was
ist , O Herr Je " ? Nichts anderes al » die Verkürzung aus

, O Herr Jesus "
, bi« in Wort und Schrift , besonder» t«

volkstütnlichen Schrifttum , so allgemein beliebt ist, daß man
sich wundern muß , daß Wörterbücher wie die von Hevne.
Kluge , Weigand ihr keinen Platz vergönnt haben . Als . Herr-
jechen "

, . ach Iechen "
, , o Zechen " coberd . . 0 Iegerl " , erscheint

die Verkürzung auch noch verkleinert. Daß der Name Jesu«
in dem Au« rus« steckt , weiß man schon seit langer Zeit . Scho»
der berühmteste Roman de » 17 . Jahrhundert « , der Simpli-
ztsstmus, sagt in »adelnden Worten : . Manchem gehet nur
da« Maul aus , so muß es gleich aus großer Verwunderung
oder Andacht geschwind heißen : « h Jesus oder Ach Herr
Iedi ! Tie vcrzwungne Wäschlein ( gedankenlosen Schwätzer)
sprechen gar : ach jemini ! und verstehen doch den hochheiligen
Namen Jesu darunter ." . Ach jemini " aber , sür das wir
deute meist . ojemine " sagen, geht nach allgemeiner Annahme
auf . Ach Jes » >lnmio < 1 Hern " zurück , und Ausdrücke wie
» ach oder 0 jemcrsch"

, . ach und 0 herrjcmcrsch" und » Herr
jcmerfchne" sind natürlich Verderbungen davon Aber noch
weitere Verbildungen erfuhr der lateinische Ausdruck: die in
. Herrjerum " und . 0 jcrum " .

, O jerum , jerum , jerum,
o czuac - mututic » t-eimm !"

beißt es bekanntlich im Studenleitliedc . — Du sollst den Na¬
men des Herrn deines Gone « nicht unnützlich führen : wie
man in . Potztausend "

, . Potz Weiter" und anderen mehr das
Won . Gottes " verbildete , so hat man wohl auch die obigen
Verkürzungen und Bewerbungen gebildet, um nicht durch
Nennung des wirklichen vollen Jesusnamens auch bei den
nichtigsten Gelegenheiten göttlicher Strafe zu verfallen.

Söhns (Hannover ) .
Anmeldungen nimmt Hosapolheker E Geerdes , Langt»

siraße 77, entgegen . Jährlicher Beitraa 3 .st.

I-llsrea Ae sied voll llierem Nsolle
Ißr IcebeurreiMs»! vorrorssgeo!

8aia vanclsrdor «» Können, ä», menschlich«
l,«den von cler ferne au» ru te» ,n . «estauat

»II« clle, velcke ldm schreiben.
Isurenäe von lauten in allen kedens-

isgea Kaden schon von seinem Kate proki-
tiect . kr rSklt Ikre dcronäeren pöbigkeiten
»ul, » ixt . wo Ihnen krlolg vinkt , ver
Ihnen kreunct . ver ffelnci . »ovie sic guten
uncl schlimmen Wenctepunkte Ihrer kedeor.

deine gerckreibung vergangener , gegnn-
vörtlger uns rutliinitlger krelgalrre virct
die crrtaunen, vircl »inen nlltren. — sttte»,« er er äoru kreucht , lit Ikr Käme lin Ihrer
eigenen klsnclrchriltl rovie Ockucträstum
uns Oerckleckt. Kein Oeict nötig. 8e-
rieken Sic sich einieck ein cliere Seitung
uns verlangen die eine bereprode iretl ».

klerr Paul Stalilmann. ein erlekrener ctent-
»cder ärtrologe , Oder- K' ievraclern , „ g,:

„Oie kkororkvpe . sie klerr prokerror poxrov lür mich »ur-
gertellt ket, » Ins ganr cler Wahrheit entspreckenct. 8ie rinct
ein sehr grUncilicke, . voblgelungene » Stück Arbeit . Os ick
»eldrt Astrologe bin , habe ick »eine vlanetarircken gcreck-
nnneen uncl /Zugabe ,1 renau untersucht unci gelunäen, Sa »» »eine
Arbeit 10 allen kinrelkeiten pertek«. er »eldrt in clierer Wirren-
»ckait ciurckaur bevanäert lrt . klerr Professor ftoxrov irt
«in vabrcr äleurckentreuact : jeclermann rollte »ick reiner
vienrt« declienen , clenn er larrea rick claclurck rekr viele Vor¬
teile «rrielen .-

Varovin SIsnqnet . eine äer talentlerterten parlrerlnnen,
ragt:

„Ick clanlce Ihnen illr meinen vollrtSnälgen kebenrlaus , äer
wirklich » urrerorclentllck akkurat irt . Ick habe rckon vcr-
rckieclen« Xrtrologen koaruilierl , clock niemslr erhielt ick eine
so vahrkeitrgemtlrse . »0 vollrttiirclig auirieclenriellenile Xnlvort.
Ick tvlll Sie rerne empfehlen nnct Ihre vunclcrdsrc Wirrcnrckait
unter meinen ffrcunclen uncl gekannten bekannt macken."

Oer ckrvUräigc Oeirtlicke 0 . 0 . kl . kiarskarl , PH . 0 .. ragt
ln einem krieie an Pros. l-orrox:

,^ ic rinä rickerllck cler Ltörrte Sperlalirt uncl öleirter in
Ihrem keruic . lecler, cler Sic knnrultiert . vircl Uber clie Oe-
nauiLkeit Ihrer in cten I-ebeiirprognoren entcvlckeltcn Kennt¬
nis cler üäenrcken unci VInre rovie Ihrer l?» ter staunen . Selbst
cler Skeptirckrte vircl , nacdclem er einmal mit Ihnen korreroon-
«ierl Kat, Sie viecler uncl « lecler um I?at anxcken."

Wenn Sie von clierer Offerte Oebrauch macken unci eine
(. eseprode erkalten vollen , »eniien Sie elnkaci : Ihren vollen
Kamen uncl renaue ^ clrerre « in . nedrt Dar . ölonat . kakr uncl
Ort Ihrer Oeburt ( aller cieutllck Lerckriekenl , rovle stnrake,
ob klerr , krau ocler ffräuleln, rovle stdrckrilt cler tolrencten
Verrer in Ihrer eigenen klancirckritt:

..kiilkrclch irt Ikr Kat,
So Dsurencle ragen:
krkolg unci Olilck ich vvorcke,
Oncl vage es. Sie ru iragen ."

Kack geliehen können Sie auch SO ? i . in griesmarken Ihrer
llnäer beilegen, tür Porto - sturlagen uns Schreib - Oedükr.
stclrerrleren Sie Ihre» »üt 20 p (. trankiertcn griei an KOXPOV,
Oept . 60- p . , 177 a Kenrington tkigd Street , l-oncion . W„ klnglrvcl.

V. II. Sleillkorld,
Lelörckravtlkadrill,
kadririert »I« 20jährigo aus-

rchliesslleko Sporislitat:

LvlliseknAnIcv
In rtarker , »vlicler sturkükrung

ru billigsten Preisen.

klskersnt Kriserb uns König!.
g «körkien,8»nksn , Sparkassen

u. s. v.
(lrörste Speslrlladrik sm Platte.

Katalogs »loci gratis ciurclc meineu Vertreter:
Övtkvll, Olüsndufg.

""
e
".̂ '

s«^
ru bsrlelien.

Svmttag, den 11. Jul «, nach-
mittag« g zihs,
Wilkcn « Gas,banse (n Gellcn

1 Kassekuh
riirntljch geaen Barzahlung ver-

4er « eschtftsftitzeek.

Zuchtpferde
mit ober ohne ,Zulle » sucht
Rajenbcrg . Job . Wardenburg.

Heieftmlbens. ». LSO
"

llvostrest .11

Isgctgsviskre

vfo»A»Nk" ^ »lo >en V.LL LL.—,
Kvovn .NL. Sücftllelr

» öklsr L « 0 . .

! Kaiser Zrieürich
I ^

<k)uelle ,
I Gffenbach am Main f
4 Gegen Gicht, Rheuma uns »
» Stoffwechsel - Rronkheiten E
- Tafelwasser unerreichtE I
I ll »a »rQl «0 »rI»gv für Mäevdurik ^

E

r S. tlo8lerm»im . I

Frocht-Berkliuf.
OldenbrokBahnhvs. Die Chen,.

Fabrik, A S ., daselbst läßt
Mittwoch,

de« 17 . Juli d. 2S.,
nachm . 2 Uhr:

LZ beite » Resse«
aus dem Halm,

3 V Sch.- L. beiten Hsfer
auf dem Halm,

ösfentl . meistb . verkaufen.
Grvßenmerr . E . L k . Haale.

Ärvljrnmerr - Galzcnveich . Zu
verk . eine nahe am Kalben steh.

Q erre.
Ehr . Ritter.

« raßenmerr . Zu verk . ein«
nahe am Kalben sichende

Kuh
Ehr . Wenke

Gut c>H. Herrenrad
billig zu verlause» .

Gelben . Haareiiksrbsir . !>(
tiolmar . Verkauft eine guie,

abgtkalvtc Kuh
ve »r, Onft«

Verkauf
»0»

Lündereieu.
Metfcndorf. Hanken und Be-

rends daselbst lassen ihre gün¬
stig in nächster Nähe der
Ehauffee belegenen ca. 60 Sch.
2 . großen sehr ertragreichenGrmIWmitil
IUI Ganzen und in paffenden
Abteilungen öffentlich meistbie¬
tend durch uns verkauft»!.

Verkansstcrmin steht an auf

Freitag,
den 19 . Juli d. IS.,

nachm . 7» c> Uhr,
in Oltmanns Gasthanse in Met-
jendorf.

Kanflicbhaber laden rin

amtl. Aukt ..
Eversten Oldenburg,

Hanptstr. Nr . 3, Fcrnspr . ittl.

Schiffskist « billig zu verkaufen.
Pqdsrtzerlftaße 82.

Iletropollbester.
LlvAlll « dl » unter aoäerom:

Lins reiLeuäe ILomöckis.
I Dies « allerliebst « Lomöclis mit ihren reisenäsn!
l - iebes -8reo «il uncl ärollixsn kliutällen virä äeu

!-useh »uer »uk Za» Xvstliohsts amüsieren,
vo » Ostiasvl,!

j Ksntnolko » u . 1» s
Loohinteressanto Isaturauenahmsn.

! In cliesom Lilcle verclsi : ßlusterercemplare , clersn ,
Wert sinh auk üansenc !« von Dollar dsläukt , xsreixt.

I >VI » » II«
» « t » LI « ea » 1 Junrvo.

Lin herrliehes Lilcl , obvobl ckramatisohsn Inhalt » ,!
enthält «ine Reibe 8v«nen bSatlivben Humors uncl
stellt «tvas xans Heues , novh nicht Daxeveeenvs
clar, so äass cler 2usohauer voll uucl xans »ul «eins

ReobnuvA kommt.
Vs » Im

Liu spannsnciss Drama
aus Alaskas OolcllelZeru in 2 Wirten.

Verkauf
rinrr

Der Gastwirt Friedr . Hinrichs
in Sengwarden beabsichtigt um¬
ständehalber seine von Th . Jan-
ßen angekausft, in Sengwarden
belegen«

bestehend aus dem geräumi¬
gen Hause mit Tanzsaal usw.,

mit baldigem Antritt zu ver¬
kaufen . Die Kaufbcdingungen
sind günstig gestellt . Mil Aus¬
künften stehe ich zu Diensten.

Kaufltebhaber wollen sich bis
zum IS. Juli d . I . bei mir ein-
stnden rcsp. bis dahin Gebote
abgeben.
Sillenstede. Gustav AlberS.

Habe eine« großen
Posten

jungt Weil
W MMchtn
zu verkaufe « rm»
Lage-Preise.

s . Vovllos,
IToräwosIvstsdll

b. Oldbg.

» Ikkkllllft » glt llhlltkllkk

LillspSsier -LitiSgeslhirr.
Staustratze 8.

e, «rft»» ll . J,h . Hissmann
läßt ain

dt« 15. Juli -
auf jemer Stelle an der Blohrr-
felder-Lhausfee:

tll. 1« Lch. - s.
zit besetztes
Iresßeilzrlls

pfandweise öffcntlich auf Zah>
lungSirist verkaufen.

f . o . Kapsls , Ml-
Oldenbrok, verkaufe gut«

Aiiljrige Ltute.
fromm im Geschirr.

I . Ramie«.

Himbeeren,
schöne gr. Frucht. Ncbcnstr. 22.

Zu verk . 2 Lctz .-
Saat gut stehender Roggen.

Cloppenburgerstr. 83.

Ipwegermoor . Für die da¬
selbst besegelte

Wie Lliüsielle
de« Fr . Hüllstede fun ,

bestehend aus neuen geräumi¬
gen Wohn und Wirtschafts¬
gebäuden und ra . 22 Füll , u
»en Länderric» , meist tn guter
Kultur,

nehme noch Nachgebolc entge¬
gen. Günstige Bedingungen.

Rad« « D. « . Dterks
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lKSäer Z Zanalorlen Z I'ensionale.

öilr
Lsnatorium

ks »«mlr «rage ». Dor>» . Her». . Leder ' .
. _ - Nfrrr». .B'last« . « L-ricstladr »»

" ** »«»«» - kvankürrte« . O«kL« «»-»»»- .
ir » 6vt »S^ 1 ^ »^ a« > »w»o. »« -
» . vostlül . » leiMacdt » lutar-* ^ mut .̂ «krrkranskeit «. alle«

Villl ' 44a »«r - Hr4k »» «»,
L41tlL »cme» Gxnnpkarr fchoa
verkauft.
.̂ r»de^ ed. >. alleS»tdHrn ^k-

üsnsiii
«ut cker Insel liseckvm

kisendabnstatian

b»el » 8i > » to » » Iler 0 » t » oel « i» cker,
cklrolst « » » bttrslrick o » kvrrl . IV » Ick.
l ngervungene » vackeleben , kein Toi-
ietteniuxu » , ckadei beste Peselisokakt
kireiter . steinfreier Stranck ohne Tang.

diässige Preise , nieckrige Xurtaxe.
Prospekts frei ckurrk cito kackecllrektloa.

ladnstatio»

Hotel katbaus mit vepeuäauce.
Altrenommiertes Usus mit schönem schattigen tlsrten , ge¬

schätzte Verancken , gute Pension . — Prospekts gratis.

I^Äsu°sL kleliaril liae.

kioräreebsä

Herrliche Lage , ozonreiche See¬
luft . Beste Otelegenheit zur
Srehundjagd , sowie Bult , Aal

und Garncelensang.
Segelgelegenbeit , 2 Motorboote.

Sorgsame Bcrpslcgung.
Billige Preise . : Prospekte durch

Hugo Ackermann.
a » sl » a . ,-sexneriitir » Töchterpens.
^ lllll S . Tilttnbcrgersir . lO.
Wrdl . üiusb . i. HauSH . , Gesellsch,
Wiss .sch .,p «rs. Fürs .,Prosp ., I » ü!«f.

Pension für Dame «,
«na «Weil, üiitterjtr . <k»

s -s' / / i? >T// . >/ ? -- / s / r'

c./c- > >> , / / t ' c ' '

^Ve > / < / " / . / /'
/ //

> / < / /-
/ ) / . / eV/t / ( >'/ ? '

/ /// </ > »
l ' . / ^ /// / . 0 :0 .0

L«a VUlillußeiiiiotol ftelonenquells
^ Lssiper - -k. « O K d« L

Altbekanntes renommiertes tiaus xexenüder 6em Kurbau,.
in unmittelbarer XLbe 6er Ouelten un6 ^ ä6er . Komsortablo
l^inriebtunx , berrlicbe . freie I^axe . Vorrüxliibe Kü <de , mLSsj ^ e

? reise . >Vsxen an 6er Labn.

/ VsLk >r/os ^ « ^

Vassenverg s. Villa ..Neptun
HauShaltungSpensionat für Töchter gebild . Kreise. SiuSbiid . in
allen Fächern . — Gartenbau . — Näheres d . Prosoekt.

« 4 kr»4«l»Kl4» ».
LtLrkste koble »»«urv

DeutM«l»l»« 6L. —
v«rrüri»«a k*g»» r

SKnoßulo » » «

t» a »tr>«. XoOkUdrl̂ Ill» v»3«»edlin ^

- r
.^ M srl, <« lalüsvnchln ^ Utck ki ilul l,»»«.

Kammer - uock Vlnteeleurort.

Töchtnilkißsillt Li» l> Zrim'
.LAL

( an hohem Tannen - und Buchenwald aelegeni bietet gebild . jg.
Mädch . lrebw . Ruin , zur gedieg . Nusd . in , gei . HanSw . grsellsch.
Fornu u . sei» . Handarb . — A . Böunich alle miss . Fä .lier . —
Tennis . 900 p. a. I. Res . Prospekt durch die Porsiederrn

Frau Magda Hellm «.

Sonn s . SlI . sSchlkrheim ..Haus Lchöueck
".

Besiempfohlener HaushaltungS Pensionat . Frau Ingenieur « a »ke
- Prospekte u . Referenzen auf Wunsch . - -

L- nutor -trsog , Harz . Kanatorloa » l>r . vsttmsr
^ (fr . Ritscher ) f. Nerven - u . Magenkranke.

SorllM OI ? ä !SSVd » Ä.

„ »viel Lllrs".
r « r » » pos «rdor btr . 117.

ös 6 kekdurL kr. ßearüe
't

^ uoa ?eo§ioii5U»ii5.
Lommerlrisckisrn un6 l 'o^ r'jsten bestens empfvblen . — Uausäiener

an 6er KLkn. — l 'elrfon Xr . o.

ßlrstetl, t . «. rcl . LI.
^ cknitr Kote!
. .VfinHkNili0 . LlftMz ".

Für 2 kleinere Schüler ( Brü-
>rs suche ich eine Pension , in
:r sic a»ch während der Ferien
leiben können . Schriftliche oder
ündlichc Ancrbict . mit PreiS-
igabc an

Pastor Willens.

Aoräerae>.
k'snsion föusrksrcl.

liiiuler Iiurli »ll8
L » a starrvurg.

Erholung « und Ferienheim
sür Kinder besserer Stände.
Wcstring S. Prospekt . Tel . 250.
Da « ganze Fakr geöffnest

l » oärdster ktäd « cks » Strnnck « » .
vsnres Oskr geökkoet.

lioU « kreise
L LltL « .

«so rvi-moitt
« urpsnsloo . » » a , LIsIctr , T- Iokrt,

kspkrchlörrchen ... « xrss » «»
im Kurpark bei der dlosterollee . Das ganze Jahr geiffnet

S8ÜIlWf , MSdch ^ berzl Äu,n . z. grdl.
I » m . s kl . Peusionat s. einig « j« .
Auin . z. grdl . Auib . i . Haust . , Hand

arb . u . gei. Form . Auf Wunsch Lcüneid ., Wälchenäh « Wisiensch .,
Musik , sch . ilünste , Tennis . Porz . Pcrvfl . Herr ! . Wohnl , a . Walde.
Beste Einpiehl . r>. Eltern . Projp . Frau Selen « iVessmaon.

llMN-ikMWiM
Fernspr . 58 . ZluSlührh Prospekte. k ^rlselriok k îole.

üsll üsukeimV1L1 » LLLnsrv»
kositrer : kkeiakarck Ilnierien »,

LurgsIIes 4.

In näcdster blade ries Kurkauses unck äer Parkanlagen , am
pusse lies .lokannisdorges , in ruhiger xesuncksr Tage , 5 dünnten
von cien Sackern . Lckiöne , gut singerickitets Simmer mit
Balkons . Orosser sckattiger Parten , ^ uk Wunsch Pension.

ÄMkl« Sem» de ! lil»». Ser. ime».
Offene sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen >ür ca . 90 Nervös « und Erholungsbedürftige . Ta»

ganze Fair gcö ' » et. Näbere » durch Tan . » Rat vr . Pisassee.

vainpkclilkkklllirtWelkctiaki ülroo . ki^uisii
Pssssgiepfaetpl

M^kWö !! MüIsOHÜöl! unillllll!
Lpei - Uee , Streu » »» NoN *»» e. dtetNer!

N»lour -Ntlle,r Ai -. „
ks^ saisr ktt- trs » dts ioo rs M«r«I«v er- l dewraert.

Icko bleiner » kV« . . > chternstras »e 26,

Mi», die R«se»st»dt! Perl « der Holstelos.
sche« Lchwriz , in der
Schlüffel zum Ukleiiee,

Keller und Dieksee , nebst Eirost .Plöner Tee . Bekannte « Reise
ziel , bavorzuglc Pcnsionsstadt .Eicsundc Lust , vorzügl . Leben»

mittel . Billiges Ansiedcln . : . Rädere « durch den Bereit , zur
Hebung des Fremdenverkehrs , Eutin , die Roscnstadi . — Ice-
bade -Anst ., Angelsport , Ruderboote , Motorb ., Seg cigclegcnh.

kek . 8,v . - ir»t Dr . ILoltLv 'rs

mock. dk« udi >« . höchster liomkort , erstklass . Xur¬
einrichtungen , prachtv . ruhige Tage . — Prospekte . !

«zhru»»»tt»»,u « . « ich «,
Verve« » u»V ^ rauen-

Oeez.

Ve«»
entdeikt'

S»«ll
»r «« rheire» »er Vier « ««»

Bk«s« <Sterne> Leverkra«kfteite«.
Vhe»all«tt<« »s . Dtaberes »»d Fetlsuchl. —

o « «i

LeftK«»t«eI.«ftkoe « i-1l Id!lt«1«- » fRiLl6 lLi»«»li»ek AeinivLt' n.)
Kervi , yuvtlv Vvose».

Lteftl ur« . — DtHlird d(>r -Xoarerte
kieuoiov, Dde » ter . Kporl krosp. frei. 0t« dt«rVrVrft0n

Nl, VI», dnit , ( gegenb . d. Kurv . ) . Töchter -Pknsnmai s.
Nil . Wisienich. n . HauSH. Sorgf . Erzieh , u, Pflege , wisi.

Forlb . , ged .
'
AuSb . i. Hausw . , Koch . , Back-, bürg . u . f. Küche , gec . Jeck,

gevr . Lehr . , eig . Besitz , Bad , Zeniralh . Prosp . u . AnSk . d . Porstel erir
Frl . Paula ^ »tke, siaail . gevr . Lehrerin der Hautwirtichaftskuned

Vieser prima rrlneido » - V5V
Stlsk « ! kostet jetzt nur > . «

Hnsv*

bat beule , Zonuadeuä , beöonneiN
« jp distsn üissmsl g »nr bssoncksps Vorteils!

L» « o » 1« nivmsnll lliess gunrlizs Xsufgslegsnksil unbenutrl voriidsr gskvn iss »« ,,.

Zckukksus kösser,
Zu der », l noeb gut erb . Ban»

säge , Fräs - sow Bohrmokckiinc
Zu ersr . in der Erp . d . Blan

Wrs Aiciibmg r Vrst
TicnStagS , Mittw Freit , frisch.
Frau Rcincriii » , Mcnrciistr . ,' l.

Peterssehn , Zu vcrk . 8 Woch . ,
rkev Hmrich Hilm « .

lMttZl - StrsWiilliiiis
der Maurerkrantenlassc,

e. g . Hiilsskassc,
Montag , den 15 . Fuli,

abend « 8> . Ubr,
im Vcrci » «dausc , kuiwickslrajze.

Tie Mitglieder werden gebe¬
ten . tu erschein , Tu vp rstszz»,

7 !81 » llLSlr . 7 . — Ivlvpiion 323.

W - L»ft - M
am UklUriuk, brßtr Ltrita -Auftatha ! !,

den ganzen Tag geöffnet!

Vieser elegante Oksvro - « 50
Stlvksl kostet jetzt nur

Gr. Teiaknetmaslhiae
mit Göpelbetrieb , fast neu , für 45V Mart

zu verkaufen.
Llua«. k. SavorLawp.
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3. Beilage
zu .1? 189 der „Nachrichte« für Stadt und Land* von Sonnabends 13: Juli 1S12.

Ave Maria.
eigenen und sreniden üricgscrlcbnisseu iviedcrcrzählr

von Günther Boschen .)
( Nachdruck verboten.)

Man muß einen Krieg selbst mitgemackn haben , um ;u
oissc» . welche Unmasse von Fuhrwerk aller Art den Truppen
nachgesühri werdcir muß . Ta sind die Anillcric nnd Jn-
sanicric ?Nuniiio »skolon» c » , die Proviamkolonncn , Bäcker,
-. azarcii und viele andere Wagen . d »c sich, sc langer der
grieg dancn , vermehren nnd sich in immer schlechterer Per-
sassuiig auschlicßcii.

Eine solche Kolonne . Brr '
, wie sie der Soldat nennt,

tu leite » , ist keine Kleinigkeit. Tie Fuhrleute bestehen aus
allen mögliche » und nicht gerade den besten Elementen der
Armee , außerdem muß manches Gesindel notgedrungen mit
oorwärtsgcschasst werde» , Tic Bespannung , anfangs gut,
wird mit der Zeit schlechter und schlechter , alle möglichen
alten » kalten und abgenutzten kranken Tiere , die sich nur
mühsam vorwärts bewegen können, niiissen mitmachen.

- o eine Wagenkolonnc für nur eine Tivision bedeckt
.' ,cle Stunde » weit die Straßen und braucht zum Vorwärts
'omuien größere Zeit , als eine marschierende Truppe . Alle
Augeublickc gibts einen Auscnlhall ; hier stürzt «in Pferd,
don bricht einer einen Arm . und so weiter . Fortwährend
neren Stockungen ei » , Tic Führer und berittenen Unter-
injiziere sprengen auf und ab , schimpfen und fluchen. Tie
üere , die nicht schnell auf die Beine gebracht werde» können,
muffen bei Seite geschasst werde » . Bei den militärischen
,Fahrzeugen sucht man auszuhclsen oder Ersatz zu schasse » ,
ric Mil nnd Privatbagagc » bleiben liegen und müssen
iur sich selbst Sorge tragen . . Hüll , hüb ! ' geht« im Trab
und Galopp wieder hinterdrein.

Zum Schutze der Kolonnen begleiten sic Jnfanterie-
tmd auch Acitcrabteilunge » . Tiefe Truppen werden ent-
' prcchcnd der Gefahr verstärkt.

Heute hatte » nscr Bataillon daS Vergnügen . Wir mar-
schierteu aus dem äußersten linken Flügel der zweiten Armee.
Tic beide » Kompagnien , welche vorne marschierten, hatten
cs gut. Sie waren früh ausgcbroche» , konnten slott los-
soufcn und kamen dann in die besten Quartiere.

Aber wir Acrmstc» stairde» nun schon seit Uhr am
Ausgange des Torfes hinter unseren Gcwchrppramiden und
warteten und warteten , wurden naß und nässer und froren
nicht wenig.

Wagen auf Wage» rollte vorbei . Tie Kutscher mit
chrcn Trainkäppis , ihren großen Schirmmützen oder Ka-
buzeii , oder gar französische Zivilisten mit Nachtmützen rauch¬
ten gemütlich ihre Pfeife und spotteten über »nS. Tic Be¬
rittenen klabastcrtcn hin und her und trieben a».

Endlich, nach IN Uhr . setzten wir uns in Bewegung,
und nun gingS . Halt ! ' , Marsch ! ' , . Laufschritt '. ' unaus¬
gesetzt.

Nebenbei war 's kein angenehmer Tag . Ter Rovember-
nebcl siel kalt und feucht . Tic Straße war schmutzig und
äußerst glitscherig . Nichtig hell wurde eS auch nicht . Bei
iolchcm Wetter kommt selten eine gute Stimmung auf . kein
cöesang ertönt, kein Witz wird laut . Und wenn dann der

kin 5snn1ag im Sehvarrwalik
Von W. Peers.

Ein strahlender Sommermorgen zieht über da« Renchtal
»it seinen drei alten . cüesundbrunnen' heraus. Noch liegt jener
' igcmümlichc Herdrauch der Holzscncrung tn bläulichen Scküva»
den über dein Torfe, den alle Welt von Tirol her kennt . Troben
die stattlichen , aus steinernem Unterbau , mit Holz vcrschindcltcn
Bauerngüter an steilen Bcrghaldeu , die wie altgermanischeEdel-
böse mit mächtigen überspringenden Tüchern, rote» Tür - und
Fcnsterbsoftcn und dunklen (Valerien dalicgen, strahlen schon in
leuchtendem Tonuenglanzc eine « tiefblauen Himmel« . Bi « weit
binouf sieben Eichcnschälwald und mühsam den Berggeistern
,um Anbau von Roggen, Gerste und Hafer abgcrungcne Acker-
uni» Wicscnslächcn , während höher, aus die Kämme zu , der ernste
blauschwarze Tannenwald , der . schwarze Wald'

, die schöir-
gcformtcn , mächtig ausladenden Kuppen mit gleichen ruhigen
Farben überzieht. Fm Frühjahr schlägt man den niederen
Buchwald , im Spätsommer und Herbst brennt man den Abfall
nieder , um den mageren Boden zu dirngen, und wieder schlage»
die zähen Burzclstümpsc au« . Tann siebt mau, namentlich im
Schapbach , Wolsach , Lierbach- und Renchtal, viereckige kohl¬
schwarze Flächen an den Bcrghalden . Ta « ist das Ritibrcnnen,
die Reutbergwirtschast, die in dürren Sommern auch einmal un-
« orhergesehcne Folgen haben kann.

E« ist Sommer , und die an keinem Hose fehlenden Schlit¬
ten stehen unbeschäftigtunter dcni oltcrrgebranntcn Tach. Hell
grüßen , wie überall in Obcrdentschland und den Alpen, bren-
bendrote Pelargonien und bescheidenere hängende Fuchsien
von Fensterbrett nnd Galerie vor den niedrigen, mit grünen
Läden bewehrten Fcnsterlein. Nun sichst Tu bunte, lebendige
Farbcnflccke , Menschen , die die seitlichen Treppen hinabsteigen.
Zie wandeln über die Wicscnbalden zu Tal , die das alte , im
Schwarzwald geübte Spftcm der silberblinkcndcnund mit klei¬
nen Schleusentoren besetzte» Bewässerungsgräben in der Sonne
iniaragdsarbcn aufleuchtcn läßt.

Es strömt zuni Marktplätze zusammen, aus den » Torf und
aus den benachbarten Zinken — so nennt man im Badischen
Schwarzwald die freistehenden Bauernhöfe in oft beträchtlicher
Entfernung von» Ott , die ibm cingemcindet sind . ES strömt die
prächtigen Schwarzwälder Land und Gebirgsstraßen hinab,
deren weißer , von Prellsteinen beschirmtes und von Laubbän-
men besetztes Band hier und dort durch das Dunkel des Waldes

->ugt. Eben ist die gelbe Postkutsche von der nächsten Bahn¬
station in gemächlichem Zuckeltrab gekommen , und der Postillon
hat sein . Muß ' i denn zum Stabile hinaus ' mit viel ttzefühk
' ehr brav geblasen. Landkutschen , Ehaisen und nun gar eine
leibhaftige . offene Pferdebahn ' ohne Schienen »ft schwerfällig
herangebiinnielt, alle Fahrzeuge mit Menschen vollgepackt.

Sie sind da , alle die unendlich vielen Huber und Maier und
Nockdieser Ortschaften, und wii milchenMs unter si- Das iss

Soldat trübselig ein Bein » ach den» andern aus dem
Schmutz zieh» und wieder hincinpatschl und über seine »ran
rigc Lage » achdcnkt , dann entstehen leicht die Gerüchte von
schwierigen Lagen , in denen sich gerade die Marschierenden
befinde» solle » .

Tie Gegend war ebensowenig geeignet , unsere Fröhlich
keil wachzurusen . Aus- und niedcrstcigende Wege, dunkle
Wälder und Hohlwege mußten abwechselnd durchschritten
werden.

Immer noch marschierten wir . Unsere ersten Kompag
nien waren längst ins Quartier genickt und machten cs sich
bequem. Sie nahmen die besten Happen fort , und was übrig
blieb , bekam die Kolonne . Brr ' .

Schon begann es dunkel zu werden. Endlich ein Kirchttnn
vor uns!

. Halt, Gewehr ab, setzt die Gewehre zusammen!"
Das Quartier ist erreicht . Sobald die letzten Wagen au,-

gefahren, können auch wir einrücken.
Die letzte alte Karre war verschwunden; aber wir stan¬

den noch.
Tie Häuptlinge ritten ärgerlich hin und her. Was war

denn eigentlich los da vorne?
Jan Süßen « ries : . Ick hewwt jo glieks seggt , wie sünd

noch lange nich so Witt !'
. Gewehr in die Haitd. Das Gewehr über, Marsch!"
Tie Kompagnien werden in ein links seitwärts liegendes

Dorf verlegt.
Unterwegs tremtten sich anderthalb Züge der vormarschie-

rendcn Kompagnie. Ein kleines Torf , so recht düster am Ranke
einer Schlucht gelegen, war nach einen» einviettelstündigen
Marsch unser Ziel . Wenig Häuser, Massenguartiere. Ter
Hauptmann dielt vor dem Ruseinandergchen eine Anrede.
. Man befürchtet einen Ueberfall lus die Kolonne. Die Kom¬
pagnien sind zuni Schutze seitlich vorgeschoben . Tie zlveite
Kompagnie stellt die Wachen und löst sich zu dem Zwecke auf.
Unsere Kompagnie bleibt als Rückhalt geschloffen . Tie Mann¬
schaften bleiben die Nacht in Stiefel » nnd »mgcschnallt , das Ge¬
päck und das Gewehr ist bei der Hand zu halten. In jedem
Quartier muß abwechselndein Mann wach bleiben. Aeußerfte
Vorsicht gegen die Einwohner !" Nette Aussichten!

Meine Korporalschast und die des Unteroffizier« Meiner»-
hagrn belcgten gemeinschaftlich ein Haus . Dasselbe sah geräu¬
mig aus.

Ein kleines, sehr ängstlich dreinschaucndes Männchen trat
mir entgegen. Es konnte nur ein Schulmeister oder ein
Schneider sei » . Ein Lehrer ivars auch . In der Ecke watttten
ein ebenso verschüchtertes Keines Weib und eine ganze Schar
kleiner Kinder, die sich furchtsam an die Mutter schmiegtenund
uns mit ihren großen dunklen Augen neugierig anschauten.

Für gewöhnlich wurden Kinder versteckt gehalten. Es kam
mir so vor, als wenn man durch ihr Zeigen unser Mitleid er¬
regen wollte. Aber müde, verstimmt und einmal mißtrauisch
gemacht , traten wir ziemlich unwirsch in die Wohnung.

Unteroffizier Meinerthagen, ein echter Oldenburger S chiffs -
kapitän, war eine Seele von Mensch . Die Gutmütigkeit guckte
geradezu aus seinen treuen blauen Augen. Aber er war ein
Hüne mit langem, wirren », blondem Bart und rauher , donnern¬
der Stimme . Er glaubte sich an» beste» dadurch cinzuführen,

nun ein liebes Volk ! Die Sprache alemannisch, mit weichem,
singenden » Tonfall und Jneiirandcrziehcn der Worte. Bist Du
«in Nord- oder Mitteldeutscher, so Ningt's Dir wohl erst ein
wenig spanisch , und erst langsam gehen Dir die gemütlichen
. sell ' idas ) , ,»ee ' (nein) , . send' (sind ) , . httt ' (hat), . hent"
sbaben) , . not' (nein) und das trauliche , isch' sist) in Ohr und
Herz hinein. Wie das lebhaft und wie das dabei verständig
und gutmütig zugchl! Oberdeutsche Heiterkeit, doch um viele
Grade weicher wie die derbere oberbaverischc . Es ist alte- ,
gutes , römischalcmannisches Mischblut. Ter dunkle Tdp über-
wiegr. Ta bewundert der Fremde manch' fcingcschnittrncs Ge¬
sicht unter den Maidli und Buebc ; nußbraunes , im Lächeln viel
Herzensgittc ausstrahlcndes Auge, schweres dunkles Haar , seine
Züge. Ter blonde Tvp tritt mehr zurück : er ist dann fein ger¬
manisch . Tie Gestalt dagegen, auch hier nicht schwer und
knochig , sondern, wenn nicht immer sehr beweglich, so doch sttn-
glicdrig : uralter Keltcncinschlag.

Nun zieht alles in die alte schmucklose Kirche , aus deren
mildem Dunkel die Kerze » aufleuchteu, der süße Weihrauch
ström! . Die Aeltcicn wenigsten« bleiben crsrculichcrwcisedurch
»veg der aiigcftainnttcn Tracht dieser Landschaft treu . Ten Kops
der Männer deckt der rund« und slache schwarze Hut ; dazu der
lange schwarze Rock, innen mit scharlachrotem Futter , die weite
schwarze Tuchhose und die scharlachrote Weste . Tie Maidli
tragen dusftotc oder blaue Wollröckc , bunte Mieder und ein
bübschc » gemustertes seidenes Umschlagctuch , dazu den mit
mächtigen scharlachrotenFiansenpnsfen besetzten Strohhut . Da-
ist nun ein farbenprächtiges Bild , überall rot und blau und Wohl
gar eine grüne Schürze dazwischen , und nichts Drolligeres , al¬
so ein kleines A-B-E Sckniblci » , so « in kleines Maidli nnd Bar-
füßele mit zwei Rattenzöpfchenaus dem Rücken , mit mächtigem
Schulranzen und . auf den Zuwachs' geschnittenem farbigen
Rock, der, bald auf den Boden reichend , dem kleinen Persönchen
die ehrbare Würde des ErwachscnscinS verleiht!

Während der Messe ruhen »vir uns vor dem alten Gasthof
ans . Wie nrgcinütlich so ein alter , oft noch aus dem Anfänge
des IS . Jahrhunderts stammender Bau von innen und außen
wirkt, ist garnicht zu sagen. Man ist »nter seinem mächtigen
Ziegeldach, im Labnrintb seiner langen Korridore und Stiegen,
ans de» alten knackenden Dielen, in den saubere» lichten und nie¬
drigen Zimmern, in der ihn umgebenden Landwirtschaft mit
Hübner-, Pferde , Hunde- und Ferkelvolk , in seiner mächtigen
Gaststube mit der ringsherum lausenden Bank, dem ehrwürdi¬
gen, frei in der Mitte siebenden Kachelofen , den alten Stahl¬
stichen und Zeichnungen an den Wänden wahrhaftig ganz auf
dem Land. Man ist aber zugleich von allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit, von der glänzenden Verpflegung, bi - auf Telephon
unb elektrisches Licht , unb von peinlicher Sauberkeit mid Wohn¬
lichkeit umgeben. TaS ist von einzigen» Reiz und in dieser Ri-
schling und Eigenart nur in alten Schwarzwaldottcn onzutres-
sei», lind der Wald, der mit rauschendemBach und einzelnen
qetyaltiLen Taimen Vorposten mitten in den alte« Wirtsaart»

daß er mit dem Säbel aus ven Tisch schlug und die armen
Leute aus Plattdeutsch aubrüllte. Welche Angst dieser schreckliche
deutsch « Bär dadurch erzielte, kann man sich denken . Damit war
sein Zorn aber auch besänftigt; besonder « wurde» die Kinder
nachher seine Freunde . Glaubte er dann, sich durch seine grobe
Kraft genügend in Respekt gesetzt zu baden, so wandte er sich zu
mir : . To, lüttje Boschen , » u snack Tu man erst mit de Kerl-
vernünftig Fransch. '

So auch heute. Durch mein Zureden wuroen die Leute zu
traulicher und vollend« , als e« mir gelang, die Kinder an den
großen dösen Mann zu bringe» . Eine schmierige Tafel Schoko¬
lade, die er au« seinen» Brotbeutel zog und unter die Kinder
verteilte , besiegelte die Freundschaft. Bald saß auf jedem Knie
ein kleiner Franzose und . Hopp ! Hepp!' jubelten sie und wur¬
den schnell zutraulich und garnicht mehr ängstlich , wenn der
große blonde Mann sie so recht gutmütig mit seinm treuen
Augen anschaute.

Auch die auderen schloffen Freundschaft mit den fremden
Soldaten.

Was wir an embsanaenem Proviant hatten, gab ich der
Frau zur Bereitung , sie fügte binzu, was im Hause auszutrei-
lnn war.

In der Schulsttibe wurde der kleine Kanonenosen geheizt
und bald saßen wir alle, Franzosen und Teutsche , friedlichbeim
Essen und beim guten Weine, ven das arme Dorfschulmeifter-
lein bereitwilligst gespendet hatte.

Sollten wir etwa getäuscht »seiden ? Unter den Leuten
meiner Korporalschastbefand sich ei» Rheinländer namens Kail
Mcttig , von seinen Landsleuten Korrel genannt. Korrel hatte
eine wundervolle Stimme , er schmetterte eine» Tenor in die
Welt, um den ihn ein Bcrufssänger beneiden konnte . Leider
betrank er sich bei jeder Gelegenheit, so etwa» soll aber ja
manchem gottbegnadeten Sänger passieren . Sowie Korrel
reichlich getrunken batte, legte er los . Auch beute. Unsere Witte
waren begeistert. Tie kleinen Franzosen sperrten Mund und
Nase auf.

In der Schulstube stand ein Harmonium . Ter Lehrer setzt«
sich an dasselbe unb spielte nicht schlecht.

„Ave Maria ' erklang cs feierlich vom Harmonium durch dt«
dunkle Ucberfallsnacht. . Ave Maria ' fiel Korrel herrlich ein.
Es klang so feierlich , daß sich die Keine Lehrerssrau plötzlich
aus die Knie niederlteß nnd die Hände faltete, und alle Kinder
taten das Gleiche , und all die wilden Preußen , die nmbcrsaßen,
wurden ganz still und andächtig, und dem großen bärtigen Un¬
teroffizier traten die Tränen in die blauen Augen, und er dacht«
an seine Frau und an seine Kinder daheim an den Moorge-
stadcn der Ems.

Wir schliefen ungestört, kein Ueberfall, kein Alarm. Die
Leute des Dorfes hatten gewiß keine Ahnung, in welcher Ge¬
fahr sic geschwebt hatten . Unser Abmarsch erfolgte frühzeitig.
Wir hatten beute die Spitze der Kolonne. Wir schieden in Frie¬
den und Freundschaft.

Wie ich später in den» Werke . Innere » penchmt !» xusrro"
gelesen habe, bat tatsächlich die Absicht bestände» , unsere Ko¬
lonne zu überfallen.

Zur Unterstützungwar von der Festung Langte- eine Kom¬
pagnie abmarschictt und batte richtig gewartet Das Unter¬
nehmen scheiterte aber daran , daß die verschiedenenFranktireur¬

dringt , hütet still das traulick-schöne Bild gesunden, bodenwüch
sigen Wohnens. Hell blinkt der rote Affcntaler und Zeller, der
goldige Markgräfler und edle Elevner in der Karaffe ; daß e«
immer so bliebe, daß die Schwarzwälder immer daran denken
möchten , wieviel an Gemüts- und Kunstwcttcn Unersetzliche - sie
mit stillosen und protzigen Neubauten In Landschaft und Art
zerstören!

Wieder Klugen hell die Glocken : die Kirche ist aus . In
würdigem schweigenden Ernst verläßt sie die Gemeinde. Sin
Teil klettert die lange, seitliche Iteintreppe zum Gottesackerem¬
por , der mit dichtgedrängten Kreuzen die steile Berghalde ob der
Kirche hcraufzieht. Ein anderer wandelt an dem alten Kruzifix
vorüber und trifft sich mit BaS' und Vetter an einer der berr-
lichcn , den Aufgang beschirmenden Linden. Nach nnd nach sam¬
melt sich die Menge, die . Kurgäscht" treten hinzu, unb alle¬
sieht und wartet und wartet . . .

Da — eine- Böller- erschrecklicher Knall, und wieder einer,
und der dritte ! Aus der Ferne gewaltige« Trommeln und
schmetternde Blechmusik ; die Bürgerwchr mit ehrwürdiger und
goldgestickter Fahne , mit blitzenden Gewehren, zieht berank
Voran die Kapelle und vor ihr der Herr Kommandant mit
freundlichem Schneid', danach die ganze wasfensähig« Wann-
schaff in Gala . Welch ' ein Bild ! Der Kommandant mit badi¬
scher , d . h. gelb-roter Schärpe und blumermmwickeltem Kam-
mcmdostal ». Alle in der alten schönen Tracht dieses TalcSt
schwarzer Rock mit rotem Futter , die Rockschöße seitlich aufgo-
schlagcn , rote Weste , Knicbosen. weiße Strümpfe . Schnallen¬
schuhe , schwarze , flache , wcißumrandetc Hüte mir Rosetten an
der Seite und ein inrposanter rot -weißer Federbusch. Auf dem
Kirchplatz macht man Gerncinderat und Kurgästen mit «in paar
schneidigen Evolutionen Reverenz, dann marschiert man, . in
Sektionen rechts schwenkt "

, unter klingendem Spiel zum wahr«»»
Festplatz am Walde. Die Menschen fluten hinterdrein.

Was wird da alles getrunken und gegessen ! Und nirgerrb-
ein Mißton , niemals ein Ucbcrschrcitenharmloser Fröhlichkeit,
das dieses mit natürlichem Taft begabte Volk nie dulden würde.
Auerbachs, noch mehr Hebels, Geister werden wach . Und nun
gar die Milizkapelle! Welch« Ausdauer und welcher Durst ! Hier
hat die . perverse modernste ' Musik noch keinen Eingang gefun¬
den . Hier hört man noch vertikal, hier freut man sich noch an
alten echten Tanz- und Marschweiscn, und vier absolviert man
die Proben noch nach jenem bewährten Rezept einer echten
Stadtmusik, das bester wie alles andere zeigt, daß dt« Musik,
die man hier verlangt, Kar und harmonischsein muß. Ich fand
cs einmal in einer Schwarzwälder Zeitung unb setz' es hierher,
zu Nutz und Frommen nnsercr vielgeptagteir großstädtisch« ,
Orchester - und Chordittgenten : .

Proben. Montag ? Uhr : 1 . und 2. — Dienstag : Melo¬
die . — Samstag : ganze Musik . — Trod - trim e^ t ! -



abtetlungen , welche den eigentlichen Uebersall aussühren sollten,
nicht rechtzeitig zur Stelle Ware ».

Uneinigkeit der Andrer und Djtziplinloflgkett der Frank-
Ureurll halten die Verzögerung herbetgesührt.

Geschäftliche Mitteilungen.
FUegerzeig sür Herstetluirg von Milchflammeris im Somuier.

Während die meisten Hausfrauen darin übereinstimmen,
daß der beste Flammeri mit Milch und Mandantin hergcstellt
wird , begehen einige den Fehler , ihn zu scft zu machen, und

wodurch die Milchspeise das liebliche Aroma und den köst¬
lichen Geschmack verliert . Aeußerst vorteilhaft ist et , die nach
solgcnde» einsachen Fingerzeige zu beachten: Gebrauchen
Sie nur frische Milch, ohne Wasserzusatz, und Mondamin.
Nehme» Sie zu l Liter Milch 70 Gramm Mondamin , nicht
mehr , wenn Sie auch gewöhnt sind, von anderen Ber-
dicktiiigsmilteln mehr zu nehmen . Verrühre das Mondamin
mit ein wenig Milch und bringe den Rest der Milch zum
kochen, dann das angerührte Mondamin mit einem Teelös-
scl voll Butter und einer Prise Salz allmählich dazu stiften
und das Ganze IN Minuten lang gut durchkochen lasse » . Die-

andere rühren und kochen nicht genügend da » Mondamin
ses Durchkochen ist aber sehr wichtig, es macht die Speise sah-
nig und gibt ihr hauptsächlich da» köstliche Aroma.

Schneiden Sie dieses Rezept au» und versuchen Sie es
bei erster Gelegenheit , Sie werden sehr ersreat sein . Milch¬
speisen mit Lbst sind schneller bereitet als Jruchtpasteten uuo
Törtchen und bedeutend angenehmer in heißen Tagen . Na
türlich nur Mondamin venvenden . Achten Sie auf die Wink«
sür geschmortes Lbst in nächster Woche!
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HHLOH.
Restaurant mit großem Garten, inmitten der

Stadt gelegen, bietet angenehmen Aufenthalt.
Uromaa.

„im klm !!>l« !t"
Aeutzerer Tamm 5, kl . Otsoles . Telephon 7Sl.

Halte meine LokalitStc » »ist Klubzünmrr , schöner Saal
mit Klavier , verdecke Kegelbahn , herrlichcr , schattiger Garten,
allen Vereinen und Ausflügler » bestens empfohlen.

Vereine », Schule » usiv . einpfe . le meine schön gelegen»
Nestauraiion mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karuisell,
Spielplätze , Turngeräte . — Ausspann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht . - An den Sonntagen : Ball.

gegenüber dem Bahnhof — Sehr » am Wald « gelegen . Dor-

direkt am Hahnerholz und 2 Min . vom Bahnhof Hahn
gelegen, geräumiger Tanzsaal mit Beranda und großer,
neu angelegter Lustgarten , hält sich den geehrten Aus-
slüglern , Vereinen und Schulen ganz besonders empfohlen.

Telephon 228 . Hochachtend I . Schlange.

Somwerlriseke8 » !iil

Familien , Touristen und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner schattiger Garten . Großer schöner Saal mit fest»
stellender Bühn « u . Pianino . Doppelte Kegelbahn , ff . Biere.
Weine und Getränke . Gute Küche . Gute Bedienung , mäßige
Preise . - Pension für Eommcrfri ' chlcr . - Geräumige
Stallung sür Verde . MiV Bon gröbere n S eiellschaftcn
und Schulen vorherige Anmeldung erbe en . TDPz

8ekr » tckt ' « 8e »«>tk «» i Feruspr Nr . 2,

VostorstsÄv. „ ftotel kusvk«
erstes, renommiertes Hotel im Ort mit prachtvollem Gatten.

>W- Mittagstisch 1 Uhr. "WU
Anerkannt «rstklalsige Verpflegung . — >PIl vollständig renoviett,

neue Klub -, Gesellschaftszimmer, neuer Festsaal.
Hochachtend

stloro » » » » Oorütus»

HochwaNerzelt nebst Dampjer - Fnhrpla « für Norvseebav
Jutt

rag u»d
Langsst .

. ^ ^ ^
Satso «

^
l »ir .

^
Darum B. R.

E . lt 12,28 12,49 10,- B
M . 15 1,2« 1,43 10,30 , i . i » /
D - IS 2,22 2,35 I, - N 3,4b ,
M. I7 3,1b 8,21 1. S0 . 4.25 .
D . tS 4,04 4 . 12 L.- b,15 .
F . tS
E . 20

4,40 4,b« 2-- . 6, — ,
b .31 5,37 - 8,4» .

laufen
Halte meine Lokale Vereinen , Klubs , Gelell

schasien und Schulen bestens empfohlen . - Vor
herig « Anmeldung rrwümcht bei größere » Gesellschaften.

Fernrus Nr . I . Hochachtend Hier »« . Steg « « »» ».

»slsissir . Küerüliiis !! 1 L'
Altbekanntes und rennommiertes Gesellschaft», und Balllokal

Klubzimmer, Fremdenzimmer mit L adeeinrichtung , gegen jede
Witterung geschützte Kegelbahnen . Best gepflegter schattiger Rosen¬
garten . Anerkannt gute Küche und Gerrünle Prompte Bedienung.
Weil kein öffentlicher Toni , steht der Saal stet » größeren Gesellschaslen
bei vor . eriger Anmeldung zur Verfügung . D . Neumann.

Inhaber : Ou » r« v k»up « ,
vlbeuburg , Laugestraß « 7V. — Teieptz, » «7.

LlolsL ur »0i ^ « ataui »siit l . « « » gsv » .
Diners von 12 —3 Ukr, reichbalt g« Abendkatte.
— Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . —

Großer Saal » nd mehrere Nlub,,immer sür Hochzeiten
»nd Gesellschaften.

rum Vrsken Llllov Vüullier

^ » vnr - iik * » S.

„»eiie !»Mk"
— . «arten - Stablissement l. stang«».

Halt « meine neu erbaute Veranda (300 Sistpläkej mit
Flügel für Der , ine , Gesellschaften und Schulen besten»
e i psohlen . D . S.

148. Vorherig « SInnieldung «rbelen.

Ausflügler » , Vereine » und Schulen halte mein Etablisse¬
ment mit grobem Danzsanl und geschloffener Kegelbahn
bestens empfohlen . Ter herrlich gelegene Echngenplatz mit
Tanzvlatz im Freie « und offener Kegelbahn , « ignei sich be¬
sonders sür Festlichkeilen . — Best « Speisen und Getränk « bei
ausmerksainer Bedienung.

Televhon St.

I>
lW W Ms

und Legelbbte . — Pension im Hause. — 2 große Säle . — Aus¬
spann sür Werde. Otto

LsKssr »»HLS dsi V3rv>,
vorvrömlles ZSatLpalL- Ae- aurant am DtaH.

Mit die ein erlaube ich mir hisiichst, mein durch Neubau bedeutend
vergröbertes und gänzlich renovictteS Sommer - Restaurant , welches
wegen seiner romantischen Lage, sowie seinen vorzüglichen Speisen
und GetrLnlen berühmt ist, best ns zu emp ehlen. — Größere
Vereine und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Telephon S3I . 6 . VViSMllvN.

Ks8lliof rum ^ ittvnlislm b. Keßerste-e,
Inhaber : krieetrirü Korso ».

10 Min . von Bahnhof LinSwege und 1L Mi >u von Westerstede.

Schönster Ausflugsort , direkt am herrl . Park Dittenheim mit
mit dem alten Burgv atz und seinen schönen Spaziergängen gelegen,
Vereinen, Ausfluglern u Schulen bestens empfohlen . Großer schattiger
Gatten , Schaukel, Karussell, Turngeräte , Spielplatz , Kegelbahn,
Saal u. s. w.

schönem Garten , sowie die lustige Veranda , doppelt « Kegelbahn

angelegentlichstempfohlen. Eule Bedienung, mäßige Preise.
Slallung sür Pferde vorhanden.

Telephon Nr . 728. k > t » ck* . SBuscks » .

IW mi !l HküWM .W me» »me'
Oldenburg i. Gr . , Am Pferdemarkt.

MM sml Mer lieelsürsüssegerkn »ll llrrrsil»
— der Residenz . —

Anto - Garage . kt . aualtvrrooü , Hoftraiteur.

direkt am Bürgerbmch.
Tmpfehle dem geehr :en Publikum meinen neu angelegten

Garten . — Prompt » Bedienung , ff . Speisen und Getränke.

MWusBÜMfcke
Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Faß.

^sulir »» Lloolt

Nrliknd -rfrr §chiibk»h°f
an der Ehauffe« Oldenburg -Wicselstede, l Stunde schöner Spazier¬

gang, X Stunde ron Station Bloh.
Groß r, parkähnlichcr Garten , schattige Kegelbahnen , Svielplätze

sär Kinder , ganz vom Wald umgeben. Großer Saal , schöne K ub-
-immer mit Klavier . Stallung und Autogarage . Vorzügliche
Spellen und Getränke , aufmerksam« Bedienung . — Für größere
Gesellschaften, Vereine und Schulen schönster Auienthaltsott.

In unmittelbarer Näh « de« Bahnhof « und der Weser, Anleger
für Lust-Dampfer vorhanden . Angenehmster Aufenthalt , großer Saal,
Klubzimmer , verdeckte Toppelkegelbahn , schöner Gatten . Anerkannt
vorzügliche Küche , gut gepflegte Weine und Biere erster Firmen . —
Bei größeren Gesellschaften bitte ich um vorherige Anmeldung . D . O.

— (üigenmm de, Hc-reini sür Gejundhcilspflege in Bremen » —
biete« Erholungsbedürftigen billigen Ersatz moderner teurer Bäder,
inmitten eine« herrlichen Pari « . Lust- , nd Licht- und Wannen¬
bäder usw. Bolle Pensionspreise pro Taz X 2 .7b , dom lb ./7 . bi»
20 ./8 . «st 3 .—. — Kinder bl« s Jahre alt ^ t I .2S, di« s Jahre
> l I SO. bi» 13 Jahre 2 .00.

Anmeldungen erbitte direkt an Frl . <l - Lübkamckn » oder d,
Leiter Fr . Hcgelcr . Bremen , Markisir . Nr . 18.

krvolullg8 vLU 8 kLlilelldurgbeim Haöbruch
i . Gr . Oldenburg

WM TI IIUM Alrenomm . Sommenvittschaft.
^ ^ d- - * La. » , Sld . » . Bahnh . Barel.

Schönster Ausflugsort , durch ein« herrliche Allee mit dem Vareler
Wald verbunden . Groß . Saal , schöner, schattiger Gatten , Kegelbahn,
Karussell, Turngerät , Klavier . Bei grbß . Geiellsch. u. Schulen vorher.
Anni . erb. Billige Preise . Reelle Bedienung . Tel . Barel 4SI . Slallung
u . Platz f. Fahrräder genügend vorhanden . Aug JnhiUsen.

lsurIi »«sU »IäIlllr , I-sxsldii» d. I- ««k
Ostfr . Fernsprecher Nr. 276 Leer. Ostsr.

Der schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr . , mit über 2000 Sitzplätzen. I» Saal , große
Veranden und massives Zelt . Mitten in der Gräflich von
Wedelschen Forst belege ». Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art . enthaltend L KarusfelS,
2 Rutschbahnen . 2 ncunsitzige Schaukeln , Turngeräte,
Pony» und Eielrciten usw. usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein großes Unternehmen
bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
stetnr . staffelmann.

I?ö . Jeden MittwochFamilien - Konzert u . Ball,
10— 12 Musiker. — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee»
Konzert . Anfang 4 Uhr.
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Lie L-ed»»« » r >- Mail« a« ». »uguü 1»l»

K. lülSimied IGesichtscremelKr Wsinm,
deeiäizteriiLukmLvlliseker

LUekerrevisor.

Vsi-el j. lliübg.
Lull » .

vlr . L»« ,,i, «rr »A>. »»>»»« ML-
cl»,r dl» ,ct»ta »»d»». So«»- uock
Ii « N>»o . Zp,ri »I » ur »« r . V,r-
Särruoe 8. z «uckt» M » . ? ro »p. kr.

Lrvirkuoe u Ververt »»»
0» 8- »>a 8» t«,4

Iremer
e,te «tt - 6erett5ül » N V

71. c»>«r»»rr»»« « >>

-»»»^ «»1,^

er » nkenk » u »« i>r,nkenk,u, « i,
«-^ »«»».^ 44 S, .»« 4.4»dld

, jo 9rrt. krankheitshalber ein
ViinrraUvafsergeschSst zum bcl
V.n '. rU : . Olserten unter V. 717
^ Uialt Lan- etzr . 2V erbetni

„ vLrwii
"

.
Unüdertr . , rgcn unreine Haut.
Nun». , Miiefser u. Lommerspr.

Kill Versiilh ibrrzeogt.
Dosen 2 und 5 P . Nachnahme
durch Carma, München 2/31.

Domen eich . srdi. ditkr . Ausn^
k Heimatber . ^ rau Schürmann,
Heb. , Schlobstr. 18, Osnabrück.
Otternburg . Z . verk . 1 Einsam .-
Haut m . gr . Harten , ev . Bau-
platz allein. Hcrmannstraße 4.

F»s»E»M^du1e,
LIeRtro »ebvl «. V ^ I

»O^uiki kvue kwder >'
Voruntvr X»k»as Okt " "

LUE) ^

Ehhirn. Habe noch

abzugeben. _ Joh . Hilber».

Fliegtilsäizn,
1 m lange, 4 '/ , OM dr . doppelte
YanaflSche, mit allerbester frisch.
Beleimung, 100 Stück 3M ^-t,
Lei 300 Stück franko Nachnahme.
Beste Bezugtquelle für Lieder»
Verkäufer . Han» Beetz , Warlen-
srl» 119, Obersr. ffabrik der
beliebten Pyramiden - Fliegen¬
fänger » Volk 8 freund " .

Vkafchine « . nah Brabetors.
I . Ltependaal . Torfplatz

und am Markt 20.

und
L-ejial -VerkKlltt

für sämtliche Goldarbeiten
Gravierungen.

Albert Keiilharbt,
Goldschmied und Graveur,

Slchternstrake 8

Zagklvkrkk.
2ö PS . Conpound- Lokomo-

bile, vorzüglich erhalten, bil¬
lig abzugeben.

v . ü . ttornuvL»
Oldenburg i. Gr ., Surwickstr, 18.

Jamvf -Mlsgt,
40 PS . Tinglerfche Ventil-

Maschine mit Dampskcffel,
äußerst billig abzugeben.

v . n . Horvung,
Oldenburg I . Gr . . Kurwickftr . 10.

Au verkaufen grosse saubere

Fässer,
ca. 400 Liter fassend . Passend
«um Fleischvvkeln , ferner zum
Jauchesahren, auch als Regen¬
tonnen »c . zu gebrauchen.

F . Iklcvcnhusen L Lo .,
Bremen.

Nadorst. Zu verk . 2 - 8 Juck
Mähgra « i . Broak zu Met e»
dor>, evil. auk » lehrrre Tiahrc zu
verpachten . 2 »b - Latznbrck.

Siiige Ltsbkitiirei , Llhieit-
tSm , 8is-, Liierbraiit - imi>
ÄMW , M Umt » » za
ittkiise».

5. üsälo.
G oellLrsZSNiile! G
k Dame» u. Herren, Fiebertee.
monieter m . PrüsungSsch. I,5g^z
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . S— 15 ^ k, sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt . B. Stelzer , Hannvver,

Schlägerstr. 11, p.

Kriefmarben -Sammler
sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland sür ca. 100 000 »
lettene Briefmarken und ganze
Lammlungen anzukausen. Ver¬
mittler erhalten hohe Provision.
Ausführliche, nur briefliche Off.
nebst Preis unter . Philatelist-
Hotel Streit , Hamburg.

Mer aas
gesagt, d . beste Medizin. Seife ist
Lteckenpf. Teerjchwrfel-Seise
v . Bergmann L Co., Radrbrul
geg . alle Arte» Hautunreinigkei
ten u. Hautausschläge, w. Blüt¬
chen, rote Flecke, Flechten, Haut¬
röte usw. ü St . SO Pf . in der
Rais -Apotbcke , Hos -Apothcke,
Hirsch -Apotheke , b . M . Rcdell,
.Orcuz-Trogcric <J . D. Kolwcy) ,
DH. Storandt;
in Rastede: F . Bühmann.
In Zwischenahn: Ap . Dr . Bode.

Au verkaufen ein sehr schöner
kräftiger 4jähriger sehr wachsam.

(Boxer,.
Haushund

G. Taplcn , Wüfting
(am Bahnhos).

Bauplätze
zu verlausen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Advls Wiemken, Fägerstr. 4L
Telephon 1020.

Ledvsrr M Vel88
können Sie in meiner Verkaufs
stille notariell beglaubigte An¬
erkennung. einschen über groß
an . Erfolge mit d . koometikum

L»u üe iServeille
ein nach ärztlicher Vorschrift

präparierte « Haarwasser̂ gegen
»ssrsuzssii

und Lchuppenbildung
von G. Gehrte, Dresden , ü Fl.
2, 3 und 4 rst , zu haben bei
H. Schlüter, Parfümerie , Gast
straßc 28, Telephon 671.

^ 2» d ! ? >> 111 , p I

Ingenieur , prüft Ersindungen
kostensrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz
rechte aller Art im In - und
Auslände . Broschüre . Patent-
Wissenschaft " kostenlos , ss . Re¬
ferenzen. Oldenburg , Katha
rinenstr. 1 (VeNr. Ing . L. L
Schröder) , Telephon 212.

Torf.
Empfehle schwarzen trockenen

Tors, Toppclsuder 8 srei vors
Haus , abladrn extra. Bestellun¬
gen erbitte Markt 20 u. Lager,
Torfplatz.

v. ^Ltcvendahl. ^ orsplatz.
M» - Billiger -W,

Möbel -Lttkliuj
Kleider-, Küchenschränke , Kom¬
moden, Spiegel , Vertikows,
Sofas , Tische , 1 fast neue Bett¬
stelle mit Spiral - » . Polstermatr.

Fr . Rudolph, Möbelgeschäft,
_ Kurwickstraße40.
Donnerschwee. 1 gr . Bernh .hund
billig zu verk . Schulweg 172.

WWrill m M».
Lülilivsrsn , 0pt»r

werden gewissenhaftund fachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-

» cr «». ,
Uhrmacher und Juweliere,

Haarenftrahe 9,

rrhrräsec , L 'LS,
fobritc » sv private u . ttänäler,

von kl>. 49 .5s an.
rüdkdSrteiIe.^ L
kep »r»1urev, ?n«mck-m

k°adri >rst , prompt u. billigst.

kiätnvL8edillelU «.- ^
katLios umaonat u . porloirei.
Vvi»durs »r pLdrra67 «drid

,SodvLldv '^ t. 6«s.
Ouwdur » IVovIielmerort . Ogr . lOIO

Eine gute tadellose neue
Sliinmnb -Lchttiblnaschiie
(Ideal - Modell) billig zu der-
kaufen . Zu besehen in der Re¬
daktion dieses Blattes.

' IsekMllv Sillps»
W»»ekia« »h«u.
. »»lomodit»»».
V1r »* tiGn : k7G » s,ir*

Qftemb«rg. Zu verk . 1 deftes

schweres Arbeits -seri»,
total froinni, sicherer ^ inspän-
ncr, Garantie , sür jede « Gesch

Cloppcnburgerttraße26.

eltrnf!
genießt Fischer«

»Sktüülirk klüiMi.
Besondere Vorzüge : kein Wunb
scheuern , leichler ^auiios. Gang

sowie größte Haitdarkeit.
Vorsükrung desselben durch den
Vertreler, D. Langedier« , Ol¬
den , Sachsenstraße 9. Katalog
aus Wunsch gratis und franko.

In einem aufblühenden Kirch
dorse in Nähe Oldenburgs , ist
«ine gutgehende

Wirtschaft,
Verein- lokal mehrerer Vereine,
verdeckte Kegelbahn, Lust -, Lbst-
und Äemüsegarlen, umständehal¬
ber sofort preiswert zu verkau
len . Offerten unter S . Ul an
die Trvedition dieses Blattet.

^ V44S - >7SU "
DD

aebr. mein, berühmt, ameritan.
Irrigator (4.S0- , Pat .- Mutter-
spritze <4 .501 od . Doppelclyso
,5.50 ) , Spülpulver ( 1 .50 ) .

Apotheker Greve, Mölln i. Lbg.
(C. Blecher Rachs ).

kikreü Xetimirrf.
kremen , Steiotor 173/75.

Spezialgeschäft
ür Schornsteinbau.

Neiaraiui . oi-ne Beiriebs-
st ru » g, Bliyadleiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf - »ad

Iickzackösru,

Trochurreien , Kosteuauschlilge
_- I» Flechtenkranken
aller Art, Ausschläge, Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden, offene u.
geschwollene Beine usw., teUc
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit. wie sichjeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker,
_ Brackwede 39, Niederst!. 94.

Lpparnts In grosier Lurvalii
Dunkelkammer rur kreien

kenutzuno.
roeoeriaoe der . > o » " - X - 6 ..

» leln .k'lliale d . „Nlock » Ic "- Oes.

»kk!iir - !!rlilil!kie. l.sli!jlltr.«
3 . 0. iiolve», b. dlarkt.

Reusüdende. Verkaufe schöne
Sechswochenferkel.

Wwe. Slockgether.
Trockene und halblrocken«

Eichenbloch¬
bretter

in milder Oualääi und alle»
Stärke» sowie t««ue » Bauholz

»ach Liste empfiehlt

krsnr örink,
csaabrück -EoerSburg.

Holzl andlung ». Tampfjägewerkc
Zahl« für

liU U8ek
^ ^ ^ ^ ^ W^ zuin Schlachten

höchsten Preise.
6 . Ksmikn . RoMM.

Lster« burg . sZernspr. 1041.

. Ein solch gutes Nüttel gegen

Vuaäei»
wie Zucker s „ Salndcrina " Hab,
ich nom nie len»«,, geierm. Mein
Arm war stark vereit . Nur zwei-
uraligc Anwendung Vov „ Lalu
derma" beseitigt« sr-sort dic Enl-
»üudling u . Eiiernug . H . Elöhr . "
Dose 80 2, „ . 1 (stärkste Form.)
tzei H . Fischrr, Hans Wemp:

jRchs . L. Fasch u. E . S - ttler Nck -k.' »KL . Storandt ) , Adlcr Devgcrir.
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Her üsusleill äes !1. Meklmüerk
t»t See

E 5snll-^Isuerriê el!
lkfv fadnikation bringt kokvn KvAlinn.

400 S»iulm»u»r»l»8«l-k'Ldi1>» v mtt wslvoil 8pv»1»ImL»vd1ll»o »osg«»t»tt«t
vsrgrösssi -c null umzsd»ut.

> stoinite >«1«r»»r »». -
N »i»t»g» mit »»»siidrlich . « lle»rde «>banA tzoiionfroi.

Xvimrlvlc , UsedMuMül, Llbing Zl.
Ie »t» »»« Ar« »»»« 5p «ri »lf»drill S . r vv. lt
— für 8»oa »»,u «reieg, > kudritlauIuAea . —

rvkllmle.
-Z« . Kruckkdeĉ Ost»er*h. >0s

Sonntag , 14 st. Ist jiM
ü»

Llniang 1 Uhr.
U Ls lader freundlichstein V.
^ « . « riirkedrrg . Lz,

Bürgtlseldt.
Am 14 .. 15. U . 16. Juli:

Großes

MfWlMEvek
'
siiblilig

c7lLLL5
^7F/F/7

auf inemen3 verüeckten Bahnen.

Nur Geldpreise.
Hierzu ladet freundlichst «in

6 . korckerr.

Lubdifvlction öesm « n : Vdr . Lmüvo , ftutültsreli' . 2 4 l.

smtlichc emmer -Kolisektioli,
^ als : Lüfter - und Leinen Jacketts , Waschanzüge I

und einzelne Blonsen nfw.

ganz bedeutend unter Preis.

Musen jetzt m ZK Psg. ui,
! MMe „ „ 1.EZ Mk. „
Günstige Gelegenheit zur Beschaffung leichter
Tom merklei dnug bei dieser herrschende«

— Hitzwelle. —

Lllg . MM Li
Langestrafte LS.

MamM ..Zur deutschen Flotte"
Crstllamg riiigerichlei! Stau SN. Erstklassig eingerichtet!

Am Sonntag » de« 14 . Juli

Kroges ksmiliev -llollrert.
Nm zahlreichen Besuch bittei Carl vesterwann.

Mellried KriiuIiMii.
Aaröier - und Ariseur - Keschäst,

Lltzenbneg, SeililieizeWrntztNr. 18,
vor dem Gertrndcnkirchhof.

»es Mel : »Ms - kM - Ms.
von Hsai >ai7dottsi ».

Verkauf von Toilette -Artikeln

oller »«nstljcd ^ rLodissvkLiitt
Sie kill« lisrlltt »Slll . lM fA
NontaA , ls . ^ ali , nur ran 3 vde
nnchm . ad klar , Notel 3ever-
lün <1j» cker Nof . I. Ot„ 7- im . Nr . S.

N8 . llünstl . Oedisse haben
für « n » noch einen besoncleren,
anü » Ar« aet «n >V« rt

Ae Enstinirtschest
,Alter Wtzentziss
in umnitlelbarei Räbe der Kra-
ker Pier Anlagen , ftebt mit An-
»ritt »um 1 Mat ,um Verlaus
Au. kunst erteilt
H. s . Behren« . Helzs«ichaft,

Dr^k». ^ -

jkineVMrpkiikrj
gnotl » !

^ 2 ru I
^ ,fr»8 pkll. meiner!
^

_» berühmten
7st>rcke. ^ I

Lktt. mit kte>keCostco!
pU»*«rOat»dsk ».-
laas - tztaa— tsr « .« !
d«tt . M»a»»t»r 7 80»
fr>Ndl .U»N»»1. tttz.—!
»t,i,,edl»N«r 1L50l

lÄk.

fadrtli.Weltruf . (8»<l «n). '

OLnrslbÄv.
Großes

Habe meine

Wk" Kegelbahn
»och Montag « t>. Launabrnd«
zu beetze ».

Schütz , Ziegelboistraße.

an: 14^ 15. « . 1V. Juli.
Anfang 3 Uhr. ^knr Geldpreise«

Hierzu ladet höflich em
Fr . Renke» So»»tag , de» 14. d. Mts . :

Ball.
« »zu freundlichst «inladet

f. Ltütirenberg.
Abfadrt der RachmittagSzüge

ad Oldenburg 2.54 nnd 4,25 Uhr.» Lok.
Sonntag , den 14. d . Mts . : Ztz O ^ GG M GM

Sali.
Llbfahrt der NachmiilagSzüge

ab Oldenburg:
2.35 8. 10 3.45 4.S8.

Altenhmtors.
Sonntag , den 28. Juli:

Großes

VliMlchll
Arten-Kskzert

und

:: Ball, ::
wozu ein honette« Publikum
freundlichst cinladct

o . Hasse.

Am Go»rtt»g» den
14. ». Mt -. :

öh»tftt-ttKl«g
Slin So »»tag , den 14. Juli

:: Ball . ::
Anfang 4 Uhr.

1 . 8iede1s >Viv.

Katliilchelljjtlhttt-Vtteill
Llüktibing ü . Ilmgegen».

Montag , dcn 15. Juli , findet
abends 9 Uhr im Moorricmer
Hause eine austrrordcntlichePer-
sammlimg zwecks Beratung zur
Ausstellung statt.

Der Vorstand.

ktschWerltWg.
Lnoo vllllmllim,

Sllchtziotztililz «nt A«tiis«>riot,

ütSkili-eWiflßr.A.

WMlMl!!«.
Vecdta i. 0.

am Markt - am Markt.
Zu dem am 18. d. M . hier

stattsindendcn

Lbemeisiertoze
halte ich meine, in meinem Reu
bau aufs beste eingerichteten
(tzasthofränme, den geehrten Be
siichcrn bestens empfohlen, eben
falls meinen bewährt . Mittag«
tisch, sowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit,

ctzute Betten , solide Preise.
Schriftliche Anmeldun¬

gen erbeten.

fW-llmi» G,M »slt"
( D. r .»

Am Soanlag , den » L . Jnli er. :

2. LtistMgsfest,
verbunden mit Schauturnen

(Männer und Schülerabteüung»

und
im Lerem- Iokal „strMhnberg" (Inh . I . « üpkerj.

Hierzu ladet freundl. rin
Ans»«, 5 Uhr. » er D«r »r «1.

keiltllub Falle.
Diesj . Leuneo am 8ooutax , <1. 14 . -loli , oavlimillagii

3 ", 171>r, in Jaüerberx

2 riooLroirnvi»

Xe-oouoxr^ odluos am 8nmi »t>oa6, ä. 6. ,7uli, »1>«o8»
t» Ildr , beim Vorsilreuäsa lft. Lpeingsi ' , lioiidült.

v . Voi -st . 4. kl. l.

lSIvsolLot ) .

Jeden Sonntag:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

G- ladet freundlichst ein
vntree freu

L»LStl*»GL LkG^ G»^

lMIIMIss'
Soonlas , So » 14i. S . >1» ,

Uierru Iraet ein VGGL1 « »4 «»rs

„Krimevslll '
, Lversteii.

« » Sonnt . g, 11. ». « «». :

Artillerie . — AbwechselndBlar - und Streichmusik.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höslichst « in _

DonnerschweerKrug
Besitzer: kllstllv keekemeser.

Sonntag , de« 14. d. Mts .:
ILIbLnsr Sali.

Anfang 4 Uhr.

„grüner ftof"
, vonnerrchwee.

Sonntag , den 14 . d . MtS. :

NW" vrossSr Sali
- Anfang 4 Uhr . -

CS ladet freundlich« ei»_ gsoNert Lckoueüerg-

s Donnerschwee « d

Motv 8 ÜLU8^
z - s » n . - »
ff C« lodet sreundlichst«in ?

Eversten.
Saentag , den 14. ». Bits. ;

:: Ball . ::
A»sa,g 8 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst «h»
Liest«. Heiz«,

Bürgerfeld «.
Sonntag , den 1 l. d. M.r

Da » , 2
wozu höflichst einledet

S » I ». ^ skaso»

„ MgWlir !!!!
"
. llllMll

Sonntag , dcn 14 Juli : -

Oeffentlicher
Mr - Ball ^ I

bei vollbesetztem Orchester
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4 . Beilage
zu ^ 189 der Machrichteu str Stadt , und Land* von Sonnabend,

' 13. Juli 1SIL

Alrrzeilgsrrräßes.
BaUtschpmI.

S « liegt «u»e Stadl in Rußland gen Nord,
Sn jeder kennt sie : Baltisch» »« .
Rußland und Deutschland Bord an Bord.
So lagen die Schiss« in Baltisch»»« .
^ sprachen ward manch' Friedcnswott.
So dö« e man sagen, in Baltisch» »« .
Ein Prinz war , eine Prinzessin dort.
Man sprach auch vom freien in Baliischpo« ,
Run aber sind Kaiser und Punzen sott
Und still ist es wieder in Baltisch»»« .
Es steigt die Sonne . Manch Reislei » verdorrt.
Wie lang ' grünt der Oelziveig von Baltischpott t,

»
In tknonKnug de« „Zeppelin".

. Werden wir ihn bei uns haben
Sonntag zur bestimmten Frist?
Ach, ich denke an die . Schwabe n"
Und was ihr geschehen ist .

"

Also sprach der Zweifler . Dies«
Antwort wurde ihm sogleich:
Freund , . Viktoria Luise-
Di« macht keinen . Schwabenstret ch-«

»
Frei noch Schiller.

" Eilende Wolken, Segler der Lüste,
Wer mit euch wandene , mit euch schiffte!

. (Maria Stuart IU , 1 .).
Eilende Wolken, Segler der Lüste,

Wer mit euch wandert «, mit euch schisst«
lieber die prangenden goldigen Felder,
lieber die träumenden , schattigen Wälder,
lieber die Masten am brausenden Strom,
lieber die Dächer am ragenden Tom,
lieber das ernteschwere Land
Hin zu der Elbe gastlichem Strand ! —
Aber zweihundert Mark , das ist viel.
Zweihundert Mark ist kein Pappenstiel.
Ich denke — hin ! —, man verkneift sich das Reisen
Und wartet aus Fahrten zu Sonntagspreiscn.

Jocus.

F>1IS dem Sr-hverLogtum.
G» R»chbr»ck »«lerer « tt K»rrel »»»tze»>,eich«» »ersehene» Vr1- tn «kher1chtz»
U »» r « it - e«»»er Q»e>e»»nß«h< ss«K«t»er. MtrrriU »«se« veracht»

»»er Mchrt»»»»»»« L»» »er »«»«»1« » «ei«
rideobneg , IS. Juli.

* Obst- und Gattenbauverttn . Ter in letzter Woche
unternommene Spaziergang durch Gärten des Haaren-
.orviettcls ist gut ausgefallen . Es beteiligte sich eine statt¬
liche Anzahl Mitglieder daran . Zuerst wurde der Garten

' im Friedas Frieden st ist besichtigt , wobei die Teil¬
nehmer von der Oberschwester Sophie, den, zufällig an¬
wesenden Anstaltsarzt , Medizinalrat Dr . Roth, und dem
.Hauswart Jacob in liebenswürdiger Weise geführt wur¬

den . In dem Garten wird in intensiver Weise Gemüse- und
Obstbau betrieben . Mit Ausnahme der Winterkartoffeln
wird darin das gesamte lüemüse und Obst gezogen, das zur
Versorgung von durchschnittlich täglich über 70 Personen
erforderlich ist. Der Garten macht« auf die Besucher einen
besonders guten Eindruck . Auf den ersten Blick sah man,
daß darin mit Verständnis und großem Fleiße gcwirtschaftet
wird . Uederall herrschte eine muirerhafrc Orvnung und pein¬
liche Reinlichkeit . Letzteres war auch der Fall in der großen
Hellen Lüche, den weiten Vorratskammern und sonstigen
Wittschaftsräumen , durch die nach beendigter Besichtigung
des Gatten » noch ein Gang gemacht wurde . Der Vereins-
Vorsitzende, .Hofgärtner Jmmel , dankte namens der Teil¬
nehmer der Anstaltsleiter «! für den gestalteten Besuch, und
dann führte Verwalter GerdeS - Röben die Spazier¬
gänger durch den nahegelegenen Park beim Palais des
Herzogs Georg . Ties« in englischem Stile gehaltene Anlage
zeichnet sich ganz besonders durch ihre ruhige Lage aus.
Nichts derninrmt das Ohr hier von dem aufregenden Ge¬
räusche des Straßenverkehrs , und kein Auge
eines Neugiengen vermag von außen her den
darin Lustwandelnden zu beobachten. Es sind schöne Ulmen-
und Birtenalleen darin , und gutgepslegte breite Kiespfäde
führen abwechselnd durch üppig gedeihende Holzbestände
und sastiggrüne Rasenflächen . Hin und wieder sind an
Stellen , von wo aus sich ein freier Ausblick auf das Palais
bietet , Ruheplätze angebracht . Ein kleiner Teich inmitten
der Anlagen ist von zahlreichen Goldlarpsen belebt . Hier
und dort leuchtet aus dem grünen Gebüsch die grelle Farbe
irgend einer drastischen Figur , einer possierlichen, künstlichen
Tiergruppe usw hervor . Vielen S -ngvögeln bieten die
Bäume und Slräucher vorzügliche , ungestörte Nistgelegen-
hctten . Den Höhlenbrütern ist dazu Gelegenheit durch an¬
gebrachte Nistkästen gegeben . Nach beendigtem Rundgange
durch diese anmutigen Anlagen wurde zuguterletzt auch noch
dem schönen, großen Gatten des Vereinsmitgliedcs
Dreher an der Kastanienallee ein Besuch abgcstattet . Es
ist dies ein richtiger Hausgarten , in dem alle im Haushatte
zu verwettenden Obst und Gemüsearten gebaut und auch
die verschiedenen Gattenblumen mit Lust und Liebe gepflegt
werden . Der Rest des Tages wurde im neurenovierten
Theaterrestaurant durch eine ungezwungene Unterhaltung
über das Gesehene verbracht.

* Der von der Hiandwerkskammrr zu Oldenburg ver¬
anstaltete Lbenneistrrtag findet , wie wir schon mitteilten , in
diesem Jahre Donnerstag , den 18. Juli , in Vechta statt,
und zwar beginnt er vormittags 10 Uhr in Schäfers Hotel.
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1 . Tie
Invaliden - und Hinterblirbenen -Versicherung nach der
Reichsversicherungsordnung . 2. die Krankenversicherung
selbständiger Handwerker . 3 . Gründung eines Erholungs¬
heimes für den Handwerkerstand des Herzogtums Olden¬
burg . 4. Preistarife , ü Das Sachverständigeninititut der
Handwerkskammer . 6 . Einwände , welche gegen die Hand¬
werkerorganisation , speziell gegen die Innungen , erhoben
lverdcn und ihre Widerlegung . 7. Anberaumung von
Innungs -Versammlungen zu bestimmten Terminen . 8 . Ab¬
änderung der Ausführungsbestimmungen zum neuen Brand¬
kassengesetz betreffs Blitzableiter , fl . Die Verantwortlich¬

keit der Architekten für die Voranschläge und die Berech¬
nungen . lO . Befreiung von Lehrlingen vom Fortbildungs-
schulbesuch, wenn sie durch eine Prüfung dargelan haben,
daß sie das Ziel der Schule erreicht haben . II . Wahl des
Orte » für den nächsten Lbermeistenog . 12. Verschiedenes.
Eine Aenderung der Tagesordnung behält sich der Vor¬
stand der Kammer vor . Wie man sieht , ist di« Tcmxs-
vrdnung eine umfangreich « und sind die zur BcrhandUmg
kommenden liegen stände von weittragender Bedeutung . Es
liegt daher im Jnicresse einrs jeden Handwerker «, an der
Versammlung teilzunehmen . Während der Mittagspause
findet in dem Versammlungslokal ein gemeinschaftliches
Mittagessen zum Preist von l,<>0 Mk . statt . Diejenigen,
die an dem Essen teilnehmen wollen , haben sich spätesten«
bi» zum 10 . d - Mt » , bei dem Zimmermeister Franz Fort-
maun in Vechta anzumciden . Wer nichr angemeldtt ist,
hat keinen Anspruch auf Zulassung zur Mittagstafel.

* Villentolonie am Zwifchcnahner Meer . Dem Zuge
der Zeit ist jetzt auch unser Oldenburger Land gefolgt , in-
dem cs sich auch an den berechtigten Bestrebungen zur VolkS-
gesundung , Villenkolonien in schönen Umgebungen und
außerhalb des städtischen Lebens zu schaffen, beteiligt . In
den Großstädte » baden die sogcnanni -n Billenkolonien , die
sich in der weiteren Peripherie der jcweiligen Stadt be.
finden , die größte Anerkennung gefunden , denn der Grund,
gedanke, ein recht gesundes Wohnen in frischer, ozonreiche,
Lust und vor allen Dingen das absolute Alleiittvohnen in
einem hübschen, kleinen Häuschen , dessen Erwerb mit ge-
ringen Mitteln auch dem einfacheren Manne ermöglicht ist.
wurde freudig ausgenommen , und viele , die früher mit den
engen Stadtwohnungen vorlieb nehmen mußten , führen
heute in ihrem eigenen, idhllisch gelegenen .Häuschen ein
zufriedenes Leben . In unseren, Lande soll nun auch eine
solche Villciikolonie erstehen, und zwar in der besondere
landschaftliche Schönheiten ausweiscnden Gegend am Zwi-
schenahner Meer . Tie bekannte Baufirma Joh . Wemp« in
Oldenburg Hai nahe beim Kurhause und auf dem Wege nach
Dreiberge » ein größeres Gelände erstanden , das sie mit
schönen, baumbestandenen Straßen versieht, und durch das
sie einen ins Meer laufenden breiten Wasserweg legt ; an
dies« , Straßen , denen der Wasserkanal Vorgelagen ist, solle«
nun reizende kleine Einfamilienhäuser , umgeben von Gärten,
errichtet werden . Man hat also in dieser Villenkolonie die
Land - und Seeschönheilen Zwischenahns vereinigt , das
sind Vorzüge , die wenige Villenkolonien anderer Gegenden
zu bieten vermögen . Rechnet man hinzu , daß nach Zwischen,
ahn sehr bequeme Bahnverbindungen sind, so ist für einen
Naturfreund , der außerhalb der Stadt seinen Wohnsitz haben
will , in der Stadt aber seinen geschäftlichen Verpflichtungen
nachgchcn muß , alles Wünschenswerte vereinigt.

x . Der Jahresbericht des Reichsdeutschen Mittelstand«
Verbände «, der soeben veröffentlicht wird , stellt u . a . mit
Genugtuung fest , daß jetzt fast alle maßgebenden Reichs-
verbände des gewerblichen Mittelstandes der Gesamtorgani-
sation angschlossen sind. Ferner haben der Zentralverband
der Haus - und Grundbesitzervereine Deutschlands sowie der
Zentralverband deutscher Vereine für Handel und Gewerbe
und viele andere kaufmännische Verbände und Rabattspar¬
vereins Organisationen ihren Anschluß erklärt , ferner viele

ver ?Iirger Lormaelrn.
Roman von Reinhvld Ort « ««» .

Ist (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Auch ihre Vereinsamung war früher kerne so voll¬
ständige gewesen, wie jetzt, wo Babttte nie mehr in hi«
unwillkommene Notwendigkeit versetzt wurde , einen Besuch
inzumeldcn.

Bis zur Stunde noch hatte Liane diese Abgeschlossen-
leit nur als eine Wohltat empfunden . Sie hegte kein Ver¬
langen nach dem Anblick fremder Menschengesichter, und
ein drückendes Angstgefühl beklemmte ihr Herz , wenn sie
siw die unvermeidlichen Wiederbegegnungen mit ihren
hiesigen Bekannten vorstellte.

Erschrocken sah sie darum heut« von ihrer Stickerei
empor , als die Präsidentin , die nach dem gewohnten Mit¬
tagsschläfchen ins Zimmer gelitten war , mit auffallend
leiser und klangloser Stimme sagte:

„Aurelie von Hergenroth hat mich wissen lassen, daß
sie seil acht Tagen bettlägerig sei. Da ich bei dem rauhen
Wetter nicht auSgehen kann , magst Du Dich anziehen,
Lianr, um Dich statt meiner nach ihrem Befinden zu er¬
kundigen ."

Trotz ihrer Bestürzung legte Liane sofort gehorsam die
Handarbeit zusammen , und sie wollte eben hinausgehen,
um sich in ihrem Zimmer fettig zu machen, als ein Wink
der Präsidentin sie zurückhirlt.

„Es ist auch noch rin anderer Brief gekommen, über
den ich mit Dir sprechen möchte — ein Brief von meinem
Vetter, dem Superintendenten von Westarp . Ich hatte
« ich Deinetwegen an ihn gewendet ."

„Meinetwegen , Großmama ?"
„ Ja . — Auch lvenn Du bis auf Weiteres hier bei

mir bleibst, muß doch beizeiten eine Entscheidung darüber
petrosscu werden , was nach meinem Tode aus Dir wer¬
den soll."

„O , liebste Großmama — warum sollten wir jetzt schon
daran denken?"

„Bei meinem Alter und bei meinem Gesundheits¬
zustände ist es dafür durchaus nicht zu früh . Au erinnerst
Dich an meinen Vetter ?"

Ja , Liane bewahrte in einem Winkel ihres Gedächt¬
nisses die Erinnerung an einen großen , wohlgenährten
Mann , mit glattem , strengem Gesicht , der vor acht oder
nenn Jahren ein paar Tage im Hause der Präsidentin
zugebracht hatte . Und sie besann sich noch sehr deutlich
auf die Angst, die sie jedesmal empfunden hatte , wciiii
sie seine kalte» , grauen Augen auf sich ruhen wußte . Er
war niemals unfreundlich gegen sie gewesen. u » d doch
batte ihr sicherer, kindlicher Instinkt au « jedem Wort,
das er an sie gerichtet , die Härte seine« Wesens beraus-
qciubl ! . Und neben der Hörte vielleicht auch etwas an¬
dere» . dem sie. damals uz>ch keines ÄiamLn tu LdL « wußte:

das feindselige Mißtrauen gegen das Kind der verhaßten
und verachteten ,Komödiantin "

, der Zerstörerin eines
Familicnglückes.

„Ja , sagte sie leise, „ ich erinnere mich seiner noch
sehr Wohl."

„Und Tu weißt jedenfalls auch, daß er der Begründer
und Lester der berühmte » Diakonissenanstalt Blankental
ist. Es sind nur Töchter der besten Familien , die dort
Aufnahme und Ausbildung für den Dienst der Werktätigen
Menschenliebe finden . Deine Zukunft könnte in jeder Hin¬
sicht nicht bester gesichert lverden , als durch den Eintritts
in diese hochgeachtete Schwestrrngrmeinschaft .

"
Liane fühlte sich wie von einem eisigen Schauer über¬

rieselt.
„Ich — ich soll eine Diakonissin werden , Großmama

i— eine barmherzige Schwester ?"

^Ja . — Und ich wüßte keinen schöneren Beruf für
ein Mädchen — zumal für ein Mädchen , dessen ganzes
Sinnen und Trachten darauf gerichtet sein muß , den
Makel seiner Herkunft vergessen zu machen ."

Liane wollte tapfer sein ; aber es waren doch Tränen
in ihrer Stimme , da sie zaudernd fragte:

„Ist es wirklich ein Makel , die Tochter einer Künst¬
lerin zu sein ? Sie war doch meines Vaters rechtmäßige
Frau und — "

„Und eine Verworfene ! — Du hättest nicht wagen
sollen , hierher zurückzukehren, wenn Du noch immer nicht
gelernt hast , sie und ihre Sippe zu verachten .

"
Liane war auf die Kante eines Stuhles niedergesun¬

ken und hatte ihr Gesicht in den Händen verborgen . Eine
lange Stille folgte den harten Worten der Greisin . Dann
wurde wieder d« müde, kraftlose Stimme vom Sofa her
vernehmlich.

„Ich laste Dir Zeit , meinen Vorschlag zu überlegen.
Aber Du sollst Dir darüber klar sein , daß es nach meinem
Tode kaum einen anderen Weg für Dich gibt , als diesen;
denn es ist in der Hauptsache meine Witwcnpension und
eine Leibrente , von der ich lebe. Das Vermögen , das ich
Dir Hinterlasten kann , ist diel zu gering , um Dir eine
Existenz zu sichern . Und um den Preis , vor den gefähr¬
lichen Versuchungen der Welt bewahrt zu bleiben , oürstest
Du getrost auf ihre Eitelkeiten verzichten . Mit Tränen
und Seufzern aber möchte ich verschont bleiben . Es soll
kein Zwang aus Dich geübt werde», sondern Tu magst
tun oder lasten , was Dir gefällt ."

Liane hatte sich erhoben.
„Wenn Tu es für das Rechte hältst , Großmama , und

für den einzigen Weg, der mir noch offen bleibt — "

„Ich will kein Ja oder Nein in diesem Augenblick.
— Geh' jetzt , Dich sür Deinen Besuch bei Aurelie an-
zuklciden ."

Eine Viertelstunde später befand siw Liane auf dem
Wege zu dem in einer weit entfernte » Stadtgegend ge-
legemn SliftzMdäudc . das sie schon als Kind nur mit

einem Gefühl des Unbehagens hatte betreten können . Ms
sie beklommenen Herzens mit einem unterwegs erstan¬
denen Blumensträußchen die Treppe emporstieg , hörte sie
im oberen Stockwerk den wohlbekannten , Weichen Klang
einer dunklen Frauenstimme , und auf dem nächsten Absatz
schon stand sie in wortloser Ueberraschung der Herab¬
kommenden gegenüber.

Sabine Heßmer aber , die sichtlich erfreut war , sie zu
sehen, streckte ihr liebenswürdig die Hand entgegen.

„Bis beinahe an das Ende der Welt also muß man
wandern , um seiner Kausgenossin zu begegnen," sagte sie
scherzend. „Von Tag zu Tag habe ich vergebens daraus
gehofft , Sie als lieben Besuch in mein Altjungfernsrüb¬
chen schlüpfen zu sehen.

"
Liane glühte vor Verlegenheit.
„Ich wäre ja gern« gekommen/ erwiderte sie leise,

„aber die Großmama — —"
„Die Großmama war nicht damit einverstanden , ich

kann mir 's Wohl denken. Und am Ende kann man ja auch
gut Freund sein , ohne sich gegenseitig Besuch zu machen.
Aber darf ich fragen , ob es vielleicht das Fräulein v. Her¬
kenrath ist, dem diese Blumen da zugedacht sind ? Sie
rst nämlich meine Patientin und sie hat mir schon recht
viel von Ihnen und der Frau Präsidentin gesprochen."

„Ja , wir hörten erst heute von Fräulein Aurelies .Er¬
krankung , und ich sollte mich nach ihrem Befinden er¬
kundigen .

"
„Es ist nichts Gefährliches , wie ich hoffe — eine Jn-

fluenza mit etwas hartnäckigem Fieber . Aber es wäre
allerdings wünschenswert , daß Fräulein von Hergenroth
heute noch keinen Besuch empfinge . Wenn Sie damit ein¬
verstanden sind , werde ich ihr die Blumen und Ihre
Grüße überbringcn und ihr eine baldige Wiederholung
Ihres Besuches in Aussicht stellen . Darf ich ."

„Alles , was Sic für gut und recht halten . Mer daß
gerade Sie Fräulein Aurelie behandeln ! Ich sehe im Geiste
schon, wie erstaunt die Großmama darüber sein wird .

"

„Ja , es geschehen Zeichen und Wunder . Wollen Sic
hier auf mich warten , kleine Liane ?"

Sic kehrte mit den Blumen in das obere Stockwerk
zurück und war nach kaum fünf Minuten wieder zur
Stelle , um der Spenderin die innigsten Dankesvcrsictn-
rungen des Stistsfräulrins ciuszurichtcn . Während sie dann
gemeinsam das Haus verließen , plauderte sie Weiler:

„Fräulein von .Hergenroth scheint Ihnen aufrichtig
zugetan , liebe Liane ! Aber wie könnte es auch anders
sein ? Man muß Sie ja lieb haben , lvenn man Sie nur
ansieht . Ein bißchen fröhlicher allerdings dürsten Sie
schon dreinschauen . Es ist so erfreulich , Sie lachen zu
bören . Ich Hobe ja , soviel ich mich erinnere , nur em
einzige « Mal das Vergnügen gehabt ; aber mir ist 's , als
läge der Klana mir immer noch im Ohr . '?

(Fortsetzung solgtl / >
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gewerbliche Landevorgamsationc » , zahlreiche Mittelstands-
Vereinigungen sowie der Niederzächsischt Schutzverband für
Handel und Gewerbe . Auch das Handwerk und seine Or¬
ganisationen »reten in wachsendem Maste der Organisation,
deren Kaste,iverbälinisse durchaus gesund sind , bei . Auf dem

Aktionsprogramm der nächsten Zeit steht die Forderung der

Interessen des Detailhandels durch Bekämpfung des Kon
sumvereinswescns und des heimlichen Warenhandels . D :r

zweite Reichsdeutsche Mittelstandstag findet vom 14 . bis
lg . September in Braunschweig statt ' damit vcrbuitden ist
der Delegienentag des Niedcrsäcksischen Schutzverdandes.

* Schiffsliste für billige Briese nach den Bereinigten
Staaten von Amerika ( lO Z für je 23 Granim ) . DiePorto-
crmästtgung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf Post¬
karten , Drucksachen usw . und gilt nur für Briese nach den

Bereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen
Gebieten Amerikas , z . B . Kanada » Kaiserin Auguste
Viktoria "

, ab Hamburg IS . Juli, '
» Kaiser Wilhelm der

Droste "
, ab Bremen 18 . Juli ; » jkronprinzessin Eccllie "

, ab
Bremen 23 . Juli ; . Amerika "

, ab Hamburg 27 . Juli ; , Penn-
sdlvania "

, ab Hamburg 29 . Juli ; . Berlin "
, ab Bremen

3 . August ; . Kronprinz Wilhelm "
, ab Bremen 8 . August;

. Prinz Friedrich Wilhelm "
, ab Bremen 10 August ; . Kaiser

Wilhelm ll . " > ab Bremen 13 . August Postschluß nach
Ankunst der Frühziige . Alle diese Schiffe , ausgenommen
. Pennsvlvania "

, sind Schnelldampfer oder solche , die für
eine bestimmt : Zeit vor dem Abgang die schnellste Veförde-
rungsgrlegcnheit bieten . ES empfiehlt sich, die Briese mit
einem Leitvermcrk , wie » direkter Weg " oder » über Bremen
oder Hamburg "

, zu versehen .
^

* Eversten , 11 . Juli . Die in Eversten IV wohnenden
Hühnerbcsitzer leiden sehr unter der Jltisplage. Es
kommt nicht selten vor , daß ein Hühnerbesitzcr am Morgen
seine ganze junge Hühncrbrut gelotet voifindet . Einem An¬

wohner der Hundsmiihler Ehaussce gelang cs jedoch , vor

einigen Tagen einen dieser Räuber abzusangcn . — Tie

Wagcnsahrt des M 8 n n e rg es a n g v e>r c i n S Ever¬
sten nach Tweelbäke verlief in bester Weise . Ungefähr
90 Personen beteiligten sich hieran . Ta ? Ziel war MehrcnS
Gasthaus in Tweelbäke , wo bei Gesang und Unterhaltung
der Nachmittag verbracht wurde.

* Donnerschwee , 12 Juli Ter Tonnerschweer
Turnverein hält Sonntag , den 21 . Juli , im Etablisse¬
ment . Grüner Hof " sein drittes Sommerfest zum Besten
des Turnhallcnbaufonds ab . Das durch verschiedene Einzcl-
ausschüsse in allen Teilen wohlvorbcreitete Fest wird den

Besuchern an geselliger Unterhaltung vielerlei bieten als

Gegenentschävigung für die Unterstützung der gemeinnützigen
Sache.

* Ohmstede , 12 . Juli . Das diesjährige große PreiS-
kegeln beim Wirt Fr . Renken, Hocbheiderweg , findet am
1s., 15. und 16. Juli statt . Nur Geldpreise . (Siche Inserat .)

* Bürgerfelde , 13 . Juli . In unserem Orte , wo der

Kegelsport jetzt eifriger als je zuvor betrieben wird , be¬
ginnen die K e g e l f est c Ten Reigen dieser Feste eröffnet
am Sonntag Gastwirt G . BorcherS (Alexanderchaussee ) ,
der ein dreitägiges Preiskcgeln , bei welchem nur Geld¬
preise zur Verteilung gelangen , auf seinen beiden neuen
Bahnen veranstalten wird . Am darauffolgenden Sonntag
beginnt beim Gastwirt G . Duvenhorst (Scheideweg ) auf
den ebenfalls neugclcgten Bahnen ein dreitägiges Preis¬
kegeln . Auch Gastwirt L . Rath ( Feldsttaße ) beabsichtigt
ein mehrtägiges Prciskegeln zu veranstalten . Gastwirt Joh.
Woge wird im Laufe des Sommers auch wiederum ei»

großes Prciskegeln , bei welchem bedeutende Summen zur
Auszahlung gelangen werde » , arrangieren.

* Metjcndorf , 11 . Juli . Das diesjährige
Schütze » fest, welches am Sonnlug und Montag hier
abgehalten wurde , hatte an beiden Tagen einen Besuch wie

noch nie zuvor . Am zweiten Tage , de : ebenfalls vom besten
Wetter begünstigt war , hatten sich fast cbensoviele Besucher
cingefundcn wie am ersten Tage . Das Fest ist also in jeder
Weise prächtig gelungen . Die Marktbezieher wie auch der

festgebende Verein haben finanziell gut abgcschmttcn . Nach¬
stehend geben wir die Schicßrcsultatr von drei Scheiben
bekannt . — 1 Prämienfc st scheibe »Eitel Fried,
r ich " , 175 Meter aufgelegt : 1 . Preis Gcbken -Eversten (59

Ringt ) , 1 Freischwinger ; 2 . Hinrichs -Evcrsten (57 ) , 1 Eß¬
service ; 2 . Aug . Pestrup -Eversten (55 ) , 1 Rickelkessel und

Dtzd . Teelöffel ; 4 . Kreye -Hahn i55 ) . 1 Barometer ; 5.

Bahlenkamp -Hahn (5s ) , 1 Hut Zucker ; 6 . Kuhlmaiin -Everstc»
<5s ) , 1 Lademaschine ; 7 . Plander -Ostcrnburg ( 53 ) , 1 Rahm¬
service ; 8 Meyer - Bloh ( 50 ) , 1 Jlcischhackmaschine ; 9.

Legen H -Raftede (s8 ) , ein Zehntel Zigarren ; 10 . D . Ehlers-
Merjendorf (47 ) , 1 Kaffeemühle : 11 . Joh . Schnieder -Met-

jendorf (47 ) , 1 Pattonengüriel ; 12 . H . Reumann Metjcndorf
(47 ) , 1 Tischdecke — 2 . Felds « st scheibe . Heimat " ,
175 Meier freihändig : 1 . Preis Joh . Schniedcr -Metjendors
«42 Ringe ) , 1 Schinken ; 2 . Knhlmann -Eveisten (29 ), 1 Geld¬

kassette ; 3 . Aug . Pestrup -Eversten (38 ) . 1 Patronentasche;
4 . Hinrichs -Evcrsten (37 ) , 1 Rickelkaffcscrvice ; 5 . Theilsiefje-
Osternburg >36 ) , 1 Reisekosfer ; 6 . MarkS - Evcrstcn ( 35 ) ,
1 Kaffeemühle ; 7 . K . Schmidl -Metjendorf (34 ) , 1 Tasche;
8 . Wilken -Bloh (32 ) , Dbd . Messer und Gabeln ; 9 . G.
Bruns -Metjendorf (27 ) , 2 Würste ; 10 . KöppenS -Oldenburg
<24 ) , 1 Küchengarnitur . — 3 . Vereinsscheibc, 175
Nieter aufgelegt : 1 . Preis K Winter - Meijendorf , 1 Kaffee¬
service ; 2 . H . Mangels -Metj -mdorf , Siosf zu einem Anzug;
3 . H . Neumann -Mctjendors , 1 Gewchrfutteral ; 4 . G . Bruns-

Metjendorf , 2 Bilder ; 5 . Joh . Schnicder -Metjendorf , 1 wol¬
lene Decke ; 6 . Joh . Wiechmann -Mctjcndorf , Zigarrentasche
uw » Portemonnaie ; 7 . K . Schmidt -M .-tjendors , 1 Lerlänge-
rungstasche ; 8 . Job . Claußen -Mctjendorf , 10 Meter Hemden¬
ruch ; 9 . Joh . Licncmann -Metjendorf , 2 Würste ; 10 . Herrn
Gerdes -Metjendorf , 1 Rucksack ; 11 . Kreutzfcld Mctjendorf,
1 Löffelbrett ; 12 . D . Ehlcrs -Mctjendorf , 1 Flasche ; 13 . Fr.
Pcters -Metjcndorf , 1 Haarbescn ; 14 . Ir . Brandes -Metjen-
dors , 1 Likörscrvice ; 15 . H . Roßkamb -Metjcndorf , Besen;
18 . Röbcolttnarms -Metfendorf , 1 Buttcrglocke ; 17 . H . Olt-
manns -Metjcndorf , 1 Kuchenteller.

* Nordenham , 11 . Juli . Um einen Schnaps
lebensgefährlich verletzt. In der Sergelschen
Kellerwirtschast kam es in letzter Nacht zwischen fahrendem
Volk , das sich vorgestern auf dem Marktplatze niedergelassen
halte , und Gelegenheitsarbeitern zu einem heftigen Wort¬
wechsel . zu dem ein Tckniavs die Veranlassung gab . Leider
artete dieses Wortgefecht , wie das meistens der Fall ist , in
eine Keilerei auS , wobei dann das Messer eine Hauptrolle
spielte . Ein Arbeiter erhielt von einem der Fremden mit

einem dolchartigen Messer einen tiefen , gefährlichen
Stich in den Rücken in der Nierengegend,
während ein anderrr eine Kopfverletzung davontrug . Beide

Verletzten mußten noch in der Nacht »um Krantenhause ge¬
schafft werde » ; di « geständigen Uebeltäter wurden verhaftet.
Heute morgen wurde das fahrende Völkchen wieder avge-
scboben . Wcibergehcnl und Hundegekläff begleiteten den

Auszug.
* Langwarden . 11 . Juli . Während man innerhalb des

Deiches fast mit dem Heue n fertig ist, stet» das GeaS hin¬
ter dem Teiche aus dem Groden noch fast überall fest . Nur

ganz vereinzelt hat inan den Anfang mit dem Mäkcn gemacht.
Da das Wasser » och sehr spät über de » Groden gewesen
ist , so waren bis vor kurzem keine Aussichten aus eine gute
Andelerntc . I » den letzten Wochen aber hat sich der Gro¬
den mächtig cnttvickclt , sogar der Klee kommt jetzt noch zum
Vorschein , so daß die Ernte , die in etwa 3 bis t Wochen be¬

ginnt , ziemlich ergiebig zu werde » scheint — wenn »Jann
Blank "

( das Wasser ) sich seinen Tribut nicht holt und das

gemähte Gras mit sich führt in die Nordsee . I » de » letzten
Jahren ist wcnig wcggcschwcmmt , aber es hat schon Zeilen
gegeben , wo von einer Flut die gesamte Andelerntc über den

»hohen Weg " in die Nordsee geführt wurde.
* Langwarden , il . Juli . Ter Neubau der Schul¬

klassen bei der Küstcrei ist im Rohbau feriiggestcllt . Wie
man schon jetzt sehen kan » , werden die iiencii Klaffen allen

hygienischen Ansprüche » genüge » . Der Baumeister legt mit
dem Bau Ehre ei » , denn das Gebäude wird eine Zierde un¬

seres Orte « werden.
* Nordseebad Tossens , 11 . Juli . Am nächsten Sonntag

findet der von Alters her so berühmte Tosscner Markt

statt . Bis vor einige » Jakrc » war der Markt noch immer
im September , nachdem aber unser Ort immer mehr und

mehr von Badegästen ausgesucht wird , sah man sich veran¬
laßt , de » Markt in den Mona « Juli , also in die Saison zu
verlegen , um de » Kurgästen ettvas mehr zu dielen » » c> um
den Markt wieder zu beben . Natürlich wimmelt cs jetzt auf
dem Marktplatz von Berlinern , denn aus Berlin kommt das
Gros unserer Badegäste.

* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Das Kriegsgericht
der Aufklärungsschisfc verhandelte Vorstern gegen de » Obcr-
maschinistcnniaat Böhler vom großen Kreuzer . Aork " .
Derselbe war schon geraume Zeit verdächtig , seine Kame¬
raden zu bestehlen. Um ihn zu überführe » , stellten
ihm einige Unteroffiziere eine Falle . Der Obermaat S . steckte
sein Portemonnaie so in die Hose , daß cs zu sehen war , und

legte die Hose auf sein Spind . Darauf entfernte er sich. Drei
Unteroffiziere beobachteten nun , wie der Angeklagte die Hose
vom Spind nahm und sic auf einen anderen Platz legte . Als
S . wicdcrkam und seine Hose revidierte , war das Portemon¬
naie mit 20 - kl Inhalt verschwunden . Ta «in anderer nicht
in die Nähe kam , mußte B . der Dieb sei » . Das Gericht er¬
kannte wegen militärischen Diebstahls auf 4 Wochen Mittcl-
arrest , Degradation und Versetzung in die zweite Klasse des

Soldatcnstandes.

Der Hexenmeister vor Gericht . Heidelberg , 11 . Juki.
Wie sehr der Aberglaube in manchen Teilen des Reiches,
namentlich unter der Landbevölkerung , noch Verbreiter ist,
zeigte eine Verhandlung , die vor dem Schöffengericht Neber-

lingen stattfand . Unter der Anklage des Betruges chatte
sich der Arbeiter Schaire aus Kalkhosen zu verantworte » .
Er war früher in verschiedenen Fabriken bcschäftrg

't , bis
er schließlich seine Kunst als Hexenmeister entdeckte . Er

behauptete von sich , daß er imstande sei , die bösen Geister
aus Häusern und Ställen auszutreiben . Es fanden sich
auch vielfach Leute , die da meinten , irgend eine Krankheit
von Mensch oder Vieh sei ans den Einfluß böser Geister
zurückzuführen , und die Kunst des Angeklagten in Anspruch
nahmen . Tiefer erschien dann an Ort und Stelle und
bannte die bösen Geister . Natürlich verlangte er für serne
gcisterbeschwörcndc Tätigkeit eine Entsäzädtgung m barer

Münze . Das Gericht hatte sich schon einmal '
diese Geister-

tätiakeit etwas näher angesehen und ihn zu einer Gefängnis¬
strafe verurteilt . Infolgedessen begnügte sich der Angeklagte
seitdem mit den ihm freiwillig gespendeten Gaben . Zu
seiner Entlastung

'
hatte Schairer eine Anzahl Zeugen laden

lassen , die ihm bekundeten , daß feine schwarze Kunst bcr

ihnen geholfen batte . Ter Gerichtshof war aber skeptisch
genug , an diese Kunst nicht zu glauben , un !d verurteilte den
"Angeklagten zu 14 Tagen Gefängnis.

Zur Affäre des Rtttors Bock . Berlin , 11 . Juli . Die

Ermittelungen in dem Wiederaufnahmeverfahren , das der

wegen Sittlichkcitsvergchcn verurteilt : Rektor Bock betreibt,
haben zu sehr merkwürdigen Ergebnissen geführt , die ge¬
eignet sind , em charakteristisches Streiflicht auf daä sittliche
Niveau mancver Berliner Schulmädchen zu werfe » . Von
den gegen den Rektor Bock aufgetretenen Zeuginnen hatte
Stanislawa Piclniewsli bereits während ihrer Schulzeit
eine Fehlgeburt ; sie befand sich in Fürsorgeerziehung und

stand seit ihrem 8 Lebensjahre mit Schlafburschen in un¬

sittlichem Verkehr . Hedwig Schneider . Angelika Lehmann
und Klara Daliga befanden sich ebenfalls in Fürsorge¬
erziehung . Letztere stand längere Zeii unter Polizeilicher
Sittcnkontrollc . Sic verheiratete sich später , die Ehe wurde
aber bald wieder geschieden . Tic Hauptzeugin Anna Dodt
war während ihrer Schulzeit wegen sittlicher Gefährdung
ihrer Mitschülerinnen vom öffentlichen Schulunterricht aus¬

geschlossen . Nach ihrer Wieder,ulassung stand sie noch längere
Zeit uirter Sittenkontrollc der Schulbehörde . Auch die beiden

letzten Zeuginnen Marie Jgorzclski und Margarete Kimat
waren nicht frei von sittlichen Defekten . — Es erscheint ver¬

wunderlich , daß nicht schon in der ersten Verhandlung gegen
Rektor Bock die sittliche Qualifikation der Bclasturrgszeug-
innen geprüft worden ist.

Warnung vor einem Schwindler . In einem Rundschreiben
des preußischen Ministers des Innern an die Rcgierungs-
prSsidcnicn » nd an den Berliner Polizeipräsidenten wird vor

dem Institut os Radiopalhy ( setzt Institut Mann)
gewarnt und mitgetcilt , daß A . Mann , der durch Inserate in

deutschen Zeitungen für sich Reklame machte und die mögliche»
Krankheiten zu heilen versprach , durch Urteil der zehnten Kam¬
mer des Pariser Polizcigeiichtcs von , 20 . Dezember ISIS wegen
unerlaubter Ausübung ärztlicher Tätigkeit zu einer Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten und einer Geldbuße von 3000 Franken
verurteilt worden ist.

Di « Spielkarten de « Kaiser » . Berlin, 11 . Juli . Turch
die Blätter ging kürzlich eine Meldung , daß vom kgtser beim

Wbilt besonders ausgefühne Karten benutzt würden , die u»
der Rückseite die Wappen der D r e i b u „ » mach,,
trüge » . Die Bilder seien Persönlichkeiten aus der st,,,

zosischcn Geschichte nachgcbildel . T,e » Nordd . Allg.
teilt mit , daß der Kaiser derartige Spielkarten nicht besitz,.

Versuche mit neuen Geschützen . Meppen, ^
Juli . Hier trafen heute aus Berlin k« Offiziere de,
Ariillericschicßschule ein , ui» de» Schießvcrsuche » », „ neun,
Geschützen , auch mit Ballonkanone » , aus den . Kruppscheg
Schießplätze bcizuwobue » .

Bri»» »„ , ZrbeU imd Genossen. Berlin . I I . Juli . De,
Polizei will es trotz aller Bemübunqen nicht gelingen , de,
Defraudanten , die in der letzten Woche von sich reden mach.
1c » , bavbaft , u werden Gestern wollte man Brunin,
anf die Spur gekommen sein . Heute wird gemeldet , daß
cs dem flüchtigen Kassenboten Zebell, der die Land-
wirlschasliichc ZcntraldarlchnSkusse für Deutschland um
120 0O0 . ss geschädigt Kat . gelungen sein soll , den Kontinen,
„ nbebclligt mit seiner Beute verlassen . Zebell wurde i,
Bonlcgnc sur Mer gesehen . Er wobnte dort in einen , de,
voriicbnistcn Hotels bis zur Abfahrt eines französisch,,,

Dampfers , den er zur Ucbersahrt „ ach Südamerika benutzn.
Der Portier des Hotels , der einen Tag nach der Abreise dtt
Freu,de » ans Zeirungcn das Bild und die genaue Person «!,

beschreib » » !, ersehen halte , will in dem Fremden den fläch
tigci , Kasse, -boten ans das bestimmteste wicdcrcrkannt baden
Die Landwittschasilicbe Darlchnskasse Hai sofort die ersordn.

lichcn Schritt : cingclcitet , ui » den T -' sraudanten vcrhasten

zu lassen , bevor er festen Boden betritt . Ob die Angaden
des Portiers zntrcffcn , muß akacwart - t werden.

Auf der Wanderschaft rrmardet . Müiubcn . 11 . Juli da

aus der Wanderschast befindliche Sodn de« Krefclder Schreinen

mcistcrs Opgcnroth wurde in der Rade von München e,

zwei Strolchen überfallen und ermordet.
Ein Mordanschlag am Hellen Tage . Berlin . N . Juli.

dem Hause Fchrbclinerstraße 24 wurde heute mittag gegen l Uh
ein Raubmordversuch unternommen . Ein Unbekannter dia,
in das Räucherwarengeschäft einer Frau Gärtke ei,

» nd gab , obne ein Wort z » reden , aus einem Revolver fürs
Schüsse aus die über ihre Arbeit gebückte Frau ab . Drei da

Schüsse trafen die Frau in die link « Kopf - und Haltsette , I,

daß sie sofort zu Boden stürzte . Der Täter flüchtete unter Zürn»

lassung der Mordwaffe durch den Laden aus die Straße , versol«
von der schreienden Tochter , die einen Schutzmann aufmerfla,
machte . Der Täter konnte jedoch entkommen . Frau Sänb

wurde nach dem Hedwigskrankenbause geschasst , wo ihre Da.

lctzung sich als schlimm herausstellt « . Tie Verletzte ist noch M

vernehmungsfähig.

GsverdirMchk Nachrichten.
Am « . Souutag «ach TviaikatiS, de« 1». Juli 1S1L
Lamberti - Kirche in Oldenburg . >. .vauptgottesdienst « x Uh,

? . Wilkenn . — 2 . vauptgotlesdiensl I0X Uhr : k . Schneider.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , darnach tiindeilchii.

Kirche t« Osternburg . voUeSoienst io Uhr . Kinderlehie U Utz
vilssprediger Rühe.

Kirche in Ohmstede . 0X Uhr Gottesdienst , den » Ktnderlehre , spim
Tausuu

Kirche in Ofen . 8' ,
', Uhr Kindcrlehre. sx Uhr GoNesdieoK.

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Messe . 9 Uhr stille Messe »i

Predigt . 10Va Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachm»
tagsandacht . (Außerdem alle vier Woche » morgens 8 ltz
MilitärgotteSdienst . )

WerktaaS : Stille Messen um SIL 7 und Uhr.
Baptistenkirch «, Steinwrg 21.

Sonntag , vormittags 9Z0 Uhr : Predigt ; vormittagi
11 Uhr : Kindergottesdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predig,

Mittwochabend 8,30 Uhr : Bibelftunde.
Gottl . Walter , Prediger,

Friedenskirche.
Sonntagvormittag Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : KindergotteSdierrft.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmitiag Uhr : Biholstunde. _
Ev . Männer , und Jünglingsderei », Pferdemarkt IS.

7 Uhr Versammlung . Uhr Andacht : Hilstprrdig«
Suhren , danach Unterhaltung.

Landrskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8 Uhr findet nur eine Bibclbcsprechsbudi

statt , und zwar Ackerstr . 41 ( Leiter : WUH . Janßen ) . Dieniiaz-
abend 8 (,ü Uhr : Bibelslunde in der Longicihalle , Pferdemarkt lt

Geschäftliche Mitteilungen.

von Mk. l .lS «
per Meier

porto - u . zolsni

in schwarz , « eist und farbig,
für irden Bedarf.

Verlangen Sie Muster . 6 . ffsNNtzdgrg

Heilllkberg - Leide
Logo» tilg iidlsii folg«»

silrvnlisi ' l. vbvn8vvl80
nokmon 81» roltvsis « morgen » eia Lies voll

lLexIoiinor 'e nstürl. Slfterrvssser .)_ _
Wenn jemand eine Reise tiü mit kleinen Kindern , s»

er im Sommer darauf achten , daß daS Kind stet« eine gle»

mäßige , leicht verdaulich « Nahrung bekommt und nicht aus »u

oft säuernde und verschieden ausfallende Milch aagewies « »

Man versorge sich vorher mit Nestle '« Kindermehl , der beß»

Nahrung für kleine Kinder . _ _

Die Kunst dc » Reifens liegt in den Vorbereitungen . Dck

Unnötig « soll zuhause gelassen , das Praktische und Angcmis

nicht vergessen werde » . Unentbehrliche Reisebegleiter
Socnneckcn ' s Goldsüllfedern (Sicherheitssystem ),

in jeder Lage getragen werden können , ohne daß ein Au « au>

der Tinte zu befürchten ist, und die jederzeit sofort schreib»«

sind , ferner ei» Sven necken ' « Ring - Rotizbum «:

herausnehmbaren Blättern . Diese zwei Gegenstände bleib

auch nach Rückkehr aus der Sommerstisch « treue Frcuntk,
man nimmermehr vermissen möchte.
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Der Echoruftei « zugregl « r

„SztstomLodror"
D N . V . Nr . 21 «»70.

Au<Iand«patentr, II D . R. G.»M.
ist dat billigste und beste Mittel'
»ur Vermeidung de« last gen
Rauche« un Hause unter Garantie.
Ter selbe erspart » iel Aerger, kann
mit geringen Kosten und aul leimte
vrt in „ den bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werde» .

Billig ! - Nnoerwiistllch!
klUein -ÄuslührungtreNt s. Grobh
Oldenburg, aurichi. Rüstringen:

« Lrtin Oeticon , Siiizeitzist,
Oldenburg i. » r« Liudeustr . 67.

gernrus 28«.

8tsli8eüekereedllimgell
Sriukonslk-uktionsn : LIsondoton , Soton , Liisn.

Srtttteednlaedes Sureau 5. SttkoUns.
016 » rrdurzz t . 6v I >»g» >i>ok »»r , « t

ttein» ll»u»kr»a vor,»»» «
eie» ee-it 20 Isbrvn devakrta

l, »»«1« wilgs 5»>k»»p»lv»r

VolLsvliL^
ru ir»uk« n . — k*r»« t» IS k»/v-
kei Itü6ig »b « von 2b leeren
blülioa »I» keimis 1 Kmttou

IZlumentetteeite.
Xlloioigor kadrikant:

» . N. I ^ ueksvlg , V » »>» I,

A« ZllvdVjrtk 7» d-7 Krovinr Sachsen Kkntkv-
« « s «» unter Vermittelung der königlichen
d «ttkl Beneralkommission vergeben.

LanavnkoUott '» beliebiger Lröh «. auch « es«,Ster u»d
Htüukilllllüttt « ttt»rg »t»r. intt Ernte bei '/ <- '/ Anzahlung.

Sandiverktt - nnd Arbriterltttlkn ^ 7 n
'
°h:.m ?

'

«nter günstigen Bedingungen mit unkündbaren Hnpothekcn zuSl, «/^

Varl Viswami, Architekt, Vvotdln.
- Fernspr . « 12. - -

kenne »
' bevorzugen

6ermeL >iou5en
'5

« uMWIMMLD
kin vorzüglich dekömmlichei'

uncl feinsLtimecXencief

W . 6 e e m s s ti c > u s s
( leoss veLtillotioei u l. >Korkodril<

rrvississviLS»
h »ng« 33 36 39 « 2 48
Preis 7.2S » — ir.-

si
i «^ o» «.— n .—

»US I » Kunbtieäer
Preis 3 .28 3 .80 3.78 «. - «.25 «.50
8 or »s 1nr 2 nn Lc Sonnover ?. , (-eorxrtr . 8
ürügt «, lederuerea - Spe ^telgerckätt in diaili u . peovinr tiuanoree.

d>' ü .
'r »u»en «ts clsvoa verkaukteu uir nLchveislick allein

n <ien letrten 3»kren.
K»t »Iog 3 ? . kostenlos.

mU 4«a r*irea«t«li . pr »KU»«d«a »««I bp«uebdLrea0»»chenkdeü»»»L
kvnoen St « ovr1a od »Uer packua- bekomm «»

^N»wlL « ?>drNl, 7,1 «uck «I« IW» » 11»
»o d«U«dten Sckuker-m « ^ 9 ' ^

Larl veutuor , r. imil » -m . i-cd » . pr«> . OSppinxen . 82

Sannum bei Huntlosen,
verkaufen eine

LMt.
_ Oeltjen.

Lu verkaufen gut erhaltene«
Er»t»tnnerluru «gei chirr.

Stau <

Zu verkaufen
zug ester »nd zum Reite» vei
wendbarer

- LssL . -
Daselbst ffgerstpavilloo, auch

sür Zigarren oder Bram « Aur-
chanl- iduLe venrendbar . säst nein

> «r»l i. LX. Riüblenltr. iUt.

2ue Reizereit
Kalten Mir

lremüe 6el6sorken
in kram ., ball . , Seteer . , anal . . »<t>« « ch,
»chveir ., italien . unei ameriie . rValirunx

slels vorrättg.
Dur » jcheren ^ ukbevatirung von >Vert-

papiercn , versiegelten Kostern , Kiiten , ? a-
leeten un <1 etergl . bringen vir unrere

Stahlkammer
ln Erinnerung.

Hotbankhauz
L. L 6. Kallin.

Vslre»-. Zetirot -,
Vlle1§eü- u. k«»VImül !ls

8lille °Patent

LlOvi :! . ! .
Heue » <ieuts <tie»

IL » t » IaL«

k. §li»e,
black t-el -iungu.

IIIrlililiiizilLWillekliegiMrl
Viele goläeno » eiisilloii.

> uk 6er ^ udiläuioa - Xuastellullx
6er veutaelien I >»n6rvirt »oiiasb « -

kesellsokakt 1811 mit:

( s 1912 FLV u . LLL .ekUWSVLKI'

Keickspatent ausxoreiosinet.
« « 6 l' ronpetrte erattn » u >1 kr » » ir»

NasedinenkM!! . üluvslerj . V.
lirdetterrakl : Ordkie SperlalladrIIr veui»ckl»ait.
u «ir6 I« 6 « r nül Leeirt « ! ' » t- » lininlr-
M „ u avur - , ^ ^ ^ gewaschene Siost
„ den Äewedes, vorrnlig in Paketen zu «S und
LS P 'g . bei « . ^ tuvtrsr , Vldeadurg

ItOSilSHlOS
ilekert 6 , s Laarversc bei Neuanlaxs von L̂ UglO-

n » Lloi » LirI » Sv»

La k « rtixs 6 » slvituux sio »o !isie »iUol»

«Mkk . Uli» I. NklMlWlM.
LiHixer u . bestuewer Lerux 6 es Oaiss rmn ^ ovkon

un 6 Lsleuoltbeo.

flin 10 kig . enkält me» 555 Up. 6 kis.

Räker «»

VsLverll oilkendurg i. Kr.

kMMlM llllll «iWW
in leioliten un6 » cltMeren ? rokilen , , oMi«

liv )(W0tj?M ste. , Glieds LrzMsilb
okkerieron ktsts biilix « K

DM
- rur SUvIS un6 Ls « ?

öfemon fvklkbakingvbvüsvkafl
na . b . H.

Lrsmvll , Olckslldark,

Oberoatr . 39 , ! > !. 6252 . Lass . Damm , ? sl . 189.

krsedlvliliö . ltoppslreiliig« llimriil -^ glttU
'WiiiilL

mit 21 l'ttlen. 110 Slimmeo, 4 Sä—»!», S f»ed««
Oovpsld»^ mit SKlpi »' ten»eboi>-r. — »rö^s e».
3S Sw , —kp »oli< ee« d« itet . »vA ebsvä,

K1»r- voä deUttznenä, mt» S«tdNeri«rn-
»okul«, Kv5»ek uns kein« AK. 10.—, »«»<«"'
»« KFK- 1 La Viel « vsQk- LLä > n-
nvo », / .IU » -rk»n»mn«« ol,reib« ». — ««" t-
IkpA>,p efLei,t ^»W »z vosr »n« A »»Mlkin»trv»«nl«
— soo Sonen — »n s»»n^o.
8t»ov«nä dMlLv kr«»«

ttU « VGkL ök e » NBPNMI»I» . d>« U» NN » Ü» 1V7
K»fm« ,ik»f»dnll — 'r »t»t <silicb un4 billigt«

Zu verkaufen

Fahrrad 35Mk.
Wirtschaft Lfirrtbun . am Markt.

Avr Herrn u . Damen z» fprech
Hrau Zorn, Schifserftraftc6.
Lu verlausen Miulekartoffeln

Lid . 6 L . Artillcriewc- IS-

«So a » L»oU »»N un6 LovonIKltÜTilSU »io6 mein«

kür » «lislo , s « » ol , « tiitl , SLuzza » et «, tmltdvr-
trossea.

Oorrrvlo « »o Virtioliaktlieltlcelt » in6 mein«
A» u « » »-0eo »r » tvroo tür > r » vv » oilloll -, SrUsot-
uu6 LiiUu '» r ! t .L stri «d.

- » 5Veiigedon <i «r« Naranti « ' >—
t -eringiter Lrenn » tostverbr »uch ! ljiiUgrt « ? r «i,a!
Koetenanichlägs uott Ingenieurbeauch koatenio^

LAsory S.
dk » » ch !nank »briie uncl IT »engie »»srei,QoLasi » » 1 « «L < 1» vlUbD.

kaM «e»*k«1. r ^»de»k- v.
' 1» Onnda -bNchlkoo»

kckt Mb«G«K ro A 'Nx»en k, . — A»ch
«er>i1« «a , direkt »i» t̂» L «mu»e , L4l»
». R» «6er S»«kvri. k»t>«a»k>k«t.

V» »VI, v «M» o»» Ks<o- , D
KBot «»»' « »»- Q» l, M

I »1t , Q» Ie u»« . ?
A cür im W

-Ule 8orten Venrka . — M

Billige Preise ! !
Verkauf gegen Barzahlung . — Answahlsendungen

' nierdeu » ich« gemacht. -
üllt« SsrrsüLüLüs;« . 10—20
kotu« llsrrvllLllistz« . 21—35
Ltsr-is LvLdollLiirüzv. 2 .25—11 >8
Llszsetv llorroolioseu. 2—12 50 ^8
0 ll»«rrsIssd »r«L8ktn>dlioiuUstL»3eil4.80—7.80 ^8
LtsrK« « dottsKoSSi» . 1 . 80—4 .25 ^8
Serrvllvostsii . . . . 1 .50—2 .75 ^8
Sopronstrolillüt» 0.35— 1.50 ^8
SorrokimülLsa . . . . . . . . 0.40—2 .50 ^8
0«»tr «lN« Sorrskidvmüs . . . . 1 —2 .25
Ssrrvolllttol . . : . 1 .40 —2.45 ^8
ll«rr«ar »zoll (Leinen4 fach) . . 0 .35—0.45 ^8

k ' r»di -1k1 » ssi'
UHKAd Ecke Haaren - u. Mottenstr.

VorMLrmer, vaberbitaar , I «Kri» it»nga», Iran »,
miraionan . »ampeo . iV» »»areeintguugi,PP »r»t».

KspLI ' LtllH ' S » aller Lr -t.

LnlvikaerliMaiilageii, 77-
'
,
'°^ 7

Linrielitung lcomp! ris-vlsisn, lisrlstsmMsrie«,
Lügseoisr ». — Kuss ftie iüütilsndsll,

8 o»tsnv>» ».

l». V. SlllenümlelLSoim . SmnM
dlaschkbr . , Kesselsckmieäe , Kisen - u. LtatilgieLserei.

kSllssSIll !».
leicht u . dauerhaft.
ivielend laicht « :
Lau >. nur mit Prtr . a
Pneumatiks mon-

tieri , in der Anschaffung nicht teurer wie ander « Marken Räder,
aber im Gebrauch billiger . Äebr . Räder werden in Lahluag ge-
nomnien . Teilzahlg . gestattet , vaumauu kkrbe », ^ mdensbr . dö.

Llslc1r'iritäl8g68sll50kafk
"" HSN8L

mit deeckrSnIkter » altuag

» Sremen «- r . Scdi »evlplort « ».
fferaeprecder ffr . «?7.

- — Delegr,m » -4 «re » e, hiolordoora kreme », - -

guLsakpung elvkirisvkei ' I. ivkt - u.

Kpsftsnlsgvn jellsn -int u . Krüns.

ö»u von LloUrlrNStsivorlcon. ^

: : ksvision oloktnreiivk ' 4nl»gon. : :

8o» teo »o»cd«txe ao« Iggegiagrdfiged koiteolret.

kirnst Lclcarclt, Dortmund
8lwrl »I -<3e» ckRkt »akt IS7S Nie

kadrilL - 8cdorn8teine,
dlaudau un<> Ikaparatar,

Udettttirei, . gemgencdtea , «mkigea ». Ich«» ,

SlilrLdlsitsr - ^ nIason.
1t5releiiin»« riuiru>. funilLmealierunxeg.

LltmtUcbo teu »rte »t , -brbett «u. *



Verkauf
»>» »»

: schöne« :
Landstelle

Santzhatten , Station Humlos.
Der Baumann Beruh . Mehldau
daselbst läßt wegen Ausgabe ber
Landwirtschaft seine zu Sand-
tzattcn sehr günstig beleg , schöne

Landstelle
bestehend au » den im besten
baulichen Zustand « sich befind¬
lichen Wohn - u . Wirtschastt-
gedäudcn mit allem Zubehör,
fast neuem , geraum . Heuer¬
bause , Schwetneftall , Dünger¬
daus , Scheunne usw . und
48,0537 Hrttar Weide -, Wie-
sen- und Ackerländereien best.
Bonität,

öfsentlich meiftbiet . mit Antritt
nach Vereinbarung durch un»
verlausen.

Letzter Bcttausstermi » steht
in aus

Iikistaz,
»k, 2Z. Juli ». z..

nachm . 4 lfhr,
in Eickhorsts Gas «Hause zu
Eandhatten.

Der Rumpf mit den dabeilie-
gcnben , sowie die getrennt lie¬
genden Ländereien und die Rie¬
selwiesen kommen auch einzeln
zum Aufsatz . In diesem Ter¬
min soll der Zuschlag erfolgen.

Eversten Oldenburg ,
'

Hauptftr . Rr . 3 , Fernspr . 1111.

Verkauf
einer

Landstelle
Twerlbäle . Der Landwirt F.

Gramberg daselbst läßt seine zu
Tweelbäke , direkt an der Hotter-
Chaussee sehr günstig belegen«

Landstelle
bestehend au » den komplette»
Gebäuden u . plm . 11kl Sch-
S . Acker-, Weide - u . Wiesen-
ländereien , guter Bonität,

r-ffeutlich meistbittend im gan¬
zen oder in einzekuen Parzellen
verkaufen.

Dritter und letzter verkauf»
ternn « ist angesetzt aus

UMs,
»kl 2?. Illi ».

nachm . 6 Uhr,
in Rave » Gasthaus in Tweel-
bäle.

Die Stelle ist sehr ertragreich
und liegt nahe der Stadt , ist
daher sehr zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

Zn diesem Termin soll der
Zuschlag erteilt werden.

Kausliebhaber laden ein

amtl . Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptftr . Rr . 3, Fernspr . 1111.

R»MN - Nnkms
zu WarLtlltillrs.

Landmann F . o. Rarste » und
Hcuermann Ad . Struck lassen am

Sonnabend,
de» 20. Io ! i d. I .,

20 - 85 Sch. T.

beite» Petkuser
Roggen

a. d . H.
öffentlich melstbieiend » ui Zah-
Innglsrift verkaufen.

Käufer neriammrln sich um
Ilhr bei Darclwann » Lande

a . d. C ass«n »kamv und » m 7 Uhr
bei v . Reeken Jladderkamp.

Raufer lade « ein
» . «tzlaastai » . Auk»

Verkauf
ei» »«

keMtShillseS
Viirgerfrlbe . Sousmann Hein-

rich Haase daselbst deabfichtigt
sein am Znfanteriewege unter
Rr . »3 belegene»

Gts«höftsha »S
mit schönem Garten , groß 0,2474
Hektar , mit Antritt zum l . Ro-
vember d . I . durch un » öffent¬
lich zu verkaufen.

Zn dem Haus « ist seit mehre¬
ren Zähren ein Gemischtwaren¬
geschäft mit gutem Erfolge be¬
trieben ; guter Umsatz nachttreit-
bar . Die Gebäude besinden sich
in gutem baulichen Zustande ».
sind zu 3 kompletten Wohnun
gen eingerichtet.

Dir Bedingungen sind giin
ftige und kann der Ankauf da
her sehr empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkauft
termin steht an aus

Kreit« «,
»e > iS. Zili i. Z..

nachm . K Uhr,
im Oldenburger Schatzenhos zu
Oldenburg.

Kaufliebhaber laden ei»

Knüll, zsmklmliiili.
nmtl. Unkt-

UberstenOldentm»
bandfitr tz. — gernipr . 1111

Auktion.
Ose». « . GeaShor » das . läßt

wegen anderweitenUnternehmenS

Sonnabend.
d. so. J«nr» J ..

»ach«. 2 Uhr ans.,
an Ort und Stelle:

2 jillgr kriifii-e Arbriti-
kstrbt.

2 bette Kiihe,
2 schvere S«ie»,

nahe am Ferkeln,

7 triftige Sch»ri»r,
80 L«llfersch»ki»k,

3 komplette Ackerwagen , 1
Frderwagen , I Srdwüppe,
Tauhölzer , Schwengel , inrhrere
Ein - u . Zweiivann -Teichseln,
1 Mähmaschine , I Rüben¬
schneidemaschine, ! neueJauche-
pumpe , l Wagen -Verdeck zum
SchweinetranSport , Karne » , 1
Harkmaschin «, 1 Schneidelade,
1 Tezimalwage , 2 Pferde-
krivpen , 3 neue Schweine¬
lasten , Harken , Forken , Spaten
und viele sonstige landwirt-
schastliche Gerät « ;

sodann.

6 Sch. -S. brsteil Ks-r»
(bei der Schule ),

12 Sch .'S. des-1.
sauf dem Feldkamp ) ,

8 Sch .-S . dtsgl.
sbei von Bloh ' r Haus «),

6 Sch .-A. Ktfer
(olim Dulge ' r Land)

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber laden ein

k»ü!l.zliMi8eüisrW.
amtl . Äult,

Eversten Oldenburg,
Hauptftr . Rr . 3 , Fernspr . INI.

» astrtze . Zn Hahn , unmittel¬
bar an der Stativ » , Staats-
chansie « und den Gut »sarste»
sind

MteMuMe,
für Privat « u . Gewrrsttztrribenbe
aulgezeichnet paffend , zu ver¬
kaufen.

Näherer durch Lage « , Aukt.
Etzhorn l . HIlb . Uhler » dai.

läßt bei seinem Hau ; e am

Mutig, üti IS. b - MS .,
« beabl 7 Uhr

7 Stöcke sutstktznüell

Verkauf
, einer

: schönen :
Besitzung.

Ofen . A . GraShor » das . läßt
wegen anderwettcn Unterneh¬
men»

sein « zu Ofen direkt bar dem
sagen . Ofener Busch in ange
nehmster Lage , direkt an der
E tzausfee belegene , schöne

Besitzung,
bestehend au » dem neuen , mo¬
dern eingerichteten Wohnhaus,
großen Stallungen u . 2 Sch.
D . Gatten,ründe «, auch 30
Sch . - S . Ländereien , guter B»
nitit , nah « beim Hause,

össentlick» meistbietend verkaufen
Di « Stallungen sind zu einer

vchiotiieoilifterki
sehr praktisch eingerichtet ; c«
können 100 Schweine z. Zt . ge¬
balten Werder ». Auch kann zweck-
mäßig Hühnerzüchterei in groß.
Umfange eingerichtet werden.

Die Gebäude und Garten , so¬
wie die einzelnen Ländereien
gelangen im ganzen u . getrennt,
cd . auch als Bauplätze , zum
Aufsatz.

Berkaufstermi» findet
statt am

Lmibkld,
in 2«. Zlili i. Z,

nachm . 7 Uhr,
in Brande» Gasthaus.

Die Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber laden ein

amtl . Aukt .,
Lberstea -Oldendnrg.

Hauptskr . 3 — Fernspr . 1111.

Frucht - u.
Gras -Verkauf

i»

Dingstede.
Dingstede . Landwirt Heinrich

Twiestmeyer Wwe . daselbst
läßt am

Linstiz, de » 18. Jili,
nachm . 3 Uhr ansang .,

88 Lcheffelsaat
Roggti ui> Hofer

aus dem Halm
und

18 Togemrk 8r«s
in paffenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Der Roggen u . Hascr kommen
zuerst zum Verlaus.

Hude . G . Haverkamp , Aukt

öffantl . nrtistb , mit Zahlungsfrist
verkausen.

« atzar « . D . I». » irr »».

Fracht- Verkauf
in Littel.

Der Mühlenbesitzer H. Reu¬
haus das . läßt am

ZMttStsg,
de« 18. Zoll i. Z..

nachm . 5 Uhr ans:
A- lll> Lch . -e.
IS Elj. - e. Hestt

ans dem Halm,

eilige Tigewerk8 k »S
össentlick meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu cin-

W . Glotzstein , Aukt.ladet
Ein im Bau begriffenes
FM « - . » » ^ -

nebst ca . l Sch . S . Gartenland
nabe der Stadt bade zum 1 . Nov.
d . Z . unter sehr günstigen Be¬
dingungen rrciSwert z» verkaufen.
Auf Wunich der Käufers können
noch etwaige Aenderungen an
dem Hause berücksichtigt werden.

f. o llaosls. Alkt.

Verpachtung
et»er

Landstelle
Fünlhanse » bei Elsfleth . Die

dem Landwirt H . « hler « ge-
börige , daselbst günstig an der
Chaussee belegene

Landstelle
bestehend aus guten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden und
reichlich 31 Zück gute » Weide,
und Ackerlinderricn,

soll mit Antritt zu Mai n . Z.
auf mehrere Zahre öfsentlich
meistbietend verpachtet werden.

Verpachtungstcrmin steht an
auf
koiubeib, Sei28. Juli,

nachmittags 5 Uhr,
in Harm « Gasthause zu Bor-
werkShof.

Pachtliebhaber ladet sekund¬
lichst ein

H. Fels , amtl . Auktionator,
Elsfleth.

Verkauf
«er

LMfttllt Ni»
Wirtschaft

„leversekes
rollliMS".

Sand «. Der Direktor Earl
Hofmeister aus Güttitz beabsich¬
tigt , sein « an der Chaussee El¬
lenserdamm -Sande sehr günstig
belegene Landstelle sowie die aus
Erbkruggercchtigkcit beruhende

Wittschaft

ZtottWMHoos
bestehend au « de« in Mein
bauliche » Zustande befindli-
che» Wohn - und Wirtschaft«
grbäude » , dem Henerhause
und den Gatten , Weide und
Kttinlöndrreiea , zur Gefamt-
größe »on 27 HeVar <2 Ar 97
Quadratmetern,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
bezw . zum Herbst d I . öfsent¬
lich meistbittend zu verkaufen.

Tie Landstelle ist in einem
Komplexe an der Chaussee sehr
günstig belegen.

Die Ländereien sind sehr guter
Bonität , die Weiden beste Feft-
weidcn . Die Wirtschaft erfreut
sich wegen des regen Verkehrs
eines guten Zuspruch - -. . Tie
Immobilien gelangen sowohl
im Ganzen als auch stückweise
respektive in jeder beliebigen
Zusammenstellung zum Aufsatze.

Dritter und letzter Bettauss-
termin ist angesetzt auf

dkl 21. Zlli > . I.,
nachm , präz . 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Witts¬
hause , wozu Kausliebhaber ein-
ladck

H . Ahlhorn , amtl . Aukt .,
Zetel.

Eine in der Näh « der Stadt
sehr günstig belegene

habe ich besonderer Umstände
wegen mit Antritt zum l . Nov.
d . Z . oder » ach Belieben sehr
preiswert bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen . Beste geräumige
Wohn - und Wirtschaftsgebäude,
Stallungen für Ausspann , Kegel¬
bahn , gutes komplettes Wirt-
schastsiiiventar » sowie großer
schöner Gatten vorhanden.
Sichere Eristenz.

k. v. llspels, Mt.
Eine an der Gattenstraße hier-

selbst herrlich belegen«

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verlausen.

Noch -ea

Aor - feebä - era
K« rum » Sorktun s helgolao-
^ utst » Langeoog s Norüernep
Sptt » wangeroogeoVoka - ZKl«

von Vrrmra, Seemerhave»
d «M . Mlhrlmohavea

Zähe»«»»» na » öirekt» ßahrkatte » «ns «>» aN»O«« »
« iseadatznflatt »»»»

« uokunst erteil «»

ttoeö-eutscher Lloyd Sremea
europäisch» Zahet
uv » feine Vertretungen

in Gldenburg : Edo Meiners Ww

Achternstraße rs.

Verlangen Sie sofort die
-tzpktvnnnN »» , regierung »s«>tig geprüft als

Heil- u. Borbeuguugsmittel gegen die
M» I- i. Kllilleiistiilhc , in «s u

Drncksachcn umsonst ! — Wiederverkäufe ! geiucht.
L . » VIIsi -, Bremen , Hodenior » - Chaussee lso . Fernruf «K3I.

Gras - Verkauf Gras - Verkauf.
Landmann Diebr.

in Astrup läßt am
Meiner«

in I ». Zili8. Z-,
nachm . 7 Uhr - »sangend,

aus dem seiner Ehefrau gehöri¬
gen olim Otten » Placken im
Lethemoor:

2»—U TlWtlk
Gras

In den bisherigen Abteilungen,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu SSu
ser « inladet
_ W . « lohstein , Aukt.

KaasmamsAellk
z> ikksichtei.

Elsfleth. Die dem Haus¬
mann August Corde « zn
Bardenfleth gehörige zu
Eckfleth belegene «nb zur Zeit
von Landwitt Gerhard Frei«
bcwohnte

HaaswMs-ellk,
groß 45 Hektar 83 Ar 89 Qua¬
dratmeter — 101 Zück, — ist i«
öffentlichen Termine nicht «er
pachtet . Ich nehme Rachgebote
für die ganze Stelle , »IS auch
ohne die bei Elsfleth belegene»
Kuhweiden , groß 18s 4 Zück, die
besonder « verpachtet « erde « litt»
neu , noch bis zum

14. JrM d. I.
entgegen.

Zch mache darauf aufmerksam,
daß der jetzige Pächter Frtts
nicht wieder pachtet.

Ehr . Schröder , Aukt.

Fncht- md He»-
Aerkmf

zu Neusüdende.
Rnftad ». Landwirt S . G.

Battrrman » invberregeläßt am

nWttLikiiStag, 18 . znli
nachm . 4ls Uhr,

auf seiner Besitzung in Neu-
' "

28 U . S. Seste ° Pet-
kilser Roggen ».

8- 10 Fuder bestes trsik.
Hen

aui Zahlungsfrist verkaufen.
D«ge «, amtl . Aukt.

Verkaufe meine in der Rahe
des Sees belegene

Billa
mit Stall und großem Gatten,
gegen Nein « Anzablung.
^ < A, Ulfetts , Zwischen ah «.

Unterzeichneter läßt am

Mit« «»
ist» I .i. Zlli i. Zs..

» ochmittng « 4 Uhr,

das Gras
in Nohlj « und Janßenbilchoff
Wiese im Branden öffenUich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver-
kanfen.

Kausliebhaber wollen sich zeitig
ein finden.

Edewecht , 1. Juli 1S12.
H . S «tjr.

Mcntzhausen . Hab « noch ca.
50 bis SO Fuder

Streutorf,
gut durchgefroren , zu verkausen

Seiinih ReiinbllS.
Meiner wetten Kundschaft zur

Rachricht , daß ich et« großes
Quautum

Bremtors
trocken habe und davon so lange
der Vorrat reicht , abgeb «.

D . O.

Verkauf
> einer

: schöne« :
Landstelle

Kirchhatten . Zm Auftrag«
habe ich eine hier im Orte de-
legen « best«

Landstelle
groß ca . 45 Sch .-S , mit An¬
tritt 1 . Mat 1913 unter der Haut
zu verkaufen.

Die Gebäude sind im besten
Zustande , die Ländereien sind
erster Bonität , daher sehr er¬
tragreich Vorhanden ist ein
schöner Obst - u . Gemüsegarten.

Ter Ankauf dieser Stelle kann
sehr empfohlen werden.

Kausliebhaber wollen fichum¬
gehend an mich wenden.

Fr . Schnitter , Aukt.

Milchfieber-
Luftpumperr

inkl . Gebrauchsanweisung Gr . I
mit Wattefflter 7,50 Gr . H
rdne Wattefflter 5A>

Biehgebuttshelfcr p . St . 35 Ük,
verstellbar , aus Eifen.

Albert Winter , Neuß a . Rh

Automobile
vormiatat » . Besecko-
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